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Asphalt Festival: 19 Tage Kultur satt
Düsseldorf, 30. Juni bis 18. Juli 2021

Vor wenigen Wochen dachten die Leiter noch über eine Absage nach, aber
nun kann das asphalt Festival 2021 tatsächlich wie geplant stattfinden –
und wird in diesem besonderen Jahr sogar größer als jemals zuvor. Noch
bis zum 18. Juli läuft die 9. Ausgabe des sogenannten „Sommerfestivals der
Künste“ in Düsseldorf. Das sind insgesamt 19 Festivaltage, die vollgestopft
sind mit 60 Vorstellungen – Theater, Tanz, Konzerte, Lesungen und künstle-
rische Aktionen im öffentlichen Raum. Es steht einiges auf dem Programm,
das noch nie zuvor zu sehen war: Satte acht Uraufführungen listet der
Festivalkalender, außerdem zehn Arbeiten, die dank Asphalt aus der Taufe
gehoben wurden, weil das Festival sie koproduziert hat. Täglich wird wie-
der auf der herrlichen Seebühne am Schwanenspiegel gespielt, die das
Festivalteam erstmalig im vergangenen Jahr für die Corona-Sonderausgabe
„Asphalt auf See“ zu Wasser gelassen hat. Die Künstlerinnen und Künstler
treten auf einer schwimmenden Bühne auf, während das Publikum in
Corona-konformer Distanz auf Klappstühlen, Bänken und in Liegenstühlen
auf den Terrassen des ehemaligen Bootsverleihs am Ufer sitzt. Weitere
Spielorte sind die neue Freilichtbühne auf dem Gustaf-Gründgens-Platz vor
dem Schauspielhaus, die Berger Kirche in der Altstadt und das Central am
Hauptbahnhof. Der preisgekrönte Puppenspieler Ariel Doron ist außerdem
mit einer interaktiven Performance zu Gast, deren Standort vorab nicht
verraten wird: Man darf also gespannt bleiben, wo Asphalt noch in der
Stadt auftaucht.
Highlights des Programms sind u. a. das vielfach preisgekrönte Stück
„TANZ“ von Florentina Holzinger, eine Bühnenadaption von David Foster
Wallaces Roman „Unendlicher Spaß“ mit u. a. Devid Striesow und Jasna
Fritzi Bauer oder „Chinchilla Arschloch, waswas“ von Rimini Protokoll.
Philipp Hochmair bringt in einem leidenschaftlichen Parforceritt zwischen
Electro-Beats und Rocksounds „Jedermann reloaded“ auf die Bühne. Das
Ensemble Pièrre.Vers setzt sich in „IM PROCESS“ mit dem Majdanek-
Prozess in Düsseldorf auseinander. „Tax for free“ von Helge Schmidt
erzählt die Chronik eines politischen Skandals rund um Cum-Ex-Geschäfte
in Hamburg. Das Theaterkollektiv undBorisundSteffi spielt in seiner neuen
Arbeit „AMORE.“ humorvoll mit den Erwartungen des Publikums. Es gibt u.
a. Konzerte der Rapperin Ebow, des fabelhaften Trickster Orchestras, der
Punkband Joseph Boys, des zeitgenössischen Mivos Quartets oder des
Jazz-Virtuosen Marius Preda. Frank Goosen, Max Czollek, Olivia Wenzel
und Franzobel kommen für Lesungen und Diskussionen vorbei. „Es ist wie-
der Zeit für Dialog, Begegnung und Kunst“, sagen die Festivalmacher
Christof Seeger-Zurmühlen und Bojan Vuletic. Recht haben sie.

Asphalt Festival: 30.06.-18.07.2021, verschiedene Spielorte, Düsseldorf
Tickets unter 0211. 695 450 33 und www.asphalt-festival.de

Amore undBorisundSteffi Foto: Meike Willner

Asphalt Festival
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Juli 2021

Florence Besch
Summertunes im zakk • Songwriter & Folk 
Night • Fr 2.7. • 19:30 Uhr 

Fritzi Ernst
Summertunes im zakk • mit neuem Album “Keine 
Termine” • Mi 28.7. • 20 Uhr 

Sophia Kennedy
Summertunes im zakk • mit neuem Album 
"MONSTERS" • Do 8.7. • 20 Uhr 

 Do 1.7.   Open Space Grafitti-Workshop mit Fabian Buckermann, Anmeldung: charlotte.
nuesken@zakk.de • Eintritt frei

 Do 1.7.   Poetry Fem* #5 Der queerfeministische Poetry Slam im zakk. Das Wort queer 
vor dem feministisch ist kein Zufall! • 20 Uhr • Einlass 18 Uhr • Eintritt frei 

 Fr 2.7.  Georg Zimmermann Band + The Mañana People + Florence Besch 
Summertunes im zakk - Songwriter & Folk Night • 19.30 Uhr • VVK € 8 / AK € 10 

 Sa 3.7.  Rundgang durch die nördliche Altstadt Stadt- & Sozialgeschichten, Kunst 
& Kneipen - mit Dominikanerpater Wolfgang Sieffert • 14 Uhr • Eintritt frei 

 Sa 3.7.  Kafvka Summertunes im zakk - Die Berliner Crossoverband kehrt ins zakk 
zurück! • 20 Uhr • VVK € 12 / AK € 15 

 Mo 5.7.  Werkstatt Interkultur Kreative Workshops für Kinder & Jugendliche mit und 
ohne Zuwanderungsgeschichte • 5. - 16.7. • Eintritt frei

 Mi 7.7.  Update 2.0 - Tanz-Schnupperworkshop für junge Frauen zwischen 16 
und 27 Jahre • 17.30 Uhr • jeden Mittwoch • Eintritt frei 

 Mi 7.7.  Songslam zu Gast im zakk  vier Musiker*innen spielen, du entscheidest, wer 
die goldene Stimmgabel erhält! • 20 Uhr • Eintritt frei / Spende erwünscht

 Do 8.7.  Sophia Kennedy: Monsters Summertunes im zakk • Experimenteller Pop, 
wandlungsfähig und elegant • 20 Uhr • Einlass 18 Uhr • VVK € 20 / AK € 25 

 Fr 9.7.  kreuz & queer Collage- und Textwerkstatt für queere junge Menschen • 9. - 
11.7. • Anmeldung: leo.naeckel@zakk.de • Eintritt frei 

 Fr 9.7.  SommerBier und Garten Kommt vorbei und genießt die Drinks & Food sowie 
entspannen Sound von DJ Major Tom • 18 Uhr • Eintritt frei

 Sa 10.7.  Love Machine Die Düsseldorfer Kraut -& Psychedelic Rockband stellt ihr neues 
Album "Düsseldorf – Tokyo" erstmals live vor! • 20 Uhr • VVK € 15 

 So 11.7.  Love Machine (Zusatzshow) 20 Uhr • VVK € 15

 Mi 14.7.  Simon & Jan: Alles wird gut Die beiden preisgekrönten Liedermacher mit 
aktuellem Programm • 20 Uhr • Nachholtermin vom 21.1.21 • VVK € 17 / AK € 21 

 Do 15.7.  Von wegen Sokrates - Das Philosophische Café Love Trouble? Oder: Wie 
lieben wir jetzt und in Zukunft ? • offenes monatl. Treffen • 18 Uhr • Eintritt frei 

 Do 15.7.   Andy Strauß: Life of Andy Ein Abend, so unvorhersehbar wie das Leben 
selbst. • 20 Uhr • Einlass 18 Uhr • VVK € 13 / AK € 16 

 Fr 16.7.  Werkstatt Interkultur Abschluss im AKKI - 50 Kinder und Jugendliche 
präsentieren ihr gemeinsam erarbeitetes Kunstprojekt • 10 Uhr • Eintritt frei

 Fr 16.7.  HitQuiz #4 - den Song kenn ich Das große Quiz mit Zooey und DJ Ingwart    
• 19 Uhr • Einlass 18 Uhr • AK € 7 • Reservierung unter party@zakk.de

 Fr 16.7.  Ausverkauft! Frank Goosen: Sweet Dreams auf der Asphalt Seebühne • 
20.30 Uhr

 So 18.7.  Matinee: DADA- Die elementare Antwort auf den Wahnsinn der Zeit 
Der Heinrich-Heine-Salon präsentiert eine musikalisch-literarische Matinee von 
Veronika Nickl und Mickey Neher • 11 Uhr • VVK € 10 

 So 18.7.  Poesieschlachtpunktsieben Moderation: Sandra da Vina & Markim Pause • 
19 Uhr • VVK € 3,50 / AK € 5

 Mo 19.7.  Paul Bokowski. Hauptsache nichts mit Menschen Der Autor, Vorleser 
und Geschichtenerzähler live! • 20 Uhr • VVK € 10 / AK € 13 

 Do 22.7.  Matze Rossi Der Songwriter mit Punk-Attitüde • 20 Uhr • Nachholtermin vom 
3.6.21 • VVK € 22

 Fr 23.7.  SommerBier und Garten Kommt vorbei und genießt die Drinks & Food sowie 
entspannen Sound von DJ Kate Moss • 18 Uhr • Eintritt frei

 Sa 24.7.  Verschoben auf den 23.7.22: Jaya The Cat & Support 15. Internationaler 
Musiksommer • Tickets bleiben gültig. • 20 Uhr • VVK € 23 / AK € 27

 So 25.7.  Thorsten Nagelschmidt liest Arbeit "Yippie Yippie Yeah, endlich 
feinsinniger Krawall und Remmidemmi in der Literatur. " (Hilmar Bender) • 20 Uhr 
• VVK € 12 / AK € 15

 Mo 26.7.  Wladimir Kaminer Er ist einfach unbeschreiblich gut, mit alten und neuen 
Texten! • 20 Uhr • VVK € 17 / AK € 20 

 Di  27.7.  Die "Identitäre Bewegung" - INPUT Antifaschistischer Themenabend • 
Referent: Jan Raabe (Kultur gegen Rechts e.V.) 19.30 Uhr • Eintritt frei

 Mi 28.7.  Fritzi Ernst Die Ex-Schnipo Schranke-Musikerin stellt ihr neues Album “Keine 
Termine” vor! • 20 Uhr • VVK € 15 / AK 18 

 Fr 30.7.  Verschoben auf den 29.7.2022: Dubioza Kolektiv Die gekauften Tickets 
behalten ihr Gültigkeit! Balkan-Ska, Punk & Reggae from Bosnia and Herzegovina, 
#fakenews - Tour 2021 

 Fr 30.7.  Neumatic Parlo EP-Releasekonzert „Random Toaster“, support: CV Vision. Die 
für das Konzert am 21.11.2020 gekauften Tickets sind für diese Show gültig. • 20 
Uhr • VVK € 10 / AK 12 

 Sa 31.7.  Straßenleben - Ein Rundgang mit Wohnungslosen Eine alternative 
Führung mit Verkäufer*innen des Strassenmagazins fiftyfifty. • 15 Uhr • VVK € 9 

  Alle Veranstaltungen finden nach den aktuellen Bedingungen gemäß Corona   
  Schutzverordnung statt. Bitte informiert Euch unter:    
  zakk.de/Facebook/Instagram 
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Das hat natürlich auch und vor allem zu tun mit der allgemeinen Auf -
geregtheit, die sich in Tagen der Abgeschlossenheit, in der man kaum
Face-to-Face-Kontakte hatte, medial breit gemacht hat. Diese Auf ge -
regtheit wird heiß gehandelt auf den asozialen Märkten wie Twitter oder
Facebook oder Telegram, wo Aufgeregtheit, und möge sie noch so künst-
lich sein, die top-angesagte Währung auf dem Kommunikations parkett ist,
quasi der Bitcoin unter den Ansichten. Ich rege mich auf, also bin ich.

Das Interessante dabei ist, dass es keinen Mangel gibt an Gelegenheiten,
sich aufzuregen. Man darf sich über alles aufregen, man darf auch die
kleinste Kleinigkeit zum Anlass nehmen, ein Riesengeschrei zu veranstal-
ten und sich persönlich beleidigt zu fühlen. Der britische Komiker Ricky
Gervais hat dieses Aufregungsbegehren mancher Twitter-Nutzer mal
sehr schön dargestellt. Er hat sich dabei gewundert über Menschen, die
er niemals eingeladen hat, ihm zu folgen, die ihn aber, anstatt ihn kurz zu
entfolgen, übelst beschimpfen für das, was er schreibt. Gervais verglich
das mit einem Typen, der auf einem Marktplatz eine Anzeige für Gitarren -
unterricht sieht. Anstatt einfach weiterzugehen, bekommt er einen Wut -
anfall und brüllt „I don’t fucking want guitar lessons.“ Doch nicht nur das.
Der Typ tippt dann noch die angegebene Nummer in sein Smartphone,
und als sich der Gitarrenlehrer meldet, brüllt er auch in den Hörer: „I don’t
fucking want guitar lessons.“

Und wenn ihn dann alle Umstehenden pikiert anschauen, weil ja alle, die
brüllen, immer erst mal unrecht haben, wird er wahrscheinlich noch
sagen, dass man „in diesen Zeiten“ gar nicht mehr sagen dürfe, was man
denke. Es wird also keine Gelegenheit ausgelassen, in der Aufregungs -
spirale noch ein Level höher zu wandern.

Ähnlich funktioniert die Debatte übers Gendern in der Sprache. Die be -
steht zu 99 Prozent aus künstlicher Aufregung von Menschen, die der
Meinung sind, dass sie und ihre Auffassung nunmal den Nabel der Welt
bilden und sich ein jeder nach ihnen zu richten habe. Wie sagt man dazu
so schön: What the fuck!

Wenn ich schreibe, und ich werde verstanden, dann ist völlig okay, wie
ich schreibe. Ein Problem habe ich erst, wenn ich nicht verstanden werde.
Sprache funktioniert in der Verhandlung zwischen Sender und Empfän -
ger, und wenn der Empfänger nicht kapiert, was ich sagen will, sollte ich
es vielleicht anders sagen. Oder derjenige, der nicht versteht, ist einfach
nicht gemeint. So einfach ist das.

Und dann ist da noch der Juli, jener Monat, in dem wir uns nach langen
Monaten der Abgeschlossenheit wieder raus bewegen, in dem wir wie-
der Menschen treffen, in dem wir uns unterhalten und feststellen, dass
die Menschen, die man trifft, gar nicht so bescheuert sind, wie es auf
Twitter, Facebook oder in manchen Zeitungen wirkt. 

Man kann mit diesen Menschen reden in freundlichem Ton. Man muss
nicht ihrer Meinung sein. Man kann sich sogar streiten. Aber man wird
mer ken, dass ein Streit, sagen wir mal an der Rheinpromenade, kein
Grund ist, sich anzubrüllen oder sich künftig aus dem Weg zu gehen. Man
spricht doch gerne davon, dass sich über etwas trefflich streiten lässt.
Darin liegt doch die Erkenntnis, dass Streit nichts Schlimmes ist, vielmehr
etwas Fruchtbares, das im besten Fall beide Parteien weiter bringt.

Vor allem aber bringt der treffliche Streit die Erkenntnis, dass die Welt,
dass das Leben, dass die Menschen besser sind, als uns Twitter und
Facebook weiß machen wollen. Lesen wir also weniger Mist, konsumie-
ren wir weniger leere Worte. Gehen wir lieber raus und suchen uns je -
man dem zum trefflichen Streiten. Und hinterher trinken wir gemeinsam
ein Alt. So geht Leben. //

Wenn man einen Text für eine deutsche Qualitätszeitung schreiben will,
muss man im ersten Absatz erst einmal beweisen, dass man literarisch
was drauf hat, dass man irgendwen zitieren kann, der irgendwann mal was
Kluges zu Papier gebracht hat. Erst dann ist man aufgestiegen in die Riege
der Edelfedern.

Nun ja, hier beginnt der zweite Absatz, und damit ist klar: Chance verpasst.
Aber ein bisschen was lässt sich nachtragen. Hier ein bisschen Gedicht:
„Still ruht die Stadt. Es wogt die Flur. / Die Menschheit geht auf Reisen /

oder wandert sehr oder wandelt nur. / Und die
Bauern vermieten die Natur zu sehenswerten
Preisen.“ Das ist der Beginn von „Juli“, jenem
Gedicht, mit dem Erich Kästner so wunder-
sam diesen eigenartigen Monat beschrieb. 

Doch nun habe es ein Ende mit der Bildungs -
huberei, denn eigentlich wollte ich nur zeigen,
wie leer Worte sein können, wenn sie nicht in
erster Linie etwas aussagen, sondern vor
allem auf das Renommee-Konto des Autors
einzahlen sollen.

Es sind einfach zu viele geschriebene Worte
in der Welt, und es sind inzwischen nicht
wenige Tage, an denen die Zahl der nutzlosen
Worte sich die Waage hält mit der Zahl jener,
die einfach nur da sind, um ihrem Schöpfer
das Gefühl zu geben, bedeutend zu sein. Ich
schreibe, also bin ich, lautet das zugehörige

Motto, das sich im Lockdown vielfach selbst bekräftigte, weil man halt als
Leser angewiesen war auf das, was von außen hereinkam. Es gab ja jen-
seits der Familie kaum jemanden zum Reden.

Man spricht in der Ernährungswissenschaft gerne mal von den leeren
Kalorien. Die frisst man in sich hinein, obwohl sie für ein gesundes Leben
gänzlich nutzlos sind. Sie mögen manchmal in leckerer Form daherkom-
men, aber in Wahrheit braucht sie kein Mensch.

Genau so verhält es sich mit den leeren Worten, mit Texten, nach denen
man allenfalls mal kurz aufstoßen möchte, die aber keinerlei Effekt haben
für einen gesunden Geist. Davon, also von den nutzlosen Texten, sind ein-
deutig zu viele auf der Welt. Zu viele Menschen schreiben und belästigen
damit zu viele Menschen, die das lesen sollen.

Natürlich ist es paradox, einen Text zu verfassen, der sich mit der Inhalts -
leere anderer Texte befasst. Zu groß die Gefahr, dass just diese Zeilen in
die Kategorie der beklagten leeren Worte fallen, dass ihre Lektüre im
Auge des Betrachters als vertane Zeit kategorisiert wird.

Nun ist das so schlimm auch nicht, denn der Mensch in diesen Zeiten („in
diesen Zeiten“ – klassisches Beispiel für eine Leerformel) ist ganz offen-
bar gewöhnt, viel zu lesen und wenig bis nichts mitgeteilt zu bekommen.
Schön hat man das gesehen an all den Berichten über die Fußball-EM.
Prima lässt sich das auch belegen an den bereits angehäuften Texten
über den Zustand der Parteien hinsichtlich der am 26. September anste-
henden Bundestagswahl. Da wird viel geschrieben und wenig gesagt.
Wie könnte man es jemanden verübeln, sagte er angesichts dieses Wort -
mülls: „Weck mich am 25. September, dann befasse ich mich gründlich mit
der Sache, aber vorher hätte ich gerne meine Ruhe.“

Die Aufregungsgesellschaft
Ouvertüre von Hans Hoff

Seit 1. April 1988 verfasst Hans
Hoff Texte für den biograph. Der
gebürtige Düsseldorfer, Jahr -
gang 1955, war zehn Jahre lang
Medienredakteur der Rheini -
schen Post und schrieb 21 Jahre
für die Süddeutsche Zeitung.
Seit August 2020 hat er das
hauptberufliche Schreiben dran-
gegeben und bezeichnet sich
nun ein wenig euphemistisch als
Privatier mit abgeschlossener
Vermögensbildung. Zudem er -
hebt er seine Stimme in diversen
Bands. Wer bei YouTube „Blue
Again“ und „Jazz Schmiede“
eingibt, hört, was Sache ist. 

Hans Hoff
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In Zusammenarbeit mit:

Alle Veranstaltungen im zakk
finden unter den aktuell geltenden Regeln der Corona Schutzverordnung statt. 
Bitte informiert euch kurzfristig vor der Veranstaltung auf zakk.de, welche 
Dinge zu beachten sind.

Kontaktiert uns
Zentrum für Aktion, Kultur und Kommunikation
Fichtenstraße 40 • 40233 Düsseldorf • Telefon 0211. 97 300 10 

Juli 2021

1.7. Mithu m. Sanyal
4.8. Shida Bazyar
5.8. Suleiman Masomi
5.8. Sandra da Vina u.a.
6.8. Kirsten Fuchs
6.8. Jan Philipp Zymny
6.8. Sarah Bosetti
7.8. Patrick Salmen
7.8. Moritz Neumeier
8.8. Fiva & Jazzrausch Band
11.8. Mal Élevé
18.8. Frischfleisch Comedy
27.8. Zeltinger Band

2.9. Joey Cape
7.9. Donna Blue
8.9. Shantel & Bucovina Club 

Orkestar
15.9. Florian Hacke
20.9. Masha Qrella
21.9. Sebastian23
22.9. Cat Ballou
23.9. Dub FX
26.9. Jazzslam
28.9. Mudhoney
2.10. Ben L'Oncle Soul
u.v.m. - siehe zakk.de/Programm

Politik & Gesellschaft

Demnächst im zakk

Poetry Fem* #5
Wir laden wieder ausdrücklich Frauen, Lesben, Trans- und Interpersonen auf 
die Bühne ein! Aber da 2021 irgendwie alles anders ist, wird dieser Slam nicht 
wie die vorherigen ablaufen - dieses Jahr gibt es eine bunte Mischung aus 
Slam und Lesebühne im Biergarten. Wir wollen Lebenswelten und die damit 
verbundenen Erfahrungen sichtbar machen. Do 1.7. 20 Uhr Eintritt frei

Workshop „ Kreuz und queer“
Wer bin ich? Was ist Identität? Wie werde ich wahrgenommen? In diesem 3-tä-
gigen Workshop können queere junge Menschen zwischen 16 und 25 Jahren 
sich durch kreative Arbeit mit Fragen nach Geschlechterrollen auseinanderset-
zen. Anmeldung: leo.naeckel@zakk.de Fr - So  9.-11.7. Eintritt frei

Von wegen Sokrates – Das Philosophische Café
Love Trouble? oder: Wie lieben wir uns in der Gegenwart und wie werden wir 
uns in der Zukunft lieben? Das Philosophische Café lädt einmal im Monat 
alle Menschen zum Philosophieren ein, gleich welchen Alters oder Bildung. 
Moderator Jost Guido Freese: "Philosophieren ist eine Angelegenheit für alle 
Menschen und gehört daher an öffentliche Orte!" Do 15.7. 18 Uhr Eintritt frei

Die „Identitäre Bewegung“
In der Reihe INPUT- Antifaschistischer Themenabend erläutert Referent Jan 
Raabe vom Verein Argumente & Kultur gegen Rechts e.V. Entwicklung, Schei-
tern und Nachleben einer „rebellischen europäischen Jugendbewegung ohne 
Migrationshintergrund“. Di 27.7. 19.30 Uhr Eintritt frei

„Kultur Sommer Bier Garten“
Wie haben wir alle darauf gewartet! Seit Juni sind unsere Biergartentore weit 
für euch geöffnet. Donnerstag und Freitag sind die Wochentage, die von nun 
an gesetzt sind für Kultur, Sommer, Bier & Garten. Verabredet euch mit Freun-
dinnen oder Kollegen, esst was Leckeres und genießt euer Kaltgetränk in der 
Abendsonne. Unsere Speisekarte an diesen beiden Tagen reicht von Burgern 
(natürlich auch vegan) über Salat bis zu Gambas. Die Tore öffnen sich um 18 
Uhr, damit ihr genügend Zeit zum Essen habt, wenn zum Beispiel um 19.30 
Uhr euer Konzert oder eure Lesung beginnt. Auch unser weiteres Programm 
wie die Reihe Summertunes oder die Poesieschlacht findet im Biergarten statt. 
Kommt vorbei!
Do & Fr ab 18 Uhr geöffnet, mit Drinks & Food, an anderen Tagen unterschied-
liche Öffnungszeiten, nur Snacks

Spanischer Abend
Das andalusische Lebensgefühl kehrt zurück! Ab August treten jeden Dienstag 
unterschiedliche Flamencoformationen auf und Tapasdüfte ziehen durch den 
Biergarten. Das genaue Line-Up steht noch nicht fest, informiert euch über 
unsere Homepage. Präsentiert von Stadtwerke Düsseldorf
jeden Dienstag im August

Musik Wort & Bühne
Opening Night Summertunes 
Konzerte im Biergarten sind was Feines und 
darum machen wir auch dieses Jahr weiter 
mit unserer kleinen Reihe. Zur Eröffnung 
gibt‘s eine Songwriter & Folk Night mit Georg 
Zimmermann Band + The Mañana People + 
Florence Besch (Foto). Einlass bereits 18 Uhr 
für Drinks & Food. 
Fr 2.7. • 19.30 Uhr • VVK € 8 / AK € 10

Andy Strauß: Life of Andy
Der selbsternannte Literaturpunker ist ein 
Sprengmeister der Genre-Grenzen. Kaum ein 
Feld, das er noch nicht bespielt hat. Was wird 
wohl an diesem Abend passieren? Es erwar-
tet euch eine Mischung aus Stand-Up, Sto-
rytelling, Poetry Slam, Kunst-Performance, 
Tanz und wirklich merkwürdiger Musik. 
Do 15.7. • 20 Uhr • VVK € 12 / AK € 16

Summertunes: Kafvka
Die Berliner begeisterten schon letztes Jahr 
beim Edelweißpiratenfestival. Jetzt kehren sie 
mit ihrem Crossover aus Beats, Polit-Rap und 
Rock/Punk zurück ins zakk auf die Bühne und 
bringen ihre unmissverständliche politische 
Botschaft für eine offene Welt zum Ausdruck. 
Wichtiger denn je!
Sa 3.7. • 20 Uhr • VVK € 12 / AK € 15

Matinee: DADA
Die dadaistische Bewegung versuchte 
mit Kunst zwischen Himmel und Hölle die 
Menschen vom Wahnsinn des 1. Weltkriegs 
zu heilen. Schauspielerin Veronika Nickl und 
Schlagzeuger Mickey Neher bringen mittels 
Sprache und Percussion Texte von Hans Arp, 
Emmy Hennings, Kurt Schwitters u. a. zum 
Blühen. So 18.7. • 11 Uhr • VVK € 10

Summertunes: Sophia
Kennedy Hier geben wir mal das Wort 
an den Musikexpress, der ihr aktuelles Album 
„Monsters“ wie folgt beschreibt: "Dieses Al-
bum ist maximal verstörend. Aber im besten 
Sinne, denn nichts ist bei Sophia Kennedy so, 
wie man es vermutet, und das ist ziemlich 
genial." Do 8.7. • 20 Uhr • VVK € 20 / AK € 25

Paul Bokowski
Der Autor, Vorleser und Geschichtenerzähler 
gehört seit vielen Jahren zur Speerspitze der 
Deutschen Lesebühnenszene. Sein Kurz-
geschichtendebüt „Hauptsache nichts mit 
Menschen«“ versammelt die hochnervösen, 
bissigen Beobachtungen eines Satirikers. Im 
Rahmen von roots – spoken word Festival
Mo 19.7. • 20 Uhr • VVK € 10 / AK € 13

Release Konzert:
Love Machine Endlich kann die 
Düsseldorfer Kraut- & Psychodeliv Rockband 
ihr neues Album „Düsseldorf-Tokyo“ live vor-
stellen! Erstmals haben sie sich für deutsche 
Songtexte entschieden und besingen ihre 
Heimatstadt. Mal schauen, was sie zwischen 
Hauptbahnhof und Klein Tokyo entdeckt 
haben! Sa 10.7. + So 11.7. 20 Uhr VVK € 15

Thorsten Nagelschmidt
Der Autor hat mit „Arbeit“ einen großen Ge-
sellschaftsroman über all jene geschrieben, 
die nachts wach sind und ihren Job erle-
digen, während andere feiern. Temporeich 
erzählt er von zwölf Stunden des Berliner 
Ausgehbetriebs und fragt: Auf wessen Kos-
ten verändert sich eine Stadt, die immer jung 
sein soll? So 25.7. • 20 Uhr • AK € 15

Summertunes: Fritzi Ernst
Vor vier Jahren stand sie noch mit Schnipo 
Schranke auf der Bühne, jetzt präsentiert 
sie im zakk Biergarten ihr Solo-Debüt „Keine 
Termine“. Lauter Singer Songwriter-Kost-
barkeiten, mit denen Fritzi Ernst sich in die 
Herzen der Indie-Pop Fans spielen will. Hört 
ihr zu und schenkt ihr Liebe!
Mi 28.7. • 20 Uhr • VVK € 15 / AK € 18

Wladimir Kaminer
Der Mann, der von sich selbst sagt, er sei 
privat Russe, beruflich deutscher Schrift-
steller, beobachtet und versteht seit nunmehr 
30 Jahren die Menschen aus allen Ecken 
Deutschlands. Niemand hält uns so den Spie-
gel vor wie der Wahl-Berliner Kaminer. Immer 
treffsicher, aber mit viel Herz und Humor. Mo 
26.7. • 20 Uhr • VVK € 17 / AK € 20

Summertunes: Neumatic 
Parlo Die fünf Düsseldorfer spielen auf 
ihrer zweiten EP Random Toaster melancho-
lischen Psychedelic Pop mit schwermütigen 
Texten, zarten Melodien und ausufernden 
Klangteppichen. Ihr Sound kling international 
und ist doch verwurzelt in der Tradition ihrer 
Heimatstadt.
Fr 30.7. • 20 Uhr • VVK € 10 / AK € 12

Ausverkauft: Frank Goosen
Die Achtzigerjahre sind das Lieblingsjahr-
zehnt der Deutschen.Grund genug für Frank 
Goosen, die Dekade von Schulterpolster, 
Karottenjeans und Zauberwürfel noch mal 
speziell zu würdigen. Die Älteren werden 
sagen: So ist es gewesen! Und die Jüngeren: 
Habt ihr wirklich so ausgesehen?
Fr 16.7. • 20.30  auf der Asphalt - Seebühne



Es findet wieder statt, das alltours Kino 2021. Die Tickets für die Filme der
ersten beiden Kinowochen vom 15. Juli bis 28. Juli sind online unter
www.westticket. de/alltours-kino-tickets erhältlich. Schon in den ersten
beiden Wochen kommt jeder Filmfan auf seine Kosten. Das Programm:

FILMNÄCHTE UNTER STERNEN 
Das alltours Open Air im Juli/August

Do 15.7. PREVIEW: DER RAUSCH
ca. 22.00 Uhr DK 2020 - 117 Min - ab 12 J. - Regie: Thomas Vinterberg

Vier Lehrer überwinden ihre Midlife-Krise … mit Alkohol. 
Tragikomödie über ein haarsträubendes Experiment 

Fr 16.7. MAMMA MIA! 
ca. 22.00 Uhr D/GB/USA 2008, 109 Min. - o. Altersb. - Regie: Phyllida LLoyd

Das alltours Kino am Rhein ohne Mamma Mia! = undenkbar.
Seit 2008 begeistert die Musical-Verfilmung mit den Welthits von 
ABBA immer wieder auf‘s Neue das Publikum. Mehr als 21.000
verkaufte Tickets sind rekordverdächtig und das mitgehende 
Publikum auf den Rängen des Kinos zu den beschwingten Songs 
ist es sowieso. 

Sa 17.7. KÖNIG OTTO
ca. 22.00 Uhr GB 2020, 81 Min. - o. Altersb. - Regie: Christopher André Marks

Die griechische Fußballnationalmannschaft ist Anfang der 2000er 
Jahre in der Welt des Fußballs nicht unbedingt ein Pferd auf das 
man setzen würde. Trotzdem entscheidet sich "König" Otto Reh-
hagel dazu, bei ihnen den Posten des Nationaltrainers zu überneh-
men. Damit beginnt eine unglaubliche Außenseiter -geschichte. 

So 18.7. PREVIEW: THE FATHER
ca. 22.00 Uhr GB/F 2020, 98 Min. - ab 6 J. - Regie: Florian Zeller

Anthony ist verwirrt. Gerade hat er sich noch mit seiner Tochter Anne 
gestritten, als sie ihm eröffnet, dass sie für die Liebe von London nach 
Paris ziehen will und er nicht alleine in ihrer Wohnung zurückbleiben 
kann, weil er immer wieder sehr durcheinanderkommt. 
Mit Anthony Hopkins, Olivia Colman, Mark Gatiss

Mo 19.7. KINGS OF HOLLYWOOD 
ca. 22.00 Uhr USA/GB 2020, 105 Min. - ab 12 J. - Regie: George Gallo

Die Filmproduzenten Max Barber (Robert De Niro) und Walter
Creason (Zach Braff) drehen wenig hochwertige B-Filme. Dazu 
kommt noch ein weiteres Problem: Dem filmverliebten Mafiaboss 
Reggie Fontaine (Morgan Freeman) schulden sie zeitgleich eine 
große Menge Geld. Der 5 Millionen schwere Tod eines bekannten 
Filmstars bringt Max auf die rettende Idee. 

Di 20.7. DAS MÄDCHEN DEINER TRÄUME
ca. 22.00 Uhr AU 2020, 108 Min. - ab 12 Jahre - Regie: Glen Dolman

Der aufstrebende Musiker Devon (Brenton Thwaites) hat Schizo-
phrenie und ist auf seinen Bruder Nick (Joel Jackson) angewiesen, 
der sich um ihn kümmert. Als Nicks Frau Olivia (Zahra Newman) 
schwanger wird, möchten die beiden, dass Devon auszieht. Das tut 
diesem nicht gut und es geht abwärts mit dem jungen Mann. 

08 alltours Open Air

Mi 21.7. SOMMER 85
ca. 21.55 Uhr F/B 2020, 101 Min. - ab 12 Jahre - Regie: Francois Ozon

Im Sommer 85 prallen für den 15-jährigen Alexis (Félix Lefebvre) 
erste Liebe und Selbstmord-Gedanken in diesem unvergesslichen 
Film zusammen. Denn einen größeren Kick als den Tod kann man 
nicht bekommen. Und deshalb hebst du ihn dir bis zum Schluss auf. 

Do 22.7. FREAKY
ca. 21.55 Uhr USA 2021, 102 Min.- ab 16 Jahre - Regie: Christopher Landon

Die Horrorkomödie beginnt spektakulär, ist verdammt blutig und 
saumäßig unterhaltsam – nichts für schwache Nerven, solche mit 
diesen sollten erstmal bis zur Gewöhnung weggucken! 

Fr 23.7. PREVIEW: CASH TRUCK 
ca. 21.55 Uhr USA/GB 2021, 119 Min. - ab 16 Jahre - Regie: Guy Ritchie

Jason Statham lebt wieder mal gefährlich - in diesem Actionthriller 
als „H“, Mitarbeiter einer Geldtransporter-Firma in Los Angeles.
Das Fahren eines Cash Trucks, also des Transporters einer Sicher-
heitsfirma, ist eine verantwortungsvolle Aufgabe. Jede Woche 
stellen sich die Mitarbeiter der Herausforderung, Millionen von 
Dollar sicher ans Ziel zu befördern.

Sa 24.7. DER MAURETANIER
ca. 21.55 Uhr GB/USA 2020, 130 Min. - ab 12 Jahre - Regie: Kevin Macdonald

In den Nachwehen von 9/11 wird der mauretanische Staatsbürger 
Slahi von der US-Regierung gekidnappt und befindet sich jahre-
lang ohne Anklage oder Gerichtsverfahren im Gefangenenlager 
von Guantanamo Bay. Dort versuchen Agent*innen und Soldat*
innen mit allen möglichen (Folter-)Methoden ein Geständnis aus 
ihm herauszupressen. 

So 25.7. ICH BIN DEIN MENSCH
ca. 21.50 Uhr D 2021, 108 Min. - ab 12 Jahre - Regie: Maria Schrader

Eine Wissenschaftlerin probt die Beziehung mit einem Roboter in 
Menschengewand. Philosophische Science Fiction über Glück 
und Gefühle.

Mo 26.7. UND TÄGLICH GRÜSST DIE LIEBE 
ca. 21.50 Uhr AU 2021, 94 Min. - ab 6 Jahre - Regie: Josh Lawson

Teddy ist weder Early Bird noch besorgt er heute das, was er heute 
besorgen könnte. Dann aber schlägt das Schicksal zu: Teddy reist 
fortan unentwegt durch Zeit und Parallelwelt und springt alle paar 
Minuten durch seine Zukunft. Ein Zeitreiseirrsinn, durch den ne-
benbei die Läuterung hereinbricht. 

Di 27.7. BEST OF INTERNATIONAL OCEAN FILMTOUR
ca. 21.50 Uhr diverse Länder, 121 Min., OV mit UT - diverse Regisseur*Innen

Die International Ocean Film Tour ist mehr als nur ein Filmprogramm. 
Sie versteht sich als Plattform und Sprachrohr für den Schutz der 
Meere. 

Mi 28.7. PREVIEW: AUF ALLES, WAS UNS GLÜCKLICH MACHT
ca. 21.50 Uhr I 2020, 135 Min., Regie: Gabriele Muccino

Die romatische Trakigkomödie zeigt das pralle Leben voller Liebe, 
Hoffnungen, Erfolge aber auch Scheitern – ein echtes Kinojuwel! 

Foto: Alexander Sucrow
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von Willi Fährmann   
—  Für alle ab 6 Jahren  —   
13. (Premiere), 15., 21., 
22. & 24. August  —   
Tickets: www.dhaus.de
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DIE ADERN DER WELT
EIN FILM VON BYAMBASUREN DAVAA

www.die-adern-der-welt.de ab 29.7. im Kino

biograph.de    facebook.com/biographDuesseldorf filmkunstkinos.de    duesseldorf.de/filmmuseum

Das Programm der Filmkunstkinos und der Black Box - Kino im Filmmuseum

Juli 2021
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Film- und Medienstiftung NRW 
Kaistrasse 14, 40221 Düsseldorf 
www.filmstiftung.de
info@filmstiftung.de

@filmedienrw

Willkommen 
im Kino!
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Neue Filme in den Filmkunstkinos 

Der Spion
1962 auf dem Höhepunkt des Kalten Krieges führt die Kuba-Krise die Welt an den
Abgrund eines Atomkrieges. Dominic Cooke’s Spionagefilm erzählt wie zwei
gewöhnliche Menschen, ein Russe und ein Engländer, diese Eskalation verhin-
dern und dabei Freunde werden. Kein Thriller, sondern ein emotional anrühren-
des menschliches Drama.

Es ist eine wahre Geschichte, die Dominic Cooke da verfilmt hat, doch die Wahr -
heit herauszufinden war nicht ganz einfach. Zu dem authentischen Fall gibt es
einige Informationen, von Russen, Engländern und Amerikanern, doch vieles ist
gezielte Desinformation gewesen und auch die Autobiografie von Greville Wynne
wurde von vielfacher Seite widerlegt. So kämpfte sich Cooke durch das umfang-
reiche historische Material und entwickelte daraus eine Spionagegeschichte,
dessen Wahrheit wohl nicht verbürgt werden kann, die das Herz aber am rechten
Fleck trägt.
Greville Wynne (Benedict Cumberbatch) ist ein englischer Unternehmer, der von
CIA und MI6 angeworben wird, um Informationen vom russischen Informanten
Oleg Penkowski nach London zu schmuggeln. Wynne ist gar nicht der Typ Held
und muss lange überredet werden, doch die Geheimdienstler halten ihn gerade
deswegen für besonders unverdächtig und appellieren an seinen Patriotismus.
Tat sächlich reist Wynne nach Moskau und nimmt Kontakt mit Penkowski auf.
Getarnt als Geschäftsmann schmuggelt er Geheimmaterial nach London. Material,
das John F. Kennedy erstmals darauf hinweist, dass die Russen Atomwaffen in
Kuba stationieren. Penkowski ist für Industrie-Spionage zuständig und soll aus-
ländische Technologien nach Russland schmuggeln. So wird ihm auch ein Gegen -
besuch in London erlaubt, doch seine vielen Kontakte mit Wynne machen ihn ver-
dächtig, bis er dem KGB in die Falle geht. Nachdem Penkowski aufgeflogen ist,
lässt der MI6 ihn fallen und beendet die Aktion. Wynne, der sich mit der Zeit mit
ihm angefreundet hat, kann dies nicht verstehen und will seinen Freund aus Russ -
land rausholen. Doch der heldenhafte Plan schlägt fehl und bringt Wynne einen
Aufenthalt im Gulag ein. Nach einem Jahr schwerer Haft ist er ein gebrochener
Mann und wird gegen einen russischen Spion ausgetauscht. So kommt er zwar
aus dem Gefängnis frei, aber ein freier Mann ist er deswegen noch lange nicht. 
Regisseur Cooke erzählt diese tragische Spionage-Geschichte recht konventio-
nell, verzichtet auf Action- und Thriller-Elemente und rückt die menschliche
Beziehung der beiden Männer in den Vordergrund. So unterschiedlich die beiden
auch sind, sie kämpfen für ein gemeinsames Ziel. Durch ihre Spionage kann
Kenne dy rechtzeitig eingreifen und verweist den unberechenbaren Chruscht -
schow in seine Schranken. Hier verfällt Cooke ein wenig in Schwarz-Weiß-
Malerei, ist Kennedy immer nur in Original-Aufnahmen zu sehen, wird der Chef der
KPdSU von einem Schauspieler wie ein unberechenbares Scheusal a lá Donald
Trump gespielt. Überhaupt werden die Russen gerne etwas klischeehaft wie
Abziehbilder des Bösen darstellt, was dem Film aber keinen Abbruch tut. Auch
dass nicht an Originalschauplätzen gedreht werden konnte, mag zwar der Authen -
tizität nicht förderlich sein, aber letztlich geht es Cooke um das Freundschafts-
Drama zweier Männer der Weltgeschichte, das in Wirklichkeit auch nicht so gut
ausgeht, wie der Film vermuten läßt. Während Penkowski hingerichtet wurde,
kehrte Wynne zwar nach London zurück, war aber nie wieder der Mann, der er
vorher war. Und der MI6 hat von alledem nie was gewusst. // //KALLE SOMNITZ

DER SPION Ab 1.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(The Courier) USA, GBR 2020 - 110 Min. - Regie: Dominic Cooke. 
Mit Benedict Cumberbatch, Merab Ninidze, Rachel Brosnahan, 
Jessie Buckley u.a. 

MAREN EGGERT    DAN STEVENS    SANDRA HÜLLER    

Ich bin
dein

Mensch
ein Film von MARIA SCHRADER

AB 1. JULI IM KINO

      „Der lustigste  
  deutsche Film seit  
          TONI ERDMANN!“ 
                              Brigitte

www. ichbindeinmensch .de     /DeinMensch    /ichbindeinmensch

Von der Regisseurin von VOR DER MORGENRÖTE und UNORTHODOX
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Rosas Hochzeit 
Icíar Bollaíns Karriere begann 1983. Als Teenager spielte sie bereits eine Haupt -
rolle in „El Sur – Der Süden“. Es folgten etliche weitere, bis sie 2010 die Seiten
wechselte und sich auf die Regie verlegte. Mit Filmen wie „Und dann der
Regen“, „El Olivo – Der Olivenbaum” und zuletzt „Yuli” steht sie für anspruchs-
volle Themen, die sie mit viel Humor und Lebensfreude anpackt. So auch in „Ro -
sas Hochzeit”, doch diesmal übertrifft sie sich selber und schafft eine der inspi-
rierendsten, lebendigsten und strahlendsten Frauenfiguren der letzten Jahre.

 Rosa steht kurz vor ihrem 45. Geburtstag und ist ‘everybody's darling’. Immer wenn
es mal nicht klappt, ist Rosa zur Stelle und springt ein. So in ihrem Job als
Kostümbildnerin, wo sie eine Überstunde nach der anderen schiebt und wenn’s
mal eng wird auch die Nacht durcharbeitet. So aber auch in der Familie, wenn sie
mal wieder die Kinder ihres Bruders hütet oder ihren alten Vater zum Arzt beglei-
tet. Der lässt sich schon gar nicht mehr von seinen anderen Kindern helfen, nein,
es muss Rosa sein und zwar nur Rosa. Seine neueste Idee: Er will bei ihr einzie-
hen, das wäre für alle das Praktischste. 
Doch damit soll nun Schluss sein. Rosa hat einen radikalen Wandel in ihrem Leben
beschlossen. Sie will Valencia verlassen und zurück in ihre Heimat, einen kleinen
Küstenort, ziehen. Hier gibt es noch den kleinen Schneiderladen von ihrer ver-
storbenen Mutter, den sie aufpeppen will, um sich ihren heimlichen Traum von
einem eigenen kleinen Laden zu erfüllen. Aber es ist nicht so leicht, sein Leben in
die eigenen Hände zu nehmen. Der Job, ihr Vater, die Geschwister, ihr Freund, ihre
Tochter Lidia … Das Handy hört gar nicht mehr auf zu klingeln und Rosa
beschließt, ein Zeichen zu setzen: Sie will heiraten. Und diese Hochzeit wird eine
ganz besondere sein...
Mit „Rosas Hochzeit“ ist es Icíar Bollaín gelungen, die spanischen Kinos nach
dem Lockdown wiederzubeleben. Kein Wunder, sprüht ihr Film doch vor Charme
und überbordender Lebensfreude. Eine warmherzige „Selbstfindungs“-Komödie
aus dem sonnigen Süden Spaniens, leichtfüßig getragen von einem wunderbaren
Ensemble, an dessen Spitze sich Candela Peña in der Rolle der Rosa, in den Olymp
der spanischen Filmikonen spielt. Hier kann sie neben Carmen Maura, Rossy de
Palma und Penélope Cruz bestehen. 
Wie schon in „El Olivo“ ist es Icíar Bollaín auch hier gelungen, ein sozialkritisches
Kino ohne Zeigefinger und Schwerfälligkeit zu inszenieren. Dabei fordert sie vehe-
ment das Recht auf das eigene Glück und ermuntert die Frauen, ihr Leben selbst
in die Hand zu nehmen und sich vom selbst oder von anderen auferlegten Ballast
zu befreien.
„Das Lachen, das sich einem Ensemble begnadeter Schauspieler*innen ver-
dankt, verdeckt weder den feministischen Anspruch noch den stummen Schrei
nach Selbst achtung, mit dem so viele Frauen sich identifizieren“, schreibt die
spanische Zeitung ‘El Correo’. So ist Icíar Bollaín nicht nur ein leichtfüßiger Som -
merhit gelungen, sondern auch ein ernst zu nehmender Frauenfilm, der der spa-
nischen Le bens art den Spiegel vorhält und dafür sorgt, dass die Stimme Rosas
gehört wird. // //KALLE SOMNITZ

ROSAS HOCHZEIT Ab 1.7.
Vorpremiere am 26.6. im Open Air Vier Linden 

und in der OmU-Fassung am 29.6. im Atelier.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de(
La Boda de Rosa) Spanien 2020 - 99 Min. - Eröffnungsfilm Festival de Málaga -
Regie: Icíar Bollaín. Mit Candela Peña, Sergi López, Nathalie Poza, Ramón Barea,
Paula Usero u.a. 

12

Ein Vorbericht von Kalle Somnitz
Thierry Frémaux war im letzten Jahr einer der letzten, der eingesehen hat, dass
ein internationales Filmfestival unter Pandemie-Bedingungen nicht möglich ist.
Immer wieder hat er den Termin verschoben und beteuert, dass auf jeden Fall
irgendetwas stattfinden würde. Am Ende hat er nur die Filme, die er ausgewählt
hat in einer Liste, der Sélection Officielle, veröffentlicht und ihnen so ein Label
verpasst, zeigen konnte er sie aber nie. In diesem Jahr scheint er mehr Glück zu
haben, hat er das Festival schon sehr früh von Mitte Mai auf Anfang Juli ver-
schoben und kann offensichtlich diesen Termin auch halten.
So geht nun endlich die 74. Edition der weltweit bedeutendsten Filmschau an
den Start und irgendwie erinnert das alles an den gerade erlebten Restart unse-
rer Kinos. Nach langer Pause steht man plötzlich vor einem Wust von Filmen, die
in die Kinos bzw. auf das Festival drängen. Filme, wie Wes Andersons THE
FRENCH DISPATCH, der bereits im letzten Jahr in Cannes laufen sollten, auf
einen Kinostart aber bisher verzichtete, um in diesem Jahr dabei zu sein. Zu
solch treuen Cannes-Regulares gesellen sich natürlich viele neue Produktionen,
die gerade erst fertig geworden sind, so dass Fremaux vor der Qual der Wahl
stand und verständlicherweise nichts von reduzierten Saal-Kontingenten, die
am Ende zu weniger präsentierbaren Filmen führen, wissen wollte.
Wie auch immer, eröffnet wird nun am 6. Juli mit ANNETTE, einem surrealen
Musical von Leos Carax, dessen letzter Film HOLY MOTORS vor neun Jahren an
der Croisette zu sehen war. Eine der ganz wenigen deutschen Koproduktionen,
die von der Film- und Medienstiftung NRW gefördert wurde und mit Adam Driver
und Marion Cotillard in den Hauptrollen recht vielversprechend daher kommt.
Auch in Kirill Serebrennikovs PETROV’S FLU steckt deutsches Geld. Vor drei
Jahren hat er hier mit LETO begeistert, musste sich danach aber der russischen
Justiz gegenüber verantworten. Immerhin ging sein Schauprozess recht positiv
aus, so dass er Kino und Theater weiterhin bereichern kann.
François Ozons letzter Film SOMMER 85 läuft gerade in unseren Kinos, da steht
er schon mit einem neuen Film EVERYTHING WENT FINE vor der Kinotür. Das
Fantasy-Drama TITANE von Julia Ducournau verspricht ein Wiedersehen mit
Vincent Lindon und Agathe Rousselle, und in Bruno Dumonts FRANCE lässt sich
Léa Seydoux als eleganten und begehrten Mittelpunkt der Pariser Medienwelt
feiern. Schließlich komplettiert Jacques Audiard mit PARIS, 13TH DISTRICT den
wieder einmal ziemlich französisch-lastigen Wettbewerb. 
Neben Wes Anderson ist Altmeister Paul Verhoeven mit BENEDETTA und Sean
Baker (FLORIDA PROJECT) mit RED ROCKET für Amerika am Start und auch Sean
Penn hält mit FLAG DAY die amerikanische Flagge hoch. Dazu kommt THE VEL-
VET UNDERGROUND von Todd Haynes und der großteils in Marseille entstan-
dene Thriller STILLWATER von Oscar-Gewinner Tom McCarthy mit Matt Damon,
die beide ‘außer Konkurrenz’ gezeigt werden.
Ansonsten kann man sich freuen auf ein Wiedersehen mit Nanni Moretti, der mit
THREE FLOORS schwierigen Familienbanden in einem römischen Apartment -
haus nachgeht.
Der iranische Filmemacher Asghar Farhadi (NADER UND SIMIN) ist mit A HERO
dabei und auch Apichatpong Weerasethakul, der 2010 mit UNCLE BOONMEE die
Goldene Palme gewann, ist mit MEMORIA dabei, in dem Tilda Swinton für
fernöstliches Flair sorgen wird.

Und natürlich sind auch wir wieder dabei und werden im nächsten Heft oder im
Blog unter www.filmkunstkinos.de berichten.

Festival de Cannes 2021
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Courage
Der höchst aktuelle und eindringliche Dokumentarfilm des belarussischen
Regisseurs Aliaksei Paluyan zeigt hautnah die Protestbewegungen der Zivil be -
völkerung im Kampf um ihr Recht auf Demokratie, freie Wahlen und Meinungs -
freiheit. Der Film feierte kürzlich im Rahmen des Berlinale Summer Special
Events seine Premiere.
Im Zuge der Präsidentschaftswahlen in Belarus im Sommer 2020 geraten Maryna,
Pavel und Denis, drei Schauspieler des Belarus Free Theatre aus Minsk, in den
Sog der Massenproteste, der sie auf die Straße zieht, um lautstark für freie
Meinungsäußerung und den langersehnten Machtwechsel zu demonstrieren.
Doch ihr friedlicher Protest wird vom Sicherheitsapparat des Regimes brutal nie-
dergeschlagen. Mitglieder der Theatergruppe und viele weitere Menschen wer-
den verhaftet. COURAGE begleitet den mutigen und friedlichen Widerstand dieser
drei Menschen vor und während der Proteste. Der Film wirft einen sehr persönli-
chen Blick auf die Ereignisse, gibt hautnah und packend Einblick in das Leben der
Menschen im heutigen Belarus, die für ihre Freiheit und das Recht auf Demokratie
kämpfen. Ein inspirierender und Mut machender Dokumentarfilm über den friedli-
chen Aufstand der Menschen in Belarus gegen Ungerechtigkeit und die brutale
Unterdrückung ihrer Demokratiebewegungen. //

COURAGE
Premiere am 4.7. um 13 Uhr im Bambi in Anwesenheit von Aliaksei Paluyan.

Deutschland 2021 - 90 Min. - OmU - Berlinale 2021 - Dokumentarfilm von Aliaksei
Paluyan. Mit Maryna Yakubovich, Pavel Haradnizky, Denis Tarasenka u.a.

Vor mir der Süden
1959 umrundete Pier Paolo Pasolini mit seinem Fiat Millecento die italienische
Küste – eine 3.000 km lange Reise von Genua bis Triest und eine Bestands -
aufnahme der italienischen Nachkriegsgesellschaft, die er in seinem Buch „Die
lange Straße aus Sand“ festhielt. Über 60 Jahre später macht sich Oscar-Preis -
träger und Italien-Liebhaber Pepe Danquart auf die gleiche Reise und schaut
was sich verändert hat.
Pasolinis Reisebericht ist heute ein einzigartiges Dokument europäischer Kultur -
geschichte. Er beschreibt ein im Zeichen des Wirtschaftswunders prosperierendes
Italien mit beginnendem Massentourismus mit großer Weitsicht, Witz und Empathie.
Er warnt vor Profit- und Konsumgier und sagt einen Niedergang der Werte voraus,
die weder Staat noch Kirche eindämmen können. Auf seiner Reise steht Pepe
Danquart vor dem Scherbenhaufen dessen, was Pasolini vorhergesagt hat. Aus
dem Massentourismus, der viele Städte und Strände zerstört hat, ist ein Individual-
Tourismus geworden. Die Schere zwischen Arm und Reich, Nord und Süd ist noch
größer geworden. Die Dörfer verfallen, und afrikanische Migranten arbeiten nicht
mehr auf den Feldern, sondern werden in Flüchtlingsheimen kaserniert. Pepe
Danquarts Reise entlang der italienischen Küste zeigt uns nicht das beliebte
Urlaubsparadies, er zeigt die Risse und die Schattenseiten auf, und er findet vieles
von dem, was Pasolini bereits vor 60 Jahren befürchtet hat. // //KALLE SOMNITZ

VOR MIR DER SÜDEN Ab 1.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland 2019 -117 Min. - Dokumentarfilm von Pepe Danquart.

Judas And The Black Messiah
Dem Film vorangestellt ist ein Zitat von Winston Churchill: „Geschichte wird von
den Siegern geschrieben“. Doch dieser Film erzählt eine Geschichte der Ver -
lierer. Und tatsächlich häufen sich diese Geschichten über Unrecht gegenüber
der schwarzen Bevölkerung derzeit auffällig im amerikanischen Kino. Eine
besondere Rolle spielt dabei das FBI, das nicht nur Künstler wie JEAN SEBERG
und BILLIE HOLIDAY im Visier hatte, sondern ganz besonders die schwarze
Bürgerrechtsbewegung. 
J. Edgar Hoover leitete das FBI von 1924-1972 (48 Jahre!). Unter ihm wurden alle
Arten von anti-amerikanischen Umtrieben mit größter Härte verfolgt, und schwarz
zu sein gehörte natürlich auch dazu. JUDAS AND THE BLACK MESSIAH erzählt
von Fred Hampton, der in den 1960er Jahren die Black Panther Party in Illinois
anführte und von William O'Neill, einem schwarzen Mitstreiter für das FBI, ge -
zwungenermaßen systematisch ausspioniert wurde.
Dies alles erzählt Shaka King beinahe nüchtern und rückt damit die Lebens -
geschichte Fred Hamptons wieder ins rechte Licht. Er war eines der vielen Opfer
der anti-afroamerikanischen Umtriebe des FBI, das sich weder an Gesetz noch an
Vorschriften hielt und über Jahrzehnte einen brutalen Krieg gegen die schwarze
Bevölkerung führte. // //KALLE SOMNITZ

JUDAS AND THE BLACK MESSIAH Ab 1.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

USA 2021 - 126 Min. - 2 Oscars 2021 - Regie: Shaka King. Mit Daniel Kaluuya,
Lakeith Stanfield, Jermaine Fowler, Darrell Britt-Gibson, Martin Sheen u.a. 

The Trouble With Being Born
Elli ist ein Android und lebt zusammen mit Georg, den sie ihren Vater nennt.
Gemeinsam lassen sie sich durch den Sommer treiben. Tagsüber schwimmen sie
im Pool und nachts bringt er sie ins Bett. Sie teilt seine Erinnerungen und alles
andere, was er ihr einprogrammiert hat, damit sie eine Rolle für ihn spielen kann.
Erinnerungen, die ihm alles, aber ihr nichts bedeuten. 
In ihrer erst zweiten Regiearbeit gelingt es Sandra Wollner eine gespenstische
Stimmung einzufangen, in der sich Erinnerungen und Vorstellungen überlagern.
Wenn Georg mit Elli spricht, redet er quasi mit einer Außenstelle seines Gehirns.
Wollner inszeniert das wie den Blick in einen Spiegel und stellt die Frage, wie unser
Gehirn Erinnerungen speichert. 
Entsprechen sie immer der Wahrheit oder werden sie durch Träume und Vor -
stellungen verändert? Der Plot erinnert an Steven Spielbergs A.I., den er nach
einem Drehbuch von Stanley Kubrick inszeniert hat. Spielberg hat daraus ein
Märchen gemacht, das sich im wesentlichen an „Pinocchio“ orientiert. Wollner
wählt den umgekehrten Ansatz. Hier spiegelt der Blick auf den Androiden unsere
eigenen Gedanken und öffnet einen gespenstischen Blick in die menschliche
Seele. // //KALLE SOMNITZ

THE TROUBLE WITH BEING BORN Ab 1.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Österreich, Deutschland 2020 - 94 Min. - Spezialpreis der Jury Encounters
Berlinale 2020 - Regie: Sandra Wollner. Mit Lena Watson, Dominik Warta, 
Ingrid Burkhard, Jana McKinnon u.a
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The Nest
Seine Premiere hatte Sean Durkins THE NEST auf dem Sundance Film Festival,
wo er viel Zuspruch fand. Die Mischung aus Psycho- und Familiendrama, gepaart
mit dezenten Anleihen an den Schauerroman, baut geschickt Spannung auf und
kann mit starken Schauspielerleistungen überzeugen.

Eigentlich sollten die O’Haras mit ihrem Leben zufrieden sein. Rory und Allison
beherbergen zusammen mit ihren halbwüchsigen Kindern Benjamin und Saman -
tha einen fürstlichen Landsitz in einer amerikanischen Vorstadt. Hier ist sogar
Platz für einen Reitstall, Allison betreibt eine kleine Reitschule. Den Kindern fehlt
es an nichts, und wenn doch, sind die Großeltern gleich zur Stelle. Nur Rory
scheint nicht wirklich glücklich. Der ehrgeizige Unternehmer und ehemalige Roh -
stoffmakler aus London ist damals seiner Frau zuliebe ins Land der unbegrenzten
Möglichkeiten gekommen, doch seine Karrierepläne sind nicht so recht aufge-
gangen. Zwar mangelt es der Familie an nichts, dafür aber Rory an Optionen. Er
fühlt sich leer und ist fertig mit Amerika, sehnt sich wieder zurück in sein altes
Makler-Leben in der City of London. Als dann auch noch ein Angebot seines ehe-
maligen Chefs kommt, wieder nach London auf eine lukrative Stelle zurückzukeh-
ren, muss er nur noch seine Familie zum vierten Umzug in den letzten zehn Jahren
bewegen. Doch er wäre wohl ein schlechter Verkäufer, wenn er nicht einmal
seine eigene Familie überreden könnte. Und so fährt er voraus, mietet ein noch
fürstlicheres Anwesen an, wo er für seine Frau einen Reitstall einrichten und seine
Kinder auf die besten Schulen schicken kann. Alles hier ist nur vom Feinsten, und
dennoch scheint die Familie nicht richtig heimisch werden zu können. Das Haus
ist viel zu groß, als dass es mit Leben gefüllt werden könnte, und während die
Kinder nachts ängstlich über die Flure huschen, wähnt sich der Zuschauer
manch mal in einem englischen Schauerroman, in dem noch irgendeine Leiche im
Haus versteckt sein muss. 
Tatsächlich ist es aber Rory, der mit seinem übertriebenen Ehrgeiz und seiner un -
er sättlichen Gier das Glück erzwingen will, und dabei sowohl beruflich als auch
familiär immer wieder scheitert. Als am Ende noch Pech dazu kommt, bekommt
das Familiengerüst ernsthafte Risse, und auch die auf Augenhöhe geführte Ehe
der O’Haras gerät in eine ernste Krise.
Regisseur Sean Durkin lässt seine Geschichte in der Mitte der 1980er Jahre spie-
len. Damals ist er selbst sowohl in Amerika als auch in England aufgewachsen und
hat schon als Kind die atmosphärischen Unterschiede zwischen den beiden Län -
dern wahrgenommen. In seiner zweiten Regie-Arbeit greift er nun diese unter-
schiedliche Tonalität auf und legt einen Familienfilm vor, der die Auswirkungen
eines Umzugs über den Atlantik auf die Familien-Dynamik beschreibt und unange-
nehme Wahrheiten hervorbringt. Dabei seziert er nicht nur die Beziehung der
O’Haras, die sich mit aufrechter Liebe und Gleichberechtigung einen Mythos
erschaffen haben, der sie sowohl zu einem perfekten Ehepaar als auch zu polaren
Gegensätzen macht. Er zeigt auch, wie sich das Paar im Sturm der Gesellschaft
zwischen konventionellen Werten und alltäglichen Pflichten aufreibt. Nicht um -
sonst spielt der Film kurz vor dem großen Börsen-Crash und zeigt eine Londoner
Finanzwelt auf dem Höhepunkt der Deregulierung und zur Zeit der beginnenden
Globalisierung. Damals gefeierte Werte wie Risiko und Ehrgeiz spiegeln unmittel-
bar den familiären Konflikt, in dem es um Themen wie Geschlechterrollen, Fami -
lien struktur und Traditionen geht, die einen einzigartigen Moment in der Ge -
schichte aufzeigen und gleichzeitig die Gegenwart spiegeln. // //KALLE SOMNITZ

THE NEST Ab 8.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Großbritannien, Kanada 2020 - 107 Min. - Sundance 2020 - Regie: Sean Durkin.
Mit Jude Law, Carrie Coon, Charlie Shotwell, Oona Roche, Adeel Akhtar u.a.
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Percy
David gegen Goliath – so lautet der Untertitel des auf der wahren Geschichte des
Kanadiers Percy Schmeiser beruhenden Biopics PERCY von Regisseur Clarc
Johnson. Der unabhängige Rapsbauer wurde eher unfreiwillig zur Ikone des
Widerstandes gegen den amerikanischen Chemieriesen Monsanto, der auch
hierzulande in aller Munde war, als ihn die Bayer-AG im Jahre 2018 risikoreich
übernahm. Monsanto eilte schon seit längerem wegen der Produktion genverän-
derter Lebensmittel bei Umweltschützern ein schlechter Ruf voraus und steht im
Fokus zahlreicher Proteste.

1998 flattert dem fast 70-jährigen Farmer Percy Schmeiser aus dem kanadischen
Saskatchewan ein Schreiben eben dieses Unternehmens ins Haus. Freute er sich
bereits auf seinen nahenden Ruhestand, muss er sich plötzlich dem Vorwurf stel-
len, er verkaufe statt des eigenen Saatgutes den neu entwickelten gegen Schäd -
line widerstandsfähigeren genmanipulierten Raps von Monsanto. Kurzum, er wird
des Diebstahls bezichtigt und mit einem Bußgeld konfrontiert.
Percy lässt sich jedoch nicht einschüchtern. Sein Argument: Seit fast 50 Jahren
baue er Lebensmittel auf dem Hof seiner Familie an und habe sein eigenes krank-
heitsresistentes Saatgut entwickelt, das er jeweils für die nächste Ernte einsetze.
Vielmehr versuche der Chemiekonzern, ihm sein Lebenswerk zu stehlen und das
lasse er nicht zu. Er könne schließlich nichts dafür, wenn der Wind die Saatkörner
seiner von Monsanto belieferten Nachbarn auf seine Felder wehe. Nur so könne
er sich den Sachverhalt erklären. Er weigert sich, eine Geldstrafe zu zahlen und
ris kiert damit weitere Prozesse. An seiner Seite steht stets seine Frau Rebecca,
auch wenn sie bezweifelt, dass er dem Rampenlicht standhält, dass nun auf ihn zu -
kommt, wo er doch schon beim Blitzlicht des Passbildautomaten Reißaus nimmt. 
Um Geld für seine Verteidigung zu sammeln, geht Percy trotz seines hohen Alters
kampfeslustig auf die Straße und spricht zu großen und kleinen Menschen men -
gen. So gelingt es ihm, nach anfänglichem Widerstand vor allem seiner von
Monsanto belieferten und abhängigen Nachbarn, aber auch seines eigenen
Anwalts, immer mehr Menschen auf seine Seite zu ziehen. Man beginnt ihn sogar
als Volkshelden und Anführer hoch zu stilisieren, als Kämpfer gegen die Gier der
Großkonzerne und für den Schutz der Rechte der Bauern in aller Welt. Die Sache
nimmt weiter Fahrt auf, als er auch noch von der Umweltaktivistin Rebecca Salcau
unterstützt wird. Mit ihrer Hilfe werden die sozialen Medien auf den Fall aufmerk-
sam und setzen ein Schneeballsystem in Gang. Trotz eines Rückschlags vor
Gericht bleibt Percy am Ball und kämpft bis zum obersten Gericht für seine Sache.
PERCY bietet ein schönes Wiedersehen mit hervorragenden Schauspielern wie
Christopher Walken, Christina Ricci oder Zach Braff. Vor allem Walken weiß zu
überzeugen, verleiht seiner Figur Tiefe und fordert zur Stellungnahme auf. Die
ruhige und bedächtige, kein bisschen reißerische Inszenierung trägt viel zur
Glaub würdigkeit der Geschichte bei, die tatsächlich genauso passiert ist. An
große Vorbilder wie zum Beispiel ‘Erin Brockovich’ kommt er vielleicht nicht
heran, macht aber noch einmal das Potential von Zusammenhalt und Solidarität
klar und betont die Wichtigkeit von Zivilcourage und Hartnäckigkeit eines jeden
Einzelnen im Kampf gegen scheinbar übermächtige Gegner. Percy Schmeiser ver-
starb 2020, für seinen Einsatz wurde er unter anderem mit dem Alternativen
Nobelpreis geehrt. // //ANNE WOTSCHKE

PERCY Ab 1.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Kanada 2020 - 99 Min. - Regie: Clarc Johnson. Mit Christopher Walken, 
Christina Ricci, Zach Braff, Luke Kirby, Adam Beach, Martin Donovan u.a.

Sommer 85
Ein Tsunami der 80er-Nostalgie flutet seit ein paar Jahren aus Bildschirmen,
Radios und Modehäusern. Nun labt sich auch Regisseur François Ozon im grob-
körnigen Super 16 Format an der satten Farbpalette der allerorts wiederbelebten
Ära: Mit SOMMER 85 serviert er uns den womöglich beschwingtesten, tiefsin-
nigsten Coming-of-Age Film der Saison – garniert mit pulsierendem New Wave
Sound. Vor der Kulisse der Normandie entfaltet sich im Sommer 1985 ein
Wechselbad der Gefühle für den 16-jährigen Alexis, als dieser den unzähmbaren
David trifft. Alexis darf vom Nektar der ersten Liebe und des jugendlichen
Leichtsinns kosten. Für „6 Wochen, 1008 Stunden, 3.628.800 Sekunden“ verdich-
tet sich sein Zeit-Erleben: Unmögliches scheint möglich – bis die Blase junger
Ekstase jäh zerplatzt.

„Das ist er. Der künftige Leichnam.“ verkündet Alexis (Félix Lefebvre) aus dem Off
und meint damit nicht sich selbst – denn er ist gerade mit seiner kleinen Segeljolle
auf offener See gekentert und angesichts eines aufkommenden Unwetters in aku-
ter Lebensgefahr – sondern seinen nahenden Retter: Der zwei Jahre ältere David
(Benjamin Voisin) ist zur rechten Zeit am rechten Ort, zieht Alexis aus dem Wasser
und bringt ihn ohne viel Federlesens zu sich nach Hause. Dort steckt dessen leicht
neurotische Mutter (Valeria Bruni Tedeschi) Alexis prompt in ein heißes Bad.
Alexis, der übrigens lieber einfach Alex genannt werden will, weiß gar nicht recht
wie ihm bei all der Umsorgung geschieht. Von einem Moment auf den anderen ist
sein Leben völlig umgestülpt und er wird vom Sog, den der unwiderstehliche Wild -
fang David ausübt, mitgerissen. David ist unbändig, er ist frei und er nimmt sich,
was er will: zum Beispiel Alex, dem er in Windeseile gehörig den Kopf verdreht. Im
Nu wird aus dem homoerotischen Knistern eine wahrhaftige Sommerliebe mit
ihren schwindelerregenden Höhen…und klaffenden Tiefen.
Mit der Verfilmung von Aidan Chambers Roman „Tanz auf meinem Grab“ erfüllte
sich François Ozon, der das Buch als Teenager laut eigener Aussage förmlich ver-
schlang, einen langgehegten Traum. Sein Film setzt ein, als Alex gerade in Hand -
schellen abgeführt wird und dem Zuschauer sein seltsames Faible für den Tod
preisgibt. Doch was ist überhaupt passiert? Animiert von seinem Französisch lehrer
und literarischem Mentor Monsieur Lefèvre (Melvil Poupaud) macht sich der ver-
störte Alexis an die Niederschrift seiner Sommer-Memoiren, denn „alles, was sich
nicht aussprechen lässt, lässt sich leichter schreiben.“ Damit wird u.a. die clevere
Erzählstruktur des Films vorgegeben, der die Geschehnisse rückwirkend aus Alex‘
Perspektive aufrollt. Während das Zerrinnen des Augenblicks und die Vergäng -
lichkeit omnipräsent sind, stellt sich sogar ein Hauch der magischen Sinnlichkeit
ein, wie sie etwa Elio & Oliver aus CALL ME BY YOUR NAME schon ausdünsteten.
SOMMER 85 besticht durch starke Darsteller*innen-Leistungen bis in die kleinsten
Nebenrollen sowie durch detailgetreues Setting und die erlesene Songauswahl von
„The Cure“ über „Bananarama“ bis hin zu „Rod Stewart“. Wenn Ozon schluss end -
lich nie vollständig in die Seelen seiner Protagonisten durchdringt, so mag das an
dem zuweilen behutsam-nüchternen Blickwinkel liegen, der zum Auf- und Ab der
Emotionen sowie ihrem verklärenden (aber nie verklärten) Pathos eingenommen
wird. „Das einzig Wichtige ist, dass wir alle irgendwie aus unserer Geschichte kom-
men!“ heißt es am Ende etwas rätselhaft. Ob das Alex wirklich gelingt? Nach den
etwa 100 bittersüßen Minuten leuchtet einem die verborgene Wahrheit dieses sanft
nachklingenden Satzes jedenfalls voll und ganz ein. // //NATHANAEL BROHAMMER

SOMMER 85 Ab 8.7.
Vorpremiere im frz. Original mit dt. Untertiteln am 5.7. im Atelier.

(Été 85) Frankreich 2020 - 101 Min. - Sélection Officielle, Cannes 2020 - 
Regie: François Ozon. Mit Benjamin Voisin, Félix Lefebvre, Philippine Velge,
Melvil Poupaud, Valeria Bruni Tedeschi u.a.
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Homo Communis – Wir für alle
Das Modell Kommune schien nach den Erfahrungen der 68er Generation eher
diskreditiert, wird jedoch angesichts der Entwicklungen moderner Gesell schaf -
ten wieder populärer. Welche Möglichkeiten sich durch die abseits von staatli-
chen Strukturen privat organisierten Institutionen ergeben, deutet Carmen Eck -
hardt in ihrer Dokumentation „Homo Communis – Wir für alle“ an.
Nicht nur bei Klimawandel und Flüchtlingskrise kommen immer mehr Menschen
zum Urteil, dass der Staat den Problemen der Gegenwart nichts mehr entgegen-
zusetzen hat – und das vielleicht auch gar nicht will. Sind die Strukturen von
Politik und Wirtschaft zu zäh, um auf Themen zu reagieren, die viele Menschen
als essentiell wahrnehmen? Was tut man, wenn man das Gefühl hat, dass der
Staat nicht reagiert, dass sich die Politik in endlosen Debatten verstrickt, an
deren Ende Kompromisse stehen, die keine wirkliche Lösung versprechen? Die
Dinge selbst in die Hand nehmen, sich von den Strukturen der kapitalistisch
geprägten Gesell schaft lösen? Ein hehres Ziel, das angesichts der Verflechtung
sämtlicher gesellschaftlicher Sphären auch leichter gesagt als umgesetzt ist.
Dementsprechend unterschiedlich und vielseitig – in Zielen wie Ansprüchen –
sind die Orga nisationen und Projekte, die Carmen Eckhardt in ihrer Doku men ta -
tion vorstellt. // //PROGRAMMKINO.DE

HOMO COMMUNIS – WIR FÜR ALLE
Premiere in Anwesenheit der Regisseurin Carmen Eckhardt 

am 11.7. um 16.00 Uhr im Bambi
Deutschland 2020 - 97 Min. - Regie: Carmen Eckhardt.

Quo vadis, Aida?
Mit ihrem Erstling ESMAS GEHEIMNIS gewann Jasmila Žbani  nicht nur 2006 die
Berlinale, sondern beeindruckte die Filmwelt nachdrücklich. Heute, 15 Jahre
später, beschäftigt sie der Balkan-Krieg immer noch. Nur diesmal steht nicht das
Schicksal der Frauen im Vordergrund, sondern die unrühmliche Rolle, die die
UN-Schutztruppe in diesem Krieg spielte.
Sie folgt der Bosnierin Aida, die 1995 seit der Eroberung von Srebrenica durch die
Serben in einem UN-Friedenscamp als Übersetzerin arbeitet. Hier sind tausende
bosnische Bürger untergekommen, unter anderem auch ihr Mann und ihre beiden
Söhne. Als die serbische Armee droht, das Lager zu übernehmen, eskalieren die
Ereignisse. Auch wenn die Geschehnisse 25 Jahre zurück liegen, gelingt es Žbani,
das Interesse des Zuschauers zu wecken, indem sie die historischen Tatsachen
und die erbärmliche Rolle der UN mit dem privaten Schicksal von Aida verknüpft.
Jasna Durici  spielt Aida intensiv und glaubwürdig, der Kampf ums Überleben ihrer
Familie und Community geht uns derart ans Herz, dass wir wie in einem Krimi mit-
fiebern. Allein – hier lässt man am Ende die Mörder laufen. // //KALLE SOMNITZ

QUO VADIS, AIDA?
Spiegel-Preview mit anschl. virtuellen live Q&A (30’) mit der Regisseurin Jasmila
Žbani  am 11.7. um 17.00 Uhr im Atelier. Nur Restkarten an der Abendkasse.
Bosnien Herzegowina, Österreich, Rumänien, Niederlande, Deutschland, Polen,
Frankreich, Norwegen 2020 - 104 Min. - Venedig 2020 - Regie: Jasmila Žbani . 
Mit Jasna Ðurici, Izudin Bajrovic , Boris Ler, Dino Bajrovic , Boris Isakovic  u.a.
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Bad Luck Banging Or Loony Porn
Ein Video geht viral. Es zeigt einen Mann und eine Frau beim Sex. Sie tragen
Masken, trotzdem wird die Frau erkannt. Weil sie Lehrerin ist, schlagen die
Wellen hoch: von Empörung, pseudopolitischer Besserwisserei bis scheinheili-
gem Chauvinismus ist alles dabei und findet sein grandioses Finale in einem zum
Tribunal werdenden Elternabend.
Radu Judes exemplifiziert sein bitterböses Porträt der rumänischen Gesellschaft
an Emi und Eugen, die ihre Sexspiele als Video aufnehmen, das dann irgendwann
im Netz zirkuliert. Alle Versuche es zu löschen, schlagen fehl, am nächsten Tag
hat es wieder jemand hochgeladen. Trotz Maske wird Emi bald erkannt und als
Lehrerin wird das einige Konsequenzen für sie haben. 
Radu Jude, wie stets zu innovativen Filmexperimenten bereit, bastelt aus dieser
Konstellation ein intelligentes, satirisches Triptychon. Der erste Teil zeigt mit non-
chalant-präziser Kamera und irrer Komik, wie zeitgenössisches Kino an der doku-
fiktionalen Schnittstelle aussehen kann. Der zweite Teil ist eine schräge, lakonisch
kommentierte Skizze einzelner statischer Bilder, gedacht als Symbol-Enzyklopädie
unserer Zeit. Doch den krönenden Abschluss bildet eine Art Elternabend, wo Emi
als Lehrerin Rede und Antwort stehen muss. Die Debatte wird zum Tribunal. //

BAD LUCK BANGING OR LOONY PORN Ab 8.7.
(Babardeal  cu bucluc sau porno balamuc) Rumänien, Luxemburg, Kroatien,
Tschechische Republik 2021 - 106 Min. - Goldener Bär, Berlinale 2021 - 
Regie: Radu Jude. Mit Katia Pascariu, Claudia Ieremia, Olimpia Malai, 
Nicodim Ungureanu u.a.

Wer wir waren
Der Schriftsteller und Moderator Roger Willemsen arbeitete bis zuletzt an einem
Buch, das aus der Perspektive einer hypothetischen Zukunft kritisch auf die
Umweltzerstörung der Gegenwart blickt. In seinem Dokumentarfilm kombiniert
Marc Bauder („Master of the Universe“) Fragmente daraus mit Plädoyers von
sechs Wissenschaftlern, die aus unterschiedlichen Perspektiven Lösungsan -
sätze entwerfen. Wie lässt sich ein globales Bewusstsein für den Zustand der
Erde schaffen, das verantwortliches Handeln ermöglicht?
An Wissen und Informationen mangelt es nicht, was oft fehlt, ist das Vermögen
daraus bedeutsame Erfahrung zu gewinnen. Ein Molekularbiologe aus der Hirn -
forschung fragt nach den Grundlagen von Uneigennützigkeit und Empathie, eine
posthumane Technikphilosophin untersucht die Bedingungen von Verantwortung
im Zeitalter der Algorithmen. Zu poetischen Aufnahmen aus den Höhen und
Tiefen der Erde berichten ein Astronaut und eine Ozeanologin von ihrem Blick auf
die aktuellen Krisen. Begleitet werden diese szenischen Eindrücke von zeitge -
nössischer, orchestraler Musik. Im Zentrum des eindringlichen Filmessays steht
jedoch kein Lamento, sondern die Eröffnung von Möglichkeiten des eigenen
Handelns und der ökonomischen Veränderbarkeit, auch aus der Perspektive des
globalen Südens. // //SILVIA BAHL

WER WIR WAREN Ab 8.7.
Deutschland 2021 - 114 Min. - Berlinale 2021 - 
Ein Dokumentarfilm von Marc Bauder.

Das Mädchen und die Spinne
Der komplexe Mikrokosmos einer auseinander brechenden Wohngemeinschaft
gerät zum tragikomischen Sinnbild menschlichen Zusammenlebens: Nach ihrem
Spielfilmdebüt DAS MERKWÜRDIGE KÄTZCHEN (2013), der auf der damaligen Ber -
linale einen kleinen Hype auslöste, melden sich die Schweizer Zwillinge Roman
und Silvan Zürcher mit einem neuen Arthouse-Kleinod zurück. Bildsprachlich
minimalistisch und fein überzeichnet erzählen sie von Trennungsschmerz und
der Beliebigkeit von Veränderungen. Eigenwillig, meisterhaft!

Der Grundriss einer nahezu perfekt aufgeteilten Dreizimmerwohnung: Alles und
jeder hat seine Ordnung und seinen festen Platz. Doch damit ist es jetzt vorbei,
denn Lisa (Liliane Amuat) zieht aus und Mara (Henriette Confurius) bleibt zurück.
Während in der neuen, noch leeren Wohnung die Umzugshelfer rumwuseln,
Kisten schleppen, Schränke aufbauen und Reparaturen durchführen, harrt Mara
mit glasigem Blick im Hintergrund. Sie versucht, sich emotional auf die nahende
Verabschiedung ihrer Mitbewohnerin und guten Freundin einzustellen. Sie spürt,
dass sich ihre Welt verschiebt und aus der Balance gerät. Und sie muss sich
unaufgeräumten Gefühlen stellen. Indessen scheint Lisa ganz beschwingt vom
nahenden Auszug aus der gemeinsamen WG. Diese haben sich die beiden jungen
Frauen über Jahre mit dem unkomplizierten Markus (Ivan Georgiev) geteilt. Im
Laufe des Tages, der Nacht und des neuen Morgens entfaltet sich auf kleinem
Raum ein Gewirr von Beziehungen und Begegnungen. In der Aufbruchsstimmung
wird sich bang an Altes geklammert, kleine Neider werden geweckt und verbale
Giftspritzen ausgeteilt – aber auch neue Bande geknüpft. Der gemeinsame Alltag,
oberflächlich intakt, ist unterschwellig vorübergehend aus den Fugen geraten.
„Alles geht kaputt“ stellt Mara an einer Stelle trocken fest. Und tatsächlich: Das
kleine Universum, das uns Roman und Silvan Zürcher hier entwerfen, ist durchwirkt
von einem kontinuierlichen Zittern, das sich in jedem Wimpernschlag und in jeder
Nebensächlichkeit äußert, die die Kamera einfängt – tote Fliegen, verschütteter
Wein, nervöse Hunde und eine allgemeine Rastlosigkeit. In beengenden
Einstellungen scheinen alle nach Orientierung, nach Halt zu suchen. Bis eine kleine
Störung wieder das Auseinanderdriften auslöst... 
Was die Schweizer Zwillingsbrüder vor etwa 8 Jahren in DAS MERKWÜRDIGE
KÄTZCHEN begannen, entwickeln sie in DAS MÄDCHEN UND DIE SPINNE (dem
wohl zweiten Teil einer geplanten „losen Trilogie über menschliches Zusammen -
sein“) weiter. In kristallklaren Bildern sezieren sie genussvoll die Absurdität und
Widersprüchlichkeit, die unserer zwischenmenschlichen Kommunikation oft inne-
wohnt. Man könnte fast behaupten: Sie entlarven diese als ständigen Drahtseilakt
der kleineren Missverständnisse und des aneinander Vorbeiredens. Für diesen
fragilen Schwebezustand erfinden die talentierten Regisseure eine ganz eigene
Poetik des Sehens und Gesehenwerdens, in der die Protagonist*innen mit ihren
distanzierten Lächeln und ihrer Frostigkeit fast wie Wachsfiguren wirken. Dass
der Film trotzdem noch subtil eine große Wärme ausstrahlt und nicht zum unter-
kühlten Psychogramm wird, stellt hierbei das allergrößte Kunststück dar.
In Zeiten, wo man als Zuschauer von Film- und Serienangeboten regelrecht über-
flutet wird, ist es für junge Filmemacher*innen immer schwieriger, aus der Masse
aufzutauchen. Doch genau das gelingt den Gebrüdern Zürcher mit Bravour: Sie
präsentieren ein zuweilen gespenstisches Beziehungsgeflecht, dem sie mit klei-
nen Realitätsausbrüchen und sehnsuchtsvoller Verträumtheit ihren ganz eigenen
Touch geben. Ihre verschrobenen ästhetischen Spielereien veredeln diesen klei-
nen Trennungs-Walzer mit einem hohen Wiedererkennungswert und machen ihn
ungemein faszinierend! // //NATHANAEL BROHAMMER

DAS MÄDCHEN UND DIE SPINNE Ab 8.7.
Schweiz 2021 - 98 Min. - Berlinale 2021 - Regie: Roman Zürcher, Silvan Zürcher.
Mit Liliane Amuat, Henriette Confurius, Ivan Georgiev, Flurin Giger u.a.
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Patrick
Als der 20-jährige Patrick nach einer illegalen Party in Paris zum Verhör auf die
Polizeistation muss, stellt sich heraus, dass er vor zwölf Jahren in Portugal ent-
führt wurde und seitdem als verschollen galt. Was in der Zeit dazwischen pas-
sierte, lassen illegale Videos auf seinem Laptop nur erahnen. 
Man bringt ihn zurück zu seiner Familie nach Portugal. Doch im Haus seiner
Mutter und im Ort ist er ein Fremder. Er ist nicht mehr der Sohn, den seine Mutter
einst verloren hat. Zum Glück kommt seine Cousine zu Besuch, mit der er ein paar
unbeschwerte Tage verbringen kann. Die beiden scheinen sich zu verstehen, bis
Patrick klar wird, dass er mit seinem alten Leben abschließen muss...
Gonçalo Waddington erzählt in langen Einstellungen. Auch gesprächig ist hier kei-
ner. So ist es mühsam herauszubekommen, was geschehen ist und was die Grün -
de gewesen sein könnten. Doch der kriminalistische Faden läuft ins Leere, der Film
entwickelt sich immer mehr zu einem Psychogramm eines Geschändeten. Was
macht es mit einem Kind, Opfer sexuellen Missbrauchs gewesen zu sein? Eine
Frage, die sich schlecht mit Worten beantworten lässt. Manche brauchen ihr
ganzes Leben um diese zu finden. In PATRICK findet Waddington Bilder, sie wir-
ken wie stumme Schreie und vermögen einen ganz kleinen Einblick zu geben in
Patricks Innere. // //KALLE SOMNITZ

PATRICK Ab 15.7.
Portugal, Deutschland 2019 - 103 Min - OmU/DF - San Sebastian 2019 - 
Regie: Gonçalo Waddington. Mit Hugo Fernandes, Alba Baptista, Teresa Sobra,
Carla Maciel u.a.

Morgen gehört uns 
Schon vor Greta Thunberg hat es Kinder gegeben, die vor die Weltöffentlichkeit
getreten sind, Missstände angeprangert und alternative Ideen entwickelt und
umgesetzt haben. Der renommierte französische Dokumentarfilmer Gilles de
Maistre hat vier von ihnen begleitet. Vier Kinder aus vier Kontinenten, die sich für
eine bessere Welt einsetzen. 
So z.B. José Adolfo aus Peru, der für seine Idee einer Umweltbank für Kids den
Internationalen Klimapreis erhielt. Mit 12 Jahren ist er bereits ein erfahrener Start
Up-Unternehmer: 3.000 Kinder haben bereits ein Konto bei ihm und bessern ihre
Lebensbedingungen durch Recycling von Altpapier auf. Aber auch die zwölfjähri-
ge Aïssatou aus Guinea weiß uns zu beeindrucken. Sie kämpft für die Rechte von
Mädchen und Frauen und gegen die Zwangs- und Kinderehe. Wenn sie davon
erfährt, dass ein Mädchen unter 18 Jahren verheiratet werden soll, schnappt sie
sich ein paar Polizisten und verhindert die Eheschließung. Ganz anders der sensi-
ble Artur aus Cambrai in Frankreich – er ist erst 10 Jahre alt und malt Bilder, die er
verkauft, um Obdachlosen zu helfen. Wenn er sie mit Lebensmitteln oder Kleidung
beschenkt, danken sie ihm meist mehr für seine Empathie als für seine Geschenke. 
Die engagierte Doku zeigt, wie Kinder mit Hartnäckigkeit und Optimismus Gutes
tun und dabei mit geringen Mitteln Erstaunliches erreichen. Ein Mut machender
Appell, der sich auch und vor allem an Bedenkenträger und Pessimisten wendet. //

MORGEN GEHÖRT UNS Ab 15.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Frankreich 2019 - 84 Min. - Dokumentarfilm von Gilles de Maistre.

Félix Lefebvre    Benjamin Voisin

Ab 8. Juli Im Kino

EIN FILM VON

François Ozon

7.5.–1.11.2021
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Nebenan
Daniel Brühls erste Regiearbeit wurde auf der diesjährigen Berlinale uraufge-
führt. Er selbst spielt auch die Hauptrolle, den erfolgreichen Schauspieler Daniel,
der in einem traumhaften Loft in Berlin zusammen mit seiner hübschen Frau, den
beiden kleinen Söhnen und dem spanischen Kindermädchen wohnt. Heute hat er
ein Casting in London und bevor es zum Flieger geht, ist es noch Zeit für einen
Kaffee in seiner Kiez-Kneipe nebenan, doch dort trifft er auf einen fremden Mann,
der unangenehm viel über ihn zu wissen scheint.

Das alles trägt durchaus autobiographische Züge und der Plot könnte aus einem
Albtraum Daniel Brühls entsprungen sein, der um das schlechte Gewissen kreist, die
Reichtum, Erfolg und Karrierismus so mit sich bringen. Für das Drehbuch hat er sich
der Mitarbeit Daniel Kehlmanns versichert, der schon der Romanverfi l mung DIE
BEKENNTNISSE DES HOCHSTAPLERS FELIX KRULL mit sprachlichem Glanz versah. 
Daniel jedenfalls muss heute nach London. Er steht kurz vor seinem internationalen
Durchbruch und soll für eine Superhelden-Rolle in einem Hollywood-Film vorspre-
chen. Dafür muss er fit sein, steht früh auf, trainiert an der Rudermaschine im woh-
nungseigenen Fitnessraum, duscht im extravaganten Designer-Bad und lässt dann
doch die teure Espresso-Maschine links stehen, um in der Kneipe um die Ecke
einen ganz gewöhnlichen Filterkaffee zu trinken. Es ist sein Stammlokal, eine etwas
heruntergekommene Kiez-Kneipe im ehemaligen Osten Berlins. Hier trifft er keine
Touristen und auch nur wenige Fans fragen ihn nach einem Autogramm. Hier hat
er die Ruhe, die er braucht, um seinen Tag am Handy durch zu organisieren. Von
den wenigen Gästen kennt er keinen, nicht einmal den Namen der Wirtin. Doch
Stammgast Bruno spricht ihn an, provoziert ihn ein wenig, mäkelt an seinen Rollen
herum und und lässt sich ein Autogramm von ihm geben, auf einer Ser viette, mit
der er sich anschließend den Mund abwischt. Daniel geht auf Distanz, versucht
den lästig werdenden Fan – wie er meint – loszuwerden. Da stellt ihm Bruno die
Frage: „Erkennst Du mich denn gar nicht? Ich bin der, der deine Pakete immer an -
nimmt, aber stimmt, die holt dann ja immer dein Assistent ab.“ Bruno ist sein Nach -
bar, wohnt vis-à-vis in einer schäbigen Zweizimmer-Wohnung im gleichen Block.
Früher hat mal sein Vater in Daniels Loft gewohnt, nur damals war es noch kein
Loft, aber Platz war trotzdem. Mit der Wende wurden die Wohnungen zur Front -
seite mit dem tollen Blick über Berlin saniert und sein Vater musste zu ihm in die
Zweizimmerwohnung ziehen, obwohl sie sich eigentlich nie gut verstanden haben. 
Daniel wird langsam klar in welche Richtung das Gespräch geht...
Daniel Brühl und Daniel Kehlmann schrieben und inszenierten den Stoff als
Kammerspiel, mit punktgenauen Dialogen. Genau darin liegt die Stärke Kehlmanns,
der mit einem bodenständigen Drehbuch überzeugt, das auch von Wolfgang Kohl -
haase geschrieben sein könnte, so authentisch treffen sie den Charakter der Wende -
verlierer, die ins Hinterhaus ziehen mussten, um Platz zu machen für die Gentrifi -
zierungs-Armee, die da aus dem Westen auf sie zu und sie schließlich überrollte.
Mit Peter Kurth in der Rolle des Bruno hat sich Daniel Brühl ein schauspieleri-
sches Urgestein geholt, das schon oft die Rolle eines Ostdeutschen gespielt hat,
in BABYLON BERLIN, in IN DEN GÄNGEN oder zuletzt als Kommissar im neuen
POLIZEIRUF aus Halle. Doch hier geht es nicht darum, ostdeutsche Befind lic h -
keiten darzustellen, hier geht es darum, sich zu wehren. Dieser Bruno ist diese
Besserwessis so satt, dass seine Geduld am Ende ist und er den blasierten
Schauspieler zum Duell auffordert. Zu einem Duell mit existentiellem Ausgang, in
dem mit immer neuen Waffen gekämpft wird und alles erlaubt scheint, was die
vier Wände dieser Kiezkneipe nicht verlässt. // //KALLE SOMNITZ

NEBENAN Ab 15.7.
Vorpremiere am 12.7. im Atelier.

Deutschland 2021 - 92 Min. - Berlinale 2021 - Regie: Daniel Brühl. 
Mit Daniel Brühl, Peter Kurth, Rike Eckermann, Aenne Schwarz, Gode Benedix

Minari
Jacob (Steven Yeun) beschließt, mit seiner koreanisch-amerikanischen Familie
aus Los Angeles auf eine kleine Farm in Arkansas zu ziehen. Dort hat er ein Stück
Land gekauft und träumt von koreanischer Landwirtschaft. Doch seine Frau
Moni ca und die Kinder David und Anne fühlen sich fremd in der neuen Heimat.
Der Zusammenhalt der Familie wird auf die Probe gestellt, bis urplötzlich die
schlaue, schlagfertige und unglaublich liebevolle Großmutter Soonja (YounYuh-
Jung) ihre Heimat Korea verlässt und zu ihnen in die USA zieht. 

Für ihren aufmüpfigen Enkel ist sie nur ein Erwachsener mehr, der ihm sagt was er
zu tun hat. „David, nicht rennen!“ rufen die Eltern ständig, aus Sorge um seinen
angeborenen Herzfehler. Doch bald findet er heraus, dass Oma Soonja auch nichts
von Verboten und Anweisungen hält. So werden die beiden bald Verbün dete und
zusammen gelingt es ihnen, das magische Band zwischen den Familien mitgliedern
trotz aller Rückschläge und Schwierigkeiten immer wieder neu zu knüpfen und
ihnen dadurch den Weg in eine hoffnungsvolle gemeinsame Zukunft zu ebnen.
MINARI basiert lose auf persönlichen Erlebnissen, die der inzwischen über 40-
jährige Regisseur versucht auf eine größere, universelle Ebene zu heben. Dies
erlaubt ihm nicht nur, die Entwicklung der Beziehung der Eltern mit allen Konflikten
differenziert zu schildern, sondern auch die die Erlebnisse der Familie mit großer
Gelassenheit darzustellen. Selbst scheinbar größere Konflikte oder Probleme sind
nicht mehr als ein Stein im Fluss des Lebens, aus Momenten der Ablehnung, die
Anne und David von Gleichaltrigen erfahren, wird kein großes Drama gemacht, sie
sind Teil des Lebens, gerade im ländlichen Amerika Anfang der 80er Jahre. 
Fast unmerklich schildert Chung die schwierigen Versuche der Familie, eine neue
Heimat zu finden, mit einer neuen Kultur zurechtzukommen. MINARI ist sein vier-
ter Film, eine mit sehr viel Einfühlsamkeit erzählte Geschichte über eine korea-
nisch-amerikanische Familie, die ihren ganz persönlichen amerikanischen Traum
verwirklichen will. Chung, der als Sohn südkoreanischer Immigranten in Arkansas
aufwuchs, unternimmt hier einen Streifzug durch zwei Kulturen, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten. In der Hauptrolle seines Films glanzt der „Walking Dead“-
Star Steven Yeun, der zuletzt in Lee Chang-dongs Film BURNING zu sehen war, als
engagierter Familienvater Jacob. 
MINARI ist ein zärtlicher, zutiefst menschlicher Film über die Herausforderung, die
eigene kulturelle und familiäre Verwurzelung mit der Suche nach der eigenen
Identität in Einklang zu bringen. Eine Parabel über das Zusammenleben verschie-
dener Generationen, amerikanischen Pioniergeist, den Mut, Widerstände zu über-
winden und über das, was ein Zuhause wirklich ausmacht. Der von Hollywood-
Star Brad Pitt co-produzierte Film gewann beim Sundance Film Festival im Januar
2020 sowohl den Großen Preis der Jury, als auch den Publikumspreis. Seitdem
konnte MINARI in den USA zahlreiche weitere Nominierungen und Preise ein-
sammeln, darunter auch den Oscar für die Beste Nebendarstellerin Youn Yuh-
Jung in der Rolle der charakterstarken Großmutter. //

MINARIA Ab 15.7.
Premiere im Original mit dt. Untertiteln am 15.7. um 20 Uhr im Atelier

mit anschl. virtuellen Q&A (ca 30’) mit dem Regisseur.
USA 2020 - 115 Min. - Publikumspreis, Sundance 2020; Oscar 2021 - 
Regie: Lee Isaac Chung. Mit Steven Yeun, Han Ye-ri, Alan Kim, Noel Kate Cho,
Youn Yuh-jung, Will Patton, Daryl Cox u.a.
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Der Rausch
DIE JAGD- und DAS FEST-Regisseur Thomas Vinterberg wollte mit seinem neuen
Film DER RAUSCH eine Ode an den Alkohol erzählen. Das Endergebnis ist nun
weder ein Lobgesang noch eine Verunglimpfung des hochprozentigen Gesöffs,
sondern eine gleichermaßen komplexe wie faszinierende Studie darüber, wie
Alkoholkonsum die Probleme unserer Gesellschaft widerspiegelt.

Martins (Mads Mikkelsen) beste Zeiten sind vorbei. Der Gymnasiallehrer geht sei-
nen Schülern mit einschläferndem Unterricht, seiner Ehefrau mit ständiger Ab -
wesen heit und sich selbst mit seinem Selbstmitleid auf den Geist. Eines Abends, es
ist der 40. Geburtstag eines guten Freundes, werden sich Martin und seine Lehrer -
kollegen ihres eintönigen Lebens bewusst – und fassen Hals über Kopf einen
Entschluss: Getreu der Theorie des norwegischen Philosophen Finn Skarderund,
der 0,5 Promille Alkohol im Blut eines Menschen für den Idealzustand hält, wollen
sie diese gewagte Äußerung auf ihre Tauglichkeit in der Realität testen und ihren
Promillepegel fortan konstant auf diesem Niveau halten. Zunächst scheint sich das
Wagnis zu rentieren: Zwischen Martin und seinen Schülern läuft es besser, auch mit
seiner Frau hat er das erste Mal seit langem wieder leidenschaftlichen Sex. Doch
der kontrollierte Exzess hat auch seine Schattenseiten…
Natürlich wird aus dem Spaß irgendwann Ernst. Die Freunde verlieren die Kon trolle
über ihr vermeintlich wissenschaftliches Experiment und katapultieren sich in eine
Alkoholsucht. Irgendwie naheliegend, den Genuss von Alkohol automatisch mit der
Veranschaulichung seiner Gefahren zu verbinden. Allein hierzulande gelten rund
1,77 Millionen Menschen als alkoholsüchtig. Entsprechend häufig findet dieses
Thema in der bevorzugt dramatischen Popkultur Erwähnung. Doch da ist ja auch
noch der Faktor Thomas Vinterberg, der sich zwar nicht scheut, sozialkritische
Themen in durchaus anstrengend-zermürbende Dramen zu verpacken, in letzter
Instanz aber immer auch einen besonderen Dreh findet, um seine Inhalte eben
nicht eindimensional-plakativ an den Zuschauer heranzutragen, sondern mannig-
faltig und komplex. Insofern wundert es auch nicht, dass DER RAUSCH ursprüng-
lich ein Film über den Genuss und die Sonnenseiten des Alkohols werden sollte.
Spurenelemente des – im wahrsten Sinne des Wortes – Rauschhaften erhält der
Film auch immer noch. Allein das herausragend choreographierte und gefilmte
Ende, beschwört das positive Gefühl eines Alkoholrausches herauf, ohne sich um
die Konsequenzen zu scheren. Die gibt es auch vorher, wenn Vinterberg das kon-
sequent auf seinen wissenschaftlichen Charakter konzentrierte Experiment eska-
lieren lässt. Doch es ist eben nicht der Alkohol, der hier zum Problem erklärt wird –
die hier im Fokus stehenden Protagonisten sind reflektierte, fest im Leben stehen-
de Männer, die sich zwar an der Idee vom dauerhaften Besoffensein erfreuen, den
Ursprung ihres Experiments – die philosophischen Thesen Finn Skarderunds –
jedoch jederzeit ernst nehmen. Es wird sogar penibel darüber Buch geführt, wie
der Alkohol die Freunde und ihre Selbst- und Umweltwahrnehmung verändert.
Dass die Situation eskaliert, ist daher nicht (nur) dem Alkohol geschuldet. Er bringt
die brodelnden Konfliktherde und Krisen der Hauptfiguren lediglich an die Ober -
fläche. Es ist ein durchaus kontroverser Ansatz, den Vinterberg hier verfolgt, wenn er
den Alkohol zum Brandbeschleuniger herunter spielt – am Ende ist es einfach gesün-
der, seinem Unmut freien Lauf zu lassen und nicht alles in sich hinein zu fressen.
Doch selbst dieser vermeintliche Erkenntnisgewinn bringt die Quintessenz von DER
RAUSCH nicht auf den Punkt. Am Ende ist Alkohol weder eine Lösung, noch keine –
vielleicht ist das die größte Provokation. // //PROGRAMMKINO.DE

DER RAUSCH Ab 22.7.
Vorpremiere im Original mit dt. Untertiteln am 19.7. um 20 Uhr im Cinema.

Dänemark, Schweden, Niederlande 2020 - 117 Min. - Oscar für den besten nicht -
englischsprachigen Film - Regie: Thomas Vinterberg. Mit Mads Mikkelsen,
Thomas Bo Larsen, Lars Ranthe, Magnus Millang u.a.

SIERRA LEONE: Wir helfen in einem 
Land, in dem viele Kinder bereits 
vor ihrem fünften Geburtstag an 
Krankheiten sterben. © Peter Bräunig
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22 Neue Filme in den Filmkunstkinos

Gasmann
Im verwitterten Grobkorn-Look machen Regisseur Arne Körner und Drehbuch autor
Akin Sipal die Dauerkrise eines abgehalfterten Schauspielers zum Epi zentrum
einer pointierten Auseinandersetzung mit dem Theaterbetrieb. Ihre präzisen
Seitenhiebe verbinden sie darüber hinaus mit existenziellen Sinnfragen, die ihren
Film irgendwo zwischen Jarmusch-Lakonie und Coen-Sarkasmus einpendelt. 
Schauspieler Bernd (Rafael Stachowiak) verausgabt sich am Hamburger St. Pauli
Theater bislang in undankbaren Nebenrollen, bis ihn der Intendant eines frohen
Tages für die Hauptrolle in „Der Gasmann“ breitschlägt. Inszeniert wird das Stück
von Frank Winter (Peter Ott) – ein exzentrischer Regisseur, der eigentlich Kino -
filme macht und Bernd nun mit seinem bizarr-despotischen Inszenierungsstil
durch die Proben peitscht. Auch außerberuflich stapeln sich Probleme: Die Ex jagt
den Gerichtsvollzieher auf ihn, weil er dauerpleite ist und den Unterhalt für den
gemeinsamen Sohn nicht erbringen kann. Einziger Lichtblick im tristen Alltag ist
eine mysteriöse Frau, die Bernd für die Verläufe weniger Stunden Glückseligkeit
schenkt. Doch es naht der Tag der Uraufführung von Bernds Stück, das fort-
schreitend seltsame Synergien freisetzt, bis schließlich die Implosion droht… Eine
rundum gelungene Persiflage samt grandioser verbaler Schlagabtäusche! //

//NATHANAEL BROHAMMER

GASMANN Ab 22.7.
Deutschland 2019 - 87 Min. - Regie: Arne Körner. Mit Rafael Stachowiak, 
Dietrich Kuhlbrodt, Peter Ott, Asad Schwarz, Alexander Merbeth u.a.

Gaza mon Amour
Die Zivilbevölkerung im Gazastreifen leidet unter illegalen Räumungen, Gewalt
und brutalen Unterdrückungsmethoden. Ein Alltag zwischen Angst und Hoff -
nungs losigkeit. Inmitten dieser Trostlosigkeit erzählt die kleine, feine Tragi -
komödie GAZA MON AMOUR von einem 60-jährigen palästinensischen Fischer,
der unglücklich verliebt ist – und auf eine ominöse Statue stößt, die sein Leben
gehörig auf den Kopf stellt.
Gaza, heute: Issa, um die 60, lebt als Fischer im Hafen von Gaza. Heimlich
schwärmt er für die Marktverkäuferin Siham, die mit ihrer Tochter Leila auf dem
Markt arbeitet. Eines Tages findet Issa in seinem Fischernetz etwas Merkwür -
diges: die Statue des Gottes Apollo, allerdings mit einem erigierten Penis. Dies ist
der Anfang einer ganzen Reihe an skurrilen Ereignissen, die folglich Issas und das
Leben seiner Mitmenschen kräftig durcheinanderwirbeln. 
Trotz des beschwerlichen, entbehrungsreichen Lebens in Gaza ist „Gaza mon
Amour“ kein trister, schwermütiger Film. Ganz im Gegenteil: Arab Nasser und
Tarzan Nasser arbeiten geschickt mit feinfühligem, bisweilen äußerst pointiertem
Humor, der sich nicht selten in Momenten der Unsicherheit und aufkeimenden
Angst Bahn bricht. „Gaza mon amour“ begegnet seinen ernsten Themen mit
Leich tig keit und Witz. Ein liebenswerter, charmanter Film, der zum Träumen ein-
lädt und an die Macht der (späten) Liebe glaubt. // //PROGRAMMKINO.DE

GAZA MON AMOUR Ab 22.7.
Palästina, Frankreich, Deutschland, Portugal 2020 - 88 Min. Regie: Arab Nasser 
& Tarzan Nasser. Mit Salim Dau, Hiam Abbass, Maisa Abd Elhadi, 
Ibrahim Altoubat u.a.

Heimat Natur
Jan Haft, Regisseur von „Das geheime Leben der Bäume“ und „Die Wiese“, führt
mit seiner begeisternden Dokumentation unaufgeregt durch unsere Heimat, von
der Ostsee bis zu den Alpen. Wälder, Moore, Heiden, das Land in seiner ganzen
Pracht – und darin immer die großen und kleinen Tiere, die hier leben und dafür
sorgen, dass das Gleichgewicht erhalten bleibt. Aber der Mensch hat es zu oft
aus dem Lot gebracht, sodass der Film für den Zuschauer Denkansätze liefert und
ihn anregt, sich für die Erhaltung der Heimat einzusetzen.
Es gibt Gesetze, die helfen – andere, die schaden. In den letzten Jahren wurde auch
durch Gesetzerlasse dafür gesorgt, dass schon fast ausgestorbene Tierarten in
Deutschland wieder heimisch sind. Aber es gibt auch die abstrusen Gesetze, die das
Gegenteil bewirken. So müssen die Kadaver von Weidetieren in den Alpen von den
Eigentümern entsorgt werden, womit die Nahrungssuche für eine seltene Geier-Art
immer schwieriger wird. Das ist lediglich eine der kleinen Geschichten, die Jan Haft
in seinem Dokumentarfilm „Heimat Natur“ erzählt. Er erzählt aber auch von der
schleichenden Veränderung unserer Heimat, von den Tieren und den Pflanzen, die
nach und nach kaum merklich verschwinden. Jan Hafts bildgewaltige Doku ist gera-
de darum wichtig, weil sie dazu beiträgt, ein anderes Gespür für die artenreiche
Vielfalt dessen zu erhalten, was um uns herum lebt. // //PROGRAMMKINO.DE

HEIMAT NATUR Ab 15.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland 2021 - 95 Min. - Regie: Jan Haft.

Da scheiden sich die Geister
Der erfolgreiche Krimi-Autor Charles Condomine lebt mit seiner zweiten Ehefrau
Ruth ein komfortables Leben in einer mondänen Villa, die er sich nur leisten
kann, wenn die Honorare weiter fließen. Doch derzeit kämpft er mit einer
Schreibblockade, dabei rückt die Deadline für sein erstes Hollywood-Drehbuch
immer näher. 
Ruth ist schon ganz aufgeregt, schließlich steht ihr großer Traum, endlich einmal
nach Hollywood zu fahren, kurz vor seiner Erfüllung. Sie gemahnt ihren Mann zwar
stets zur Arbeit, doch inspirieren vermag sie ihn nicht. Charles sehnt sich zu sei-
ner verstorbene Ehefrau Elvira zurück und kommt auf die Idee, die Dienste der
gerade als Betrügerin entlarvten Madame Arcati (Judi Dench) in Anspruch zu
nehmen. Als sie bei einer Séance in seinem Haus den Geist von Elvira Frau
beschwören, eskalieren die Ereignisse.
Wie schon der Originaltitel BLITHE SPIRIT (= fröhliche Geister) andeutet, geht der
Regisseur Ed Hall sein Thema von der leichten Seite an. In einer Screwball-
Comedy inszeniert er das Geschehen in einem verklärt nostalgischen Stil mit vie-
len Anspielungen auf das Hollywood Studiosystem der 1930er Jahre. Die vielen
deutlich erkennbaren Studio-Aufnahmen sind zwar stilgerecht, aber wenig aut-
hentisch, was ganz gut zu diesem Film passt, in dem nichts echt ist und jeder sei-
nen Träumen nachjagt. // //KALLE SOMNITZ

DA SCHEIDEN SICH DIE GEISTER Ab 22.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(Blithe Spirit) Großbritannien 2020 - 95 Min. - Regie: Ed Hall. Mit Dan Stevens,
Isla Fisher, Leslie Mann, Judi Dench u.a.
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29.07.2021
Alles ist eins. Außer der 0.
Der Atem des Meeres
Die Adern der Welt
Home
Martin Eden
Matthias & Maxime
The Green Knight
Wer wir sind und wer wir waren

22.07.2021
Da scheiden sich die Geister
Der Rausch
Gasmann
Gaza mon Amour
Glück
Orphea
Roamers - Follow your Likes

15.07.2021
Heimat Natur
Minari
Morgen gehört uns
Nebenan
Patrick

08.07.2021
Bad Luck Banging or Loony Porn

Das Mädchen und die Spinne
Homo communis
Sommer 85
The Nest
Vogelfrei - Ein Leben als
fliegende Nomaden
Wer wir waren

01.07.2021
Courage
Der Spion
In the Mood for Love
Judas and the Black Messiah
Percy
Rosas Hochzeit
The Trouble with being born
Together Free
Vor mir der Süden

UNSERE ERSTAUFFÜHRUNGEN
Die Spielzeiten und das Startkino unserer Erstaufführungen entnehmen Sie dem aktuellen Wochenprogramm, das immer dienstags erscheint.

COURAGE
Der höchst aktuelle und eindringliche Dokumentarfilm
COURAGE des belarussischen Regisseurs Aliaksei Paluyan
zeigt hautnah die Protestbewegungen der Zivilbevölkerung im
Kampf um ihr Recht auf Demokratie, freie Wahlen und
Meinungsfreiheit. Der Film feierte kürzlich im Rahmen des
Berlinale Summer Special Events seine Premiere und der in
Deutschland lebende Regisseur Aliaksei Paluyan wird am
04.07. um 13.00 Uhr zu Gast im Bambi sein.

TOGETHER FREE
Val und Kristin haben zehn Jahre lang in Hamburg unter einem
Dach gelebt und sich dabei so gut kennengelernt, dass aus
ihnen schließlich beste Freundinnen wurden. Doch ihre Wege
sollen sich bald trennen. Bevor das passiert machen sie sich
auf zu einem gemeinsamen Abenteuer: 28 Tage lang wandern
sie durch das Himalaya-Gebirge wandern und haben die
Kamera mit dabei.
Am 05.07. besuchen die beiden gegen 21.30 Uhr das Open-
Air “Vier Linden”, um ihren Film TOGETHER FREE persönlich
vorzustellen.

HOMO COMMUNIS
- WIR FÜR ALLE
Das Modell Kommune schien nach den Erfahrungen der 68er
Generation eher diskreditiert, wird jedoch angesichts der
Entwicklungen moderner Gesellschaften wieder populärer.
Welche Möglichkeiten sich durch die abseits von staatlichen
Strukturen privat organisierten Institutionen ergeben, erklärt
Carmen Eckhardt in ihrer Dokumentation HOMO
COMMUNIS - WIR FÜR ALLE. Am 11.07. um 16.00 Uhr ist
sie zu Gast im Bambi.

VERPLANT - WIE ZWEI TYPEN VERSUCHEN,
MIT DEM RAD NACH VIETNAM ZU FAHREN
Sie sind untrainiert und unaufhaltsam, und sie haben einen
ehrgeizigen Plan: Von Heiligenstadt in der Mitte Deutschlands
aus wollen Otti und Keule entlang der alten Seidenstraße bis
nach Ho-Chi-Minh-Stadt (Saigon) im Süden Vietnams fahren.
Alles mit dem Fahrrad, 15 Länder wollen sie dabei
durchqueren.
Am 19.07. gegen 21.30 Uhr wird VERPLANT - WIE ZWEI
TYPEN VERSUCHEN, MIT DEM RAD NACH VIETNAM
ZU FAHREN gegen 21.30 Uhr im Open-Air “Vier Linden”
gezeigt und einer der beiden Protagonisten kommt vorbei.

GASMANN
Im verwitterten Grobkorn-Look machen Regisseur Arne Körner
und Drehbuchautor Akin Sipal die Dauerkrise eines
abgehalfterten Schauspielers zum Epizentrum einer pointierten
Auseinandersetzung mit dem Theaterbetrieb. Ihre präzisen
Seitenhiebe verbinden sie darüber hinaus mit existenziellen
Sinnfragen, die ihren Film GASMANN irgendwo zwischen
Jarmusch-Lakonie und Coen-Sarkasmus einpendelt.
Am 23.07. gegen 21.00 Uhr ist der Regisseur Arne Körner zu
Gast im Bambi.

ALLE IST EINS. AUSSER DER 0.
Der Chaos Computer Club (CCC) ist der deutsche Verein der
Computerhacker seit 1981. Gegründet noch Jahre bevor sich
der Laie überhaupt ins Internet klicken konnte, entwickelte er
sich schnell vom beschmunzelten Haufen junger Technik-Nerds
zur maßgebenden Instanz in Sachen Computersicherheit.
Gegenkulturveteran Klaus Maeck, u.a. Produzent und Co-
Autor des Kult-Punkfilms „Decoder“ (1984), und seine Co-
Regisseurin porträtieren den Verein anhand einer fetzig
montierten Sammlung von Originalmaterial, hauptsächlich aus
den 1980ern.
Am 24.07. um 16.00 Uhr stellt Klaus Maeck seinen Film ALLES
IST EINS. AUSSER DER 0. persönlich im Metropol vor.
Am Abend vorher zeigen wir noch einmal DECODER (1984) im
Mitternachtskino gegen 23.30 Uhr.

VOGELFREI
- EIN LEBEN ALS FLIEGENDE NOMADEN
1.518 Tage - 36.042 Flugkilometer – 33 Länder – 1 Kontinent
- 197 Starts – 1 Crash – 1 Notlandung. Seit vielen Jahren liebt
Andreas Zmuda das Abenteuer, war lange Zeit im Amazonas-
Dschungel zu Hause, wollte Goldschürfer werden. Erst als er
Doreen kennen lernte, wurde er (kurzzeitig) in Berlin sesshaft.
Bis sie beide alles verkauften, ihr Zuhause aufgeben und nach
kurzer Vorplanung mit einem Trike, dem „Motorrad der Lüfte“
auf eine Reise um die Welt aufbrechen.
Am 26.07. gegen 21.30 Uhr kommt Regisseur Andreas Zmuda
persönlich ins Open-Air “VierLinden” um den Film
VOGELFREI - EIN LEBEN ALS FLIEGENDE NOMADEN
vorzustellen.

UNSERE GÄSTE & SPECIALS

Das aktuelle Wochenprogramm erfahren Sie: per Telefon-Ansage im jeweiligen Kino oder für das
Programm aller Kinos unter 0211 - 836 99 73, in jeder Tageszeitung außer der RP oder im Internet auf www.filmkunstkinos.de oder auf www.biograph.de.

Sie können unsere Kinos auch mieten! Preis ab 150,- € (Kindergeburtstag ab 100,- €).

Schulvorstellungen sind zu all unseren Filmen ab 150,- € möglich. Ab 50 Schülern zahlt jeder nur 4,- € Eintritt. Vereinbaren Sie mit uns einen Termin.
Natürlich können wir Ihnen auch Filme anbieten, die derzeit nicht in unserem Programm sind, dabei können jedoch Mehrkosten entstehen.
Bitte schicken Sie Ihre Anfrage an: mietmich@filmkunstkinos.de

Büro der Düsseldorfer
Filmkunstkinos
Nico Elze – Kalle Somnitz

Brachtstr. 15 – 40223 Düsseldorf
Tel.: 0211 - 17 111 94
Fax.: 0211 - 17 111 95

Mail: playtime@filmkunstkinos.de

DF = deutsche Fassung OV = Originalversion ohne Untertitel OmU = Original mit Untertiteln OmeU = Original mit engl. Untertiteln

Premiere mit Gästen

Mo 05.07. ca. 21.30 Uhr TOGETHER FREE mit den Regisseurinnen Valerie Menke und Kristin Hollmann

Mo 19.07. ca. 21.30 Uhr VERPLANT mit einem der Protagonisten

Mo 26.07. ca. 21.30 Uhr VOGELFREI mit dem Regisseur Andreas Zmuda

Karten bitte online auf www.filmkunstkinos.de erwerben!

Das Open-Air-Kino wird gesponsert von www.purenote.de!

Siegburger Str. 25
Tel.: 0211 - 72 13 13 4

www.biergarten-vierlinden.de

VIERLINDEN

Filmreihe Frances McDormand

Di 20.07. um 19.00 Uhr FARGO
Di 27.07. um 19.00 Uhr THREE BILLBOARDS OUTSIDE EBBING MISSOURI
Di 03.08. um 19.00 Uhr NOMADLAND

SOUTERRAIN

Im Café Muggel – Dominikanertstr. 4
Tel.: 0211 - 557 18 31

Mail: souterrain@filmkunstkinos.de

Special Screening

Do 08.07. um 21.30 Uhr LOVE MACHINE: DÜSSELDORF - TOKYO

Premiere mit Gästen

Sa 24.07 um 16.00 Uhr ALLES IST EINS. AUSSER DER 0.
in Anwesenheit des Regisseurs Klaus Maeck

Mitternachtskino

Fr 23.07. ca. 23.30 Uhr DECODER

METROPOL

Brunnenstr. 20
Tel.: 0211 - 34 97 09

Mail: metropol@filmkunstkinos.de

Premiere

Di 06.07. um 20.00 Uhr GENERATION BEZIEHUNGSUNFÄHIG
live von der Premiere auf dem Münchner Filmfest mit Frederick Lau und Luise Heyer

Vorpremieren

Mo 19.07. um 20.00 Uhr DER RAUSCH dän. OmU

National Theatre

Mo 26.07. um 20.00 Uhr THE CURIOUS INCIDENT OF THE DOG IN THE NIGHT-TIME
Original mit engl. UT, 170 Min.

CINEMA

Schneider-Wibbel-Gasse 5-7
Tel.: 0211 - 836 99 72

Mail: cinema@filmkunstkinos.de

Premiere mit Gästen

So 04.07. um 13.00 Uhr COURAGE in Anwesenheit des Regisseurs Aliaksei Paluyan

So 11.07. um 16.00 Uhr HOMO COMMUNIS in Anwesenheit der Regisseurin Carmen Eckhardt

Fr 23.07. ca. 21.00 Uhr GASMANN in Anwesenheit des Regisseurs Arne Körner

Queer Cinema

Mo 12.07. ca. 21.00 Uhr GLÜCK
Mo 19.07. ca. 21.00 Uhr DAS MÄDCHEN UND DIE SPINNE
Mo 26.07. ca. 21.00 Uhr PATRICK
Mo 02.08. ca. 21.00 Uhr GASMANN

BAMBI

Klosterstr. 78
Tel.: 0211 - 35 36 35

Mail: bambi@filmkunstkinos.de

100 Jahre Salzburger Festspiele
Sa 03.07. um 13.30 Uhr LA TRAVIATA 2005 / 150 Min.
Sa 10.07. um 13.00 Uhr ITALIANA IN ALGERI 2018 / 180 Min.
Sa 24.07. um 13.00 Uhr COSI FAN TUTTE 2020 / 150 Min.

Vorpremieren
Mo 05.07. um 19.00 Uhr SOMMER 85 frz. OmU
Mo 12.07. um 19.00 Uhr NEBENAN
Do 15.07. um 20.00 Uhr MINARI mit virtuellem O&A
Di 20.07. um 19.00 Uhr DA SCHEIDEN SICH DIE GEISTER OmU

Zum 26. Jahrestag von Srebrenica
So 11.07. um 17.00 Uhr QUO VADIS, AIDA mit virtuellem O&A

Spiegel-Preview - Nur noch Restkarten an der Abendkasse!

Eröffnung Bayreuther Festspiele
So 25.07. um 17.30 Uhr DER FLIEGENDE HOLLÄNDER

ATELIER

im Savoy-Theater – Graf-Adolf-Str. 47
Tel.: 0211 - 566 34 96

Mail: atelier@filmkunstkinos.de

JULI 2021Das volle Programm, unseren Newsletter und viele weitere Informationen finden Sie auf www.filmkunstkinos.de
DIE SONDERVERANSTALTUNGEN DER FILMKUNSTKINOS



Generation beziehungsunfähig
Basierend auf dem erfolgreichen, titelgebenden Sachbuch von Michael Nast
spinnt Helena Hufnagel in ihrem Film eine gewitzte Komödie, die die Tücken der
modernen Dating-Hölle via Tinder & Co. gehörig aufs Korn nimmt. Frederick Lau
(„Victoria“) und Luise Heyer („Das perfekte Paar“, „Der Junge muss an die fri-
sche Luft“) geben sich spielfreudig wie immer und verhelfen „Generation bezie-
hungsunfähig“ durch ihre Leinwandpräsenz zu ungeahntem Charme!
Tim hat wie die meisten Singles seiner Generation ein ernsthaftes „Problem“: Er
ist angeblich beziehungsunfahig. Doch diesen Status benutzt er im Grunde nur zur
Rechtfertigung seines ausschweifenden Lebensstils. Nach Dates meldet er sich
nicht mehr und swiped in seiner Dating-App lieber zur nachsten Frau, die hoffent-
lich auch so wie auf ihrem Profilfoto aussieht. Doch als er sich in sein weibliches
Spiegelbild Ghost verliebt, befindet er sich auf einmal auf der gegenüberliegenden
Seite der Dating-Holle. Und während Tim noch glaubt, er stelle sich mit seinen
Annäherungsversuchen extrem smart an, ist er schon langst von ihr geghostet
worden. Denn Ghost hat leider so gar keine Lust auf einen romantischen Tim.
„Generation Beziehungsunfähig“ liefert zuverlässig Lacher und garantiert kurz-
weiliges Vergnügen in bester RomCom-Manier! Produziert wurde der Film u.a. von
Komödien-Experte Matthias Schweighöfer. //

GENERATION BEZIEHUNGSUNFÄHIG Ab 29.7
Premiere auf dem Münchner Filmfest. Im Cinema sind Sie am 6.7. um 20 Uhr live
dabei. Mit einer virtuellen Einführung von Frederick Lau und Luise Heyer.
Deutschland 2021 - 80 Min. - Regie: Helena Hufnagel. Mit Frederick Lau, 
Luise Heyer, Henriette Confurius u.a.

Martin Eden
Martin Eden ist ein einfacher junger Mann aus einem italienischen Dorf. Er ver-
dient seinen Lebensunterhalt als Seemann und Tagelöhner, bis er die schöne
Elena aus reichem und gebildetem Hause kennenlernt. Sofort will er sein wie
sie, nicht zuletzt um ihr Herz zu erobern, und beginnt sich die Welt durch Bücher
zu erschließen. Schon bald keimt in ihm der Entschluss, selber Schriftsteller zu
werden, ein Sprachrohr für die Armen. Doch, bis der Erfolg sich einstellt, ist er
längst an der Verlogenheit der Welt zerbrochen…
Die Geschichte entstammt einem über hundert Jahre alten autobiografischen Ro -
man des vor allem für seine Abenteuergeschichten bekannten US-Autors Jack
London („Der Seewolf“). Pietro Marcello verlegt sie nach Italien und betont ihre
universelle Gültigkeit mit einer filmischen Experimentierfreude, die ihresgleichen
sucht: Immer wieder ergänzt er die Spielszenen um altes Archivmaterial von Arbei -
tern, Seeleuten und Armenvierteln, deren Look – alt, verkratzt und körnig, mal in
Farbe, mal schwarzweiß – er in seinen Aufnahmen imitiert, so dass sich daraus ein
rundes Ganzes ergibt. Martin Eden wird wirklich zum Sprachrohr der einfachen
Leute, und zwar aller Länder und aller Zeiten. Ein neo-neorealistisches Kunstwerk,
postmodern und selbstkritisch und zugleich eine zeitlos herzzerreißende Tragödie
mit herausragenden Darstellern. Ein Erlebnis. // //DANIEL BÄLDLE

MARTIN EDEN Ab 29.7.
Italien, Frankreich 2019 - 128 Min. - Regie: Pietro Marcello. Mit Luca Marinelli,
Jessica Cressy, Carlo Cecchi u.a.
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Roamers – Follow Your Likes
„Digitale Nomaden“ nennen sie sich, Menschen, meist eher jung und aus den
westlichen Industrienationen, die nicht mehr an einem fixen Arbeitsplatz leben,
sondern die Welt zu ihrem Büro gemacht haben. Diverse von ihnen porträtiert
Lena Leonhardt in ihrer Dokumentation ROAMERS und zeigt Menschen, die
gleichzeitig frei und gefangen sind.
„Wir haben nur ein Leben, nutze es!“ oder „Ich will keine Zeit verschwenden,
nichts verpassen!“. Diese und ähnliche Aussagen ziehen sich durch ROAMERS,
eine weltumspannende Dokumentation, die sich einem globalen Thema widmet.
Den sogenannten „Digitalen Nomaden“, Menschen, die nicht mehr dort leben, wo
sie arbeiten, sondern dort arbeiten, wo sie sind und manchmal sogar das Unter -
wegssein zu ihrem Job gemacht haben. Nicht erst die Corona-Krise hat dazu
geführt, dass immer mehr Arbeit an Bildschirme verlagert wird, Bildschirme, die
nicht mehr zwangsläufig in einem Büro, einem zentralisierten Unternehmen ste-
hen müssen, sondern irgendwo. Und wenn man schon zu Hause vor dem Monitor
arbeitet, dann kann man diesen Monitor auch gleich an einen besonders schönen
Ort verlegen, solange es dort eine schnelle Internetverbindung gibt. Spannende
Charaktere hat Lena Leonhardt für ihren Film vor die Kamera geholt, teilweise
auch bei Influencer-Treffen zusammengeführt. Zumindest oberflächlich betrach-
tet wirken die meisten der selbstgewählten Nomaden glücklich mit ihrem Leben,
doch immer wieder scheinen Brüche durch. //

ROAMERS – FOLLOW YOUR LIKES Ab 22.7.
Deutschland 2021 - 97 Min. - Dokumentarfilm von Lena Leonhardt.

Home
Nach mehr als 17 Jahren Haft macht sich Marvin auf den Weg nach Hause – auf
seinem Skateboard und im Trainingsanzug, in dem er als Teenager verhaftet
wurde. Daheim in Newhall erwartet ihn seine kranke Mutter in dem herunterge-
kommenen Haus seiner Kindheit. Schnell merkt er, dass die Bewohner der
Kleinstadt seine Tat auch nach so vielen Jahren nicht vergessen haben. 
Franka Potente ist ein einfühlsames und schlüssiges Spielfilmdebüt gelungen, das
sich um die Themen Schuld, Sühne und Vergebung dreht. Am Ende sind es die
Frauen, die Marvin vergeben können, seine Mutter, die nach seiner Verhaftung
allerlei Anfeindungen ertragen musste, aber auch Delta aus dem Flintow-Clan, die
sich über die Rachegelüste ihrer Verwandtschaft hinwegsetzt und erkennt, dass
nur Vergebung ein zukünftiges friedlicher Zusammenleben ermöglicht. 
Vielleicht ist es das Skateboard, das einen an Larry Clarks KIDS erinnert, mit dem
er ein Generationen-Porträt schuf. HOME zeigt diese Generation zwanzig Jahre
später. Franka Potente sucht hier endlose Weiten, um auf den Punkt zu kommen,
schrieb ein Drehbuch mit spärlichen aber treffenden Dialogen und hat Schauspie -
ler gefunden, die ihr Anliegen beeindruckend rüberbringen können. In der Rolle
von Marvins Mutter ist Kathy Bates zu sehen, die hier nochmal in einer bewegen-
den Altersrolle punkten kann. // //KALLE SOMNITZ

HOME Ab 29.7.
Deutschland, Niederlande 2020 - 100 Min. - Regie: Franka Potente. 
Mit Jake McLaughlin, Kathy Bates, Aisling Franciosi, Derek Richardson u.a.

Glück
Ein Ort, an dem man echte Nähe und Intimität nicht vermuten würde, wird zum
Schauplatz einer fragilen Beziehung: Zwei ungleiche Frauen, die in einem Ber -
liner Bordell arbeiten, beginnen ihre eigenen Bedürfnisse zu erforschen und ent-
decken gemeinsam ihre lesbische Sexualität. Starke Darstellerinnen und ein
unaufgeregter Blick hinter die Kulissen der Prostitution stehen im Fokus von
Henrika Kulls zweitem Film nach „Jibril“, der auf der diesjährigen Berlinale
seine Premiere feierte. 
Die 42jährige Sascha wirkt müde und abgekämpft. Sie arbeitet ihre Freier mit rou-
tinierter Freundlichkeit ab, besucht ab und zu ihren kleinen Sohn in Brandenburg
und lässt ihren neuen Freund kurzerhand sitzen, weil er zu viel Verbindlichkeit will.
Als die 25jährige Italienerin Maria im selben Bordell anfängt, ist sie sofort von der
charismatischen jungen Frau fasziniert, Aus Anziehung wird Erotik, aber folgt dar-
aus auch Glück? Abseits der aufgeladenen Klischees filmt Henrika Kull nach aus-
giebiger Recherche im Milieu an tatsächlichen Schauplätzen der Prostitution.
Dabei wird diese als Lohnarbeit gezeigt, die sich zwischen der Suche nach
Selbstbestimmtheit und vielfacher Ausbeutung abspielt. Miteinander erfahren die
beiden Frauen eine Zärtlichkeit und Resonanz, die ihnen essentiell gefehlt hat.
Doch die Angst vor der damit verbundenen Verletzlichkeit fordert die Beziehung
heraus. // //SILVIA BAHL

GLÜCK Ab 22.7.
Deutschland 2021 - 90 Min. - Regie: Henrika Kull. Mit Katharina Behrens, 
Adam Hoya, Nele Kayenberg, Jean-Luc Bubert, Petra Kauner u.a.

Orphea
Die berühmte antike Erzählung von Orpheus und Eurydike ist ein beispielloses
Kulturgut und hat Kunstwerke aus Musik, Literatur und Film beeinflusst. Die
Filmemacher Alexander Kluge und Khavn de la Cruz entführen in ihrer ebenso
modernen wie surrealen, experimentellen Version der Sage ebenfalls in die
Totenwelt.
Der griechische Mythos vom Dichter Orpheus, der seine Geliebte Eurydike aus der
Unterwelt befreien will und mit der Kraft seiner Musik den Höllenhund bezwingt,
ist älter als 2.000 Jahre. Der philippinische Regisseur Khavn de la Cruz und der
deutsche Filmemacher Alexander Kluge übertragen die Sage in die Jetztzeit und
machen aus dem klassischen Stoff etwas völlig Neues. In ihrer Fassung, die auf
der Berlinale letztes Jahr in der Sektion „Encounters“ lief, geht es um die Sängerin
Orphea de Jesus, die in der philippinischen Hauptstadt Manila der Star der Under -
ground-Rock-Szene ist. Jedoch sagt sie sich los vom hemmungslosen Rockstar-
Leben und widmet sich ganz ihrem Geliebten Eurydiko, einem Sex-Arbeiter. Eines
Tages ereilt Orphea ein Schicksalsschlag: Eurydiko verstirbt unvermittelt. Tage -
lang verbringt sie bei ihm auf dem Friedhof, bis sich ihr ein Tor öffnet, das direkt in
die Unterwelt führt. Lilith Stangenberg begeistert mit einer durchweg elektrisie-
renden, energetischen Performance. // //PROGRAMMKINO.DE

ORPHEA Ab 22.7.
Deutschland 2020 - 99 Min. - Berlinale 2020 - Regie: Alexander Kluge, 
Khavn de la Cruz. Mit Lilith Stangenberg, Ian Madrigal u.a.
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

The Green Knight
David Lowery machte einst durch das faszinierende Gespensterdrama „A Ghost
Story“ auf sich aufmerksam und filmte 2018 den letzten Film mit Robert Redford
„Ein Gauner und ein Gentleman“. Nun wagt sich der gefeierte Indie-Regisseur an
die Neuinterpretation der zeitlosen mittelalterlichen Artus-Sage um „Sir Gawain
und der grüne Ritter“. Herausgekommen ist ein bildgewaltiges Epos von hypno-
tischer Kraft. Dev Patel brilliert als Edelmann, der sich einem mysteriösen Ritter
in grüner Rüstung stellen muss. 
Sir Gawain (Dev Patel) ist hier gezeichnet als König Arthurs Neffe, der zu Beginn
vor allem durch rücksichtsloses und eigenwilliges Verhalten auffällt. Er muss sich
auf die Suche nach dem „Green Knight“ machen, einem gigantischen smaragd-
häutigen Fremden, der im Königreich sein Unwesen treibt und den Königshof her-
ausfordert. Gawain muss seinem Onkel sowie der Tafelrunde seinen Heldenmut
unter Beweis stellen und den Angreifer im Zweikampf besiegen. Dafür tritt er eine
lange Reise an, die ihn quer durch das von Mysterien und seltsamen Geschöpfen
bevölkerte Großbritannien führt. David Lowery schöpft aus den Vollen und ser-
viert eine moderne Variante des klassischen Stoffs, wie man sie auf der
Leinwand selten zuvor gesehen hat. Mit von der Partie sind Alicia Vikander (THE
DANISH GIRL), Joel Edgerton (THE KING) sowie Sarita Choudhury (EIN HOLO-
GRAMM FÜR DEN KÖNIG). 

THE GREEN KNIGHT Ab 29.7.
USA, Irland 2020 - 125 Min.- englische OmU - Regie: David Lowery. Mit Dev Patel,
Alicia Vikander, Joel Edgerton, Sarita Choudhury u.a.

Der Atem des Meeres
Ein Film ohne Sprache, aber mit sattem Sound. Der holländische Regisseur
Pieter-Rim de Kroon setzt ganz auf die Sinne, um uns das Wattenmeer näher zu
bringen. Egal ob er den Tanz der Quallen, spuckende Muscheln oder die alles
verschlingende Flut inszeniert, seine Visualität ist ganz große Kunst.
DER ATEM DES MEERES ist ein poetischer Kinodokumentarfilm über das beein-
druckende Universum des größten Marschlandes der Welt: das Wattenmeer. Im
Rhythmus von Ebbe und Flut erzählt er von seinen Bewohnern, von den Menschen
und der Natur, die diese außergewöhnliche Region formen. Von Den Helder in den
Niederlanden über die ostfriesischen Küsten bis nach Skallingen in Dänemark
erstreckt sich eine Ansammlung von Inseln und Gemeinden, wovon jede ihren
eigenen Charakter, ihre eigenen Besonderheiten hat.
Ständig wechselndes Licht, Nebel, und Wind verändern die Landschaft und Le -
bens räume von Seehunden, Krabben und Flundern. Das komplexe Binnensystem,
mit seiner einzigartigen Flora und Fauna birgt unzählige Geschichten und einzig-
artige Lebensformen, die es zu entdecken gilt. Mal richtet sich der Blick auf klei-
ne Details, mal auf das große Ganze. Zugvögel und Touristen, die jedes Jahr kom-
men und gehen, die Veränderung der Farbgebung von Watt und Wasser und der
faszinierende Wechsel der Gezeiten sind ein sich wiederholender Zyklus. //

DER ATEM DES MEERES Ab 29.7.
(Silence of the Tides) Niederlande, Deutschland 2020 - 105 Min. - OV - 
DOK.fest München 2021 - Dokumentarfilm von Pieter-Rim de Kroon.

CRASH. Ein Drama in vier Fenstern
Vor kurzem hat die NASA verlautbart, auf welches Mitglied man bei einer länger 
andauernden Weltraummission auf gar keinen Fall verzichten kann. - Es ist der 
Spaßmacher, der mit seinem Humor die Wogen zumindest soweit geglättet, dass 
Konfl ikte verhandelbar bleiben und der damit eine Crew in kritischen Situationen 
zusammenhält. Für Düsseldorf in der Coronakrise gibt es da eine gute Nachricht: 
die unverzichtbaren Spaßmacher vom Kom(m)ödchen sind zurück!
Es ist der 13. Mai 2022 um 18:00 Uhr, „Crash“, die erste Kom(m)ödchen Premiere 
ohne Publikum im Saal geht über die Bühne. Die Zuschauer sitzen zu Hause oder 
auch woanders und schauen via Videostream zu. 203 Bildschirme werden bespielt, 
wie viele Zuschauer dabei bespaßt werden, kann man nur schätzen. Geplant ist ein 
Betrieb je nach Pandemielage: Das Publikum sitzt teils bis ganz im Saal oder teils bis 
ganz vor den Bildschirmen. Es gibt immer 203 Karten pro Vorstellung.
Zum Bühnengeschehen: Vier Geschwister haben sich zur Konferenz zusammen-
gezoomt, um ein gemeinsames Geschenk für ihre Eltern zur goldenen Hochzeit zu 
fi nden. Das hört sich einfach an, gestaltet sich aber äußerst kompliziert angesichts 
der Verschiedenheit der Charaktere und Vorstellungen der Geschwister. Der kon-
servative Christoph (Martin Maier-Bode) führt das elterliche Unternehmen weiter, 
Marie (Maike Kühl) ist eine moderne Professorin ganz auf der Höhe der Zeit, Ralf 
(Heiko Seidel) ist Liegenschaftsbeamter, coronabedingt ins Gesundheitsamt ver-
setzt, weiß vor Stress nicht ein noch aus und schließlich Tommy (Daniel Graf) ist 
pandemiebedingt ein beschäftigungsloser Fitnesstrainer mit einem Hang zu Ver-
schwörungsphantasien. 
„Crash“ ist eine Boulevardkomödie, wenn auch eine mit kabarettüblicher Bespa-
ßung. Das Autorenteam um Dietmar Jacobs ist mit dieser Produktion von der übli-
chen Rahmenhandlung einen Schritt weitergegangen hin zu einer rein theatralen 
Form und verzichtet völlig auf angefügte Sketche. 
Das Bühnenbild ist aufgeteilt, vier Rahmen stellen vier Fenster auf einem Bild-
schirm dar, in denen die vier Ensemblemitglieder agieren, wunderbar verliebt in die 
Positionen, die ihre Figuren vertreten. Und eine Schusswaffe darf auch mitspielen. 
Sie kommt sogar zum Einsatz. Aber keine Angst, wir sehen kein Blutbad, wir sehen 
eine Komödie, die auf ein Happy End zusteuert, das von einem Begriff getragen 
wird, der beinahe ein kleiner Zungenbrecher ist. //

Kom(m)ödchenensemble
CRASH. EIN DRAMA IN VIER FENSTERN 
von Dietmar Jacobs, Christian Ehring, Martin Maier-Bode - 
mit Maike Kühl, Daniel Graf, Martin Maier-Bode, Heiko Seidel - 
Regie: Hans Holzbecher - Musik: Andreas Schnermann
Termine: 1./10./14./15./16. 7. - jeweils 20.30 Uhr // 11. 7. - 18.00 Uhr 
Kom(m)ödchen - Kay-und-Lore-Lorentz-Platz mit Maske oder als Stream
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Wer wir sind und wer wir waren
WER WIR SIND UND WER WIR WAREN erzählt auf zartfühlende Weise die
Geschichte einer vorgeblich stabilen, langjährigen Ehe, die von einem Tag auf
den anderen auf den Kopf gestellt wird. In den Hauptrollen brillieren die großar-
tig aufspielenden Annette Bening und Bill Nighy. Starkes, emotional tiefschür-
fendes Schauspielkino vor der malerischen Kulisse der englischen Südküste!
Was geschieht, wenn die Liebe eines Lebens zerbricht? Grace und Edward sind
seit bald 30 Jahren verheiratet und leben in einem malerischen Küstenort im
Süden Englands. Äußerlich scheint die Ehe völlig intakt zu sein: „Wir beide sind
glücklich, oder Edward?“ fragt Grace ihn rhetorisch beim Abendessen, als ihr
Sohn Jamie aus der Stadt zu Besuch bei ihnen vorbeikommt. Völlig überraschend
nutzt ihr Mann seinen Besuch jedoch dazu, um Grace zu verlassen – wegen einer
anderen Frau. Grace ist am Boden zerstört. Doch die willensstarke Exzentrikerin
gibt nicht so leicht auf. Sie beschließt, um ihren Mann zu kämpfen… 
WER WIR SIND UND WER WIR WAREN ist ein sensibles, vielschichtiges Fa milien -
 drama über ungeahnte Schicksalsschläge, verblüffende Kehrtwen dungen und
die Macht der Hoffnung. In hypnotischen Bildern schildert der zweifach für den
Oscar nominierte Autor und Regisseur William Nicholson (SHADOWLANDS, GLA-
DIATOR) den Zerfall einer Familie, was auf gänzlich klischeefreie Weise zu einer
neuen Ordnung führt. //

WER WIR SIND UND WER WIR WAREN Ab 29.7.
Großbritannien 2019 - 101 Min. - Regie: William Nicholson. Mit Annette Bening,
Bill Nighy, Josh O’Connor u.a.

Die Adern der Welt
Eigentlich träumt Amra von einem Auftritt bei „Mongolia's Got Talent“. Ein tragi-
scher Unfall ändert jedoch alles. Plötzlich muss Amra den Kampf seines Vaters
fortsetzen. Byambasuren Davaas (DIE GESCHICHTE VOM WEINENDEN KAMEL)
ist wieder einmal ein berührender Film aus ihrer Heimat gelungen.
In der mongolischen Steppe lebt der 12-jährige Amra mit seiner Mutter Zaya, sei-
nem Vater Erdene und seiner kleinen Schwester Altaa ein traditionelles Noma -
denleben. Während sich Zaya um die Ziegenherde kümmert und Erdene als
Mechaniker und durch den Verkauf von Käse auf dem lokalen Markt sein Geld
verdient, träumt Amra einen ganz anderen Traum: Er will ins Fernsehen und bei
der Show „Mongolia's Got Talent“ auftreten. Doch das friedliche und ursprüngli-
che Leben der Familie wird durch das Eindringen internationaler Bergbauunter -
neh men bedroht, die den Lebensraum der Nomaden rücksichtslos zerstören.
Erdene ist der Anführer derer, die sich der Ausbeutung widersetzen. Ein tragi-
scher Unfall ändert jedoch alles. Plötzlich muss Amra den Kampf seines Vaters
fortsetzen. Er tut dies mit der Klugheit und der unbekümmerten Gewitztheit eines
12-jährigen Jungen. //

DIE ADERN DER WELT Ab 29.7.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland, Mongolei 2019 - 95 Min. - Berlinale 2020 - 
Regie: Byambasuren Davaa. Mit Bat-Ireedui Batmunkh, Enerel Tumen, 
Yalalt Namsrai, Algirchamin Baatarsuren u.a. 

Matthias & Maxime
Das kanadische Regie-Wunderkind Xavier Dolan kehrte mit seinem achten
Spielfilm zurück in den Wettbewerb von Cannes und konnte mit einem sensiblen
und genau beobachteten Porträt einer Männerfreundschaft überzeugen. Die
Exaltiertheit seiner Figuren hat er diesmal etwas zurückgenommen, um die vie-
len Facetten von Homosexualität und -erotik aufzuzeigen, die in gleichge -
schlecht liche Beziehungen hineinspielen, auch wenn dies gesellschaftlicher
Verdrängung unterliegt. 
Matthias und Maxime sind seit ihrer Kindheit beste Freunde. Auf einem Kurztrip
mit ihrer Clique werden sie dazu gedrängt bei einem Studentenfilmprojekt einzu-
springen, ohne zu wissen, dass ihre Rolle einen Kuss beinhalten wird. Dieser löst
jedoch eine unerwartete Welle der Gefühle in beiden aus. Dolan erzählt keine ein-
fache Coming-Out-Geschichte, sondern öffnet den Blick für die Vielschichtigkeit
von Beziehungen und Begehren. Die jungen Männer kämpfen mit der Ablösung
von ihren alleinerziehenden, übermächtigen Müttern, für die sie Partner- und
Elternersatz sind, werden mit einer latenten Homosexualität ihrer maskulinisti-
schen Chefs und Mitarbeiter auf der Arbeit konfrontiert, die ihnen fremd bleibt,
zeichnen sich gegenüber den anderen Jungs im Freundeskreis darüber aus, dass
sie ihre Verletzlichkeit zeigen können. Vielleicht Dolans bester und ernsthaftester
Film bislang, und definitiv eine große Empfehlung. // //SILVIA BAHL

MATTHIAS & MAXIME Ab 29.7.
(Matthias et Maxime) Kanada 2019 - 119 Min. - Cannes 2019 - 
Regie: Xavier Dolan. Mit Gabriel D’Almeida Freitas, Xavier Dolan, u.a.

Alles ist eins. Außer der 0.
Der Chaos Computer Club (CCC) ist der deutsche Verein der Computerhacker seit
1981. Gegründet noch Jahre bevor sich der Laie überhaupt ins Internet klicken
konnte, entwickelte er sich schnell vom beschmunzelten Haufen junger Technik-
Nerds zur maßgebenden Instanz in Sachen Computersicherheit. Stets am Rande
der Legalität und immer wieder im Fokus der Geheimdienste, ging es dem Club
dabei immer nur um eins: freien Wissenszugang für alle.
Gegenkulturveteran Klaus Maeck, u.a. Produzent und Co-Autor des Kult-Punkfilms
„Decoder“ (1984), und seine Co-Regisseurin porträtieren den Verein anhand einer
fetzig montierten Sammlung von Originalmaterial, hauptsächlich aus den 1980ern.
In Mitschnitten von Tagungen, Talkshows und Nachrichten kommen die Hacker
selbst zu Wort. Allen voran CCC-Gründer und -Ikone Wau Holland (1951-2001),
dessen Biografie dem Film sein Gerüst gibt, sowie Journalist Peter Glaser, lang -
jähriger Chefredakteur der CCC-Zeitschrift „Datenschleuder“, der die Bilder aus
heutiger Sicht kommentiert und einordnet. Eine ausgesprochen kurzweilige und
informative Zeitreise von den Anfängen zwischen LSD und KGB bis zu jüngsten
Ereignissen à la Snowden und Assange. Die Bilder sind ein Rausch in Retro, die
Themen nach wie vor von brennender Aktualität. // //DANIEL BÄLDLE

ALLES IST EINS. AUßER DER 0.
Premiere in Anwesenheit von Klaus Maeck am Sa. 24. Juli um 16:00 Uhr im
Metropol. Aam Abend vorher: Klaus Maecks DECODER im Mitternachtskino
Deutschland 2019, 96 Min., Dokumentarfilm von Klaus Maeck 
und Tanja Schwerdorf.
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konsequent verfeinerte, indem er immer mehr
gefühlvolles Augenmerk auf die Zwischen töne
menschlicher Begegnung legte. Was blieb,
war der Schauplatz: das klaustrophobisch
enge, von Menschen wimmelnde und karge
Hongkong der Neben stra ßen, winzigen Woh -
nungen und Imbiss buden. Kaum vorstellbar,
dass man hier Geschichten von überwältigen-
der Eleganz und meditativer Ruhe erzählen
kann – doch genau das ist es, was diesem Film
gelingt. Eine formvollendete Bildästhetik mit
Liebe zum Detail und traumwandlerische
Zeitlupen lassen uns schier schwelgen in der
Melan cholie einer unausgesprochenen Liebe.
Und das zum 20. Jubi läum digital neu gema-
stert in 4K. // //DANIEL BÄLDLE
Am 2.7. Danach weiter im Metropol.

TOGETHER FREE
Deutschland 2021 - 80 Min. - Dokumentation
von Valerie Menke & Kristin Hollmann.
Val und Kristin haben zehn Jahre lang in
Hamburg unter einem Dach gelebt und sich
dabei so gut kennengelernt, dass aus ihnen
schließlich beste Freundinnen wurden.
Gemeinsam erkundeten sie die Großstadt,
genossen das Studentenleben und sind wäh -
rend dieser Zeit auch erwachsen geworden.
Nun sollen sich ihre Wege trennen und die
beiden Freundinnen fortan auf zwei verschie-
denen Kontinenten leben. Bevor es jedoch so
weit ist, begeben sich die beiden auf ein
Abenteuer: 28 Tage lang wollen sie durch das
Himalaya-Gebirge wandern. Eine einmalige
Erfahrung, die sie mit der Kamera festhalten
und in diesem Film verewigt haben.
Am 5.7. in Anwesenheit der beiden
Filmemacherinnen. 
Danach weiter im Metropol.

972 BREAKDOWNS - AUF DEM
LANDWEG NACH NEW YORK
Deutschland: 2020 - 111 Min. -
Dokumentarfilm von Daniel von Rüdiger.

Fünf frisch gebackene Künstler, die gerade
ihren Motorrad-Führerschein gemacht haben,
wollen auf vier alten russischen Ural-
Motorrädern mit Beiwagen auf dem Land -
wege nach New York fahren. Zweieinhalb
Jahre, 43.000 km und 972 Pannen später
kommen sie tatsächlich an.
Am 12.7.

AUF DER COUCH IN TUNIS
(Un divan à Tunis) Frankreich 2019 - 88 Min.
- Venedig 2019 - Regie: Manele Labidi. Mit
Golshifteh Farahani, Aïcha Ben Miles, u.a.

Eine psychoanalytische Komödie im Stil
Woody Allens, aber gedreht von einer Regis -
seurin aus Tunesien: Manele Labidi gewann
mit ihrem Debüt den Publikumspreis in der
Sektion für junge Talente der Filmfestspiele
Venedig und überzeugte mit ebenso viel
Charme wie Scharfsinn.
Am 17.7.

VERPLANT – WIE ZWEI TYPEN
VERSUCHEN, MIT DEM RAD
NACH VIETNAM ZU FAHREN
Deutschland 2020 - 113 Min. -
Dokumentarfilm von Waldemar Schleicher.
Mitwirkende: Tobias John und Matthias
Schneemann.
Sie sind untrainiert und unaufhaltsam, und
sie haben einen ehrgeizigen Plan: Von
Heiligenstadt in der Mitte Deutschlands aus
wollen Otti und Keule entlang der alten
Seidenstraße bis nach Ho-Chi-Minh-Stadt
(Saigon) im Süden Vietnams fahren. Alles mit
dem Fahrrad, 15 Länder wollen sie dabei
durchqueren. VERPLANT ist kein Film voll
malerischer Sonnenuntergänge, philosophi-
scher Erkenntnisse und ultimativer Lebens -
weisheiten. Es ist ein Film über zwei ganz
normale Typen, die sich mit viel Galgenhu -
mor und einer wunderbar selbstironischen
Art nicht aus der Ruhe bringen lassen, und
die mit viel Spaß an der Sache immer wieder
ihren inneren Schweinehund bezwingen, um
ihr großes Ziel zu erreichen.
Am 19.7. mit einem der beiden
Protagonisten. Danach weiter im Metropol.

EINE FRAU MIT BERAU-
SCHENDEN TALENTEN
Frankreich 2020 - 104 Min. - 
Regie: Jean-Paul Salomé. 
Mit Isabelle Huppert, Hippolyte Girardot,
Farida Ouchani, Liliane Rovére, 
Jade Nadja Nguyen, Rachid Guellaz u.a.

Zu Recht gilt Isabelle Huppert als eine der
größten Schauspielerinnen des Weltkinos.
In Komödien sieht man die glamouröse
Denkerin und einstige Chabrol-Muse aber
eher selten. Mit Regisseur Jean-Paul Salo -
mé lässt sich die Ikone des zeitgenössischen
Autorenfilms bravourös auf dieses Genre
ein. Als schillernde Drogendiva führt sie die
Polizei an der Nase herum. Eine Paraderolle
wie geschaffen für die faszinierende Dar -
stellerin vielschichtiger Frauengestalten. Ein
turbulentes Komödien-Highlight für unge-
zähmte Frauen, die sich ihre Unabhängigkeit
in der Männerdomäne bewahren wollen.
Am 24.7.

VOGELFREI - EIN LEBEN ALS
FLIEGENDE NOMADEN
Deutschland 2021 - 117 Min. -
Dokumentarfilm von Andreas Zmuda &
Doreen Körber.
1.518 Tage – 36.042 Flugkilometer – 33 Länder
– 1 Kontinent – 197 Starts – 1 Crash – 1
Notlandung. Seit vielen Jahren liebt Andreas
Zmuda das Abenteuer, war lange Zeit im
Amazonas-Dschungel zu Hause, wollte Gold -
schürfer werden. Erst als er Doreen kennen
lernte, wurde er (kurzzeitig) in Berlin sess -
haft. Bis sie beide alles verkauften, ihr
Zuhause aufgeben und nach kurzer Vorpla -
nung mit einem Trike, dem „Motorrad der
Lüfte“ auf eine Reise um die Welt aufbre-
chen, die zuvor noch niemand gewagt hat.
Dabei stehen ihnen viele persönliche, fliege-
rische und technische Herausforderungen
be  vor. Beide erleben gefährliche Not lan -
dungen und außergewöhnliche Situatio nen,
die manch ursprüngliche Planung über den
Haufen wirft. Ihr unberechenbarster Gegner:

das Wetter. Doch wo immer die Trike-
Globetrotter Unterstützung suchen, begeg-
nen ihnen hilfsbereite Menschen und eine
un glaubliche Gastfreundschaft.
Am 26.7. in Anwesenheit der
Filmemacher*innen. 
Danach weiter im Metropol.

SCHWESTERLEIN 
Schweiz 2020 - 100 Min. - Berlinale 2020 -
Regie: Stéphanie Chuat & Véronique
Reymond. Mit Nina Hoss, Lars Eidinger,
Marthe Keller u.a.

Geschwisterbande geraten gegenüber der
Elternbeziehung meist in den Hintergrund,
dabei prägen sie oft umso mehr. Immerhin
sind Brüder und Schwestern Wegbegleiter
oder sogar Maßstab für das eigene Leben.
Umso traumatischer kann es sein, wenn
Krankheit und Tod dieses Band auftrennen.
Nina Hoss und Lars Eidinger glänzen in einer
modernen Hänsel und Gretel-Geschichte als
Zwillingspaar, das mit einer Krebserkran -
kung ringt und sich seiner tiefen Verbunden -
heit bewusst wird.
Am 30.7.

ES IST ZU DEINEM BESTEN
Deutschland 2020 - 90 Min. - Regie: Marc
Rothemund. Mit Heiner Lauterbach, 
Jürgen Vogel, Hilmi Sözer, Lisa Maria
Potthoff, Inka Friedrich u.a.

Sie könnten unterschiedlicher kaum sein:
Arthur (Heiner Lauterbach) ist ein konserva-
tiver Wirtschaftsanwalt und lebt in einer
prächtigen Stadtvilla in Berlin. Kalle (Jürgen
Vogel) ist Bauarbeiter und ein Kumpeltyp mit
erhöhtem Aggressionspotential. Und der
harmoniebedürftige Yus (Hilmi Sözer) arbei-
tet als Physiotherapeut. Eines haben die drei
Schwäger aber gemeinsam: Ihre Töchter
haben sich verliebt!
Am 31.7.

Wir präsentieren im alltours Open Air Kino
im Rheinpark Düsseldorf:

MANK
USA 2020 - 132 Min. - s/w - OmU - 
Regie: David Fincher. Mit Gary Oldman,
Amanda Seyfried, Charles Dance, 
Lily Collins, Tuppence Middleton u.a.

USA 1940: Orson Welles (Tom Burke) ist
Hollywoods neuestes Wunderkind. Herman
J. Mankiewicz (Gary Oldman), genannt
Mank, ein erfahrener aber schwer alkohol -
kranker Drehbuchautor soll ihm helfen, das
Drehbuch für sein Regie-Debüt „Citizen
Kane“ fertigzustellen. Dazu verkriecht sich
Mank, nach einem Unfall auf Krücken ange-
wiesen, auf eine abgelegene Ranch in der
Mojave Wüste. Dort soll in nur 60 Tagen das
Script entstehen. Unterstützt wird Mank von
der britischen Schreibkraft Rita (Lily Collins)
und der deutschen Krankenschwester Freda
(Monika Gossmann). Die Entwicklung des
Stoffs ist allerdings mit reichlich Tumult ver-
bunden, denn Drehbuchschreiber und Regis -
seur geraten trotz der knappen Zeit immer
wieder aneinander. Zusätzlich erschwerend
kommt hinzu, dass Mank ein notorisch skan-
dalöses Verhalten an den Tag legt und aus-
giebig seiner Trink- und Spielsucht frönt.
Diesen selbstzerstörerischen Tendenzen
steht aber ein von allen geschätzter Witz
entgegen, der seine Stimme als Autor einzig-
artig macht. In seinem Script geht es um
einen reichen Zeitungsmagnaten, einen
Menschen wie William Randolph Hearst
(Charles Dance), den Mank 1930 kennenlern-
te, mit dem er sich erst angefreundet und
schließlich nach turbulenten Jahren ent-
zweit hat. So wird das Schreiben von
„Citizen Kane“ für ihn zur ganz persönlichen
Abrechnung mit Hearst, aber auch mit einem
anti-liberalen Hollywood… 
In geschliffenen Schwarzweiß-Bildern malt
Ausnahmeregisseur David Fincher („Sie -
ben“, „The Fight Club”) ein Sittengemälde
Hollywoods der 30er- und 40er-Jahre. In der
Hauptrolle glänzt Gary Oldman als routinier-
ter Drehbuchautor Mankiewicz, der seine
menschliche Seite hinter zynischem Humor
verbirgt und die Machtmechanismen Holly -
woods nur allzu gerne vorführt. Bei der dies-
jährigen Oscar-Verleihung wurde MANK für
die beste Kamera und das beste Szenenbild
ausgezeichnet. // //ERIC HORST

Die Düsseldorfer Filmkunstkinos präsentie-
ren MANK am 5.8. im alltours Open Air
Kino. Kartenvorverkauf demnächst unter
www.alltours-kino.de/programm-tickets.

frauen
  beratungsstelle 
 düsseldorf e.V.

Spendenkonto IBAN: DE78 3601 0043 0007 6294 31, BIC: PBNKDEFF
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OPEN AIR - KINO 
IM VIER LINDEN
Es ist endlich wieder soweit! Von Ende Juni
bis Anfang September wird an ausgewähl-
ten Terminen bei einsetzender Dunkelheit
die moderne Leinwand aufgepumpt für das
Open-Air-Kino Vier Linden auf der Sieg -
burger Straße 25. Genießen Sie ausgesuch-
te Top-Filme und exklusive Vorpremieren
unter sternenklarem Sommerhimmel. Beginn
bei Einbruch der Dunkelheit gegen 21.30 Uhr.
Eigene Verpflegung kann mitgebracht wer-
den, Getränke müssen vor Ort gekauft wer-
den. Tische und Stühle sind ausreichend
vorhanden, Sanitäreinrichtungen sind eben-
falls vor Ort. Weitere Informationen erfahren
Sie unter Tel. 0211 / 72 13 134.
Aufgrund der Sicherheitsmaßnahmen wäh -
rend der Corona-Pandemie wurde die Platz -
anzahl entsprechend reduziert. Außerdem
besteht auf dem Gelände Maskenpflicht. Nur
am Platz darf die Maske abgenommen wer-
den. Zudem dürfen wir aktuell keine Decken
rausgeben. Bei Bedarf bringen Sie sich ein-
fach Ihre eigene Decke mit. Der Grill ist die-
ses Jahr leider auch nicht in Betrieb. Dafür
arbeiten wir mit einem Lieferservice zusam-
men. Sprechen Sie einfach das Personal vor
Ort darauf an.
Wir spielen übrigens bei fast jedem Wetter.
Bringen Sie sich zur Not einen Schirm oder
Regencape mit. Nur bei Unwetterwarnungen
und starkem Dauerregen entfällt die Vor -
stellung.
ACHTUNG: Der anliegende Parkplatz der
Mitsubishi Electric Halle ist zur Zeit gesperrt.
Bitte nutzen Sie den Vorverkauf auf
www.filmkunstkinos.de!
Da im Open-Air „Vier Linden” die Besu cher -
verteilung im Schachbrettmuster nicht mög-
lich ist, gilt dort die Regel „Getestet, geimpft,
genesen“. Testmöglichkeit wird vor Ort vom
„Vier Linden”-Personal angeboten.

Wir danken unserem Sponsor „Pure Note”
auf der Brunnenstraße 30 in Düsseldorf-Bilk
ein paar Häuser neben dem Metropol-Kino.
Verpackungsfrei einkaufen, frisch & gesund
essen. www.purenote.de

IN THE MOOD FOR LOVE –
20TH ANNIVERSARY EDITION
Hongkong 2000 - 98 Min. - Regie: Wong Kar-
Wai. Mit Maggie Cheung, Tony Leung u.a.

Hongkong, 1962. Der Journalist Chow Mo-
wan und die Chefsekretärin Chan Li-zhen
beziehen am selben Tag kleine Mietzimmer
in nebeneinanderliegenden Wohnungen in
der Shanghai-Community. Beide sind beruf-
lich erfolgreich und eigentlich glücklich ver-
heiratet. Doch beide bekommen ihre Ehe -
partner kaum zu Gesicht. Es dauert nicht
lang, bis sie ihre einsamen Stunden teilen
und eine zarte Zuneigung füreinander ent-
wickeln. Doch während sie noch mit ihren
Gefühlen hadern, müssen sie feststellen,
dass auch ihre Ehepartner etwas miteinan-
der verbindet…
Fraglos bislang das Meisterwerk des hierzu-
lande bekanntesten Filmemachers aus
Hong kong. Wong Kar-Wai, im Westen
anfangs protegiert von Quentin Tarantino,
fing in den Neunzigern mit kleinen billigen
Gangstergeschichten an, bevor er seinen Stil

Aus der Carlstadt

Mit diesem Hinter grund fand ich den Namen auf dem Schild
des Früchte wagens in seiner  wort wörtlichen Bedeutung sehr
verschmitzt. Den bunten Marktstand auf dem Carlsplatz kann-
te ich schon lange und ich mochte seinen Besitzer. Rolf hatte
einen guten Humor, herrlich frisch gepresste Säfte, Obst -
becher, Trockenobst und Nüsse von bester Qualität im An -
gebot. Ab 2003 boomte der Laden so richtig, denn da kam Eva!
Mit ihr, Evangelia Adamidou, hatte er ein Fenster zum Süden
aufgestoßen – es wurde alles farbiger, energischer, quirliger,
lauter und viel redseliger – dank Eva. Ihre ansteckend gute
Laune und Zugewandtheit macht für mich den Markt zum
Markt – ein vitaler Ort der Begegnung, ein Herzplatz. 
Die fröhliche, gebürtige Griechin, verkörpert all das, was wir
gemeinhin unter griechischer Gastfreundschaft verstehen
und sie zeigt uns seit fast 20 Jahren, was alles trinkbar, ge -
nießbar, köstlich und gesund ist. Es gibt etwa 70 verschiede-
ne Säfte, deren Zusammensetzung sie mit wachsender Be -
geis terung austüftelt. Sie berät kenntnisreich und probiert
ständig Neues. Vor 10 Jahren brachte sie grasgrüne Smoo -
thies an den oft zögerlichen Mann, die skeptische Frau – und
das mit fabelhaftem Erfolg! Alle merken, dass das genau ihr
Ding ist: Draußen an der frischen Luft mit Menschen freundli-
chen Umgang pflegen, Produkte zu verkaufen, die sie selbst
genießt und die sie sogar für ihre robuste Gesundheit verant-
wortlich macht. Eva, geboren 1964 in einem kleinen Dorf bei
Kavala, hatte ich für wesentlich jünger gehalten, aber das hält
sie ihren griechischen Genen zu Gute (alle Frauen in ihrer
Familie hätten das Schlanke, Leichtfüßige, Lebhafte – und die
Gastlichkeit sei sowieso eine uralte Tradition. Sicherlich sei
das auch genetisch verankert.) Dieser Theorie könnte ich aus
eigener Erfahrung viel abgewinnen. Wenn Eva von ihrer
Kindheit und Jugend erzählt, dann leuchten für mich schon
früh ihre Begabungen auf: Aufgeschlossenheit,
Familiensinn, Verantwortungsgefühl und ein unbe-
dingter Wille dazu, auch in schwierigen Si tua tio -
nen das Gute, Förderliche zu sehen. 
Als Evas Eltern, bedingt durch den Niedergang des
Tabakanbaus in Nord-Griechenland und wegen
schwerer Missernten, zur Arbeit nach Deutsch land
auswanderten, blieben die Vierjährige und der älte-
re Bruder erstmal bei Verwandten in Thessaloniki,
bis die Kinder nach kurzer Zeit überraschend –
alleine – mit einem Bus zur Oma aufs Dorf geschickt
wurden. Bewundernswert finde ich die Art der
Erinnerung: „Soviel Schokolade hatten wir noch
nie“ freut sich noch heute die Erwachsene über
ihren unerwarteten Proviant! Auch an die 11 Koffer
ihrer Mama denkt sie kichernd, als diese mit dem
Akropolis-Express zu Besuch kam und Geschenke
– wie der Heilige Nikolaus – verteilte. Oder dass sie,
allein mit ihrem Bruder, in die zukünftige Heimat
flog. Im Frank furter Flughafen – beim Umsteigen –
fiel sie auf dem Laufband hin und wurde von einem
hilfsbereiten Deutschen gerettet. Im Flieger kam ihr
die gelbe Limonade komisch vor (kannte sie doch
nur Wasser) und der Bruder musste das Unge -
wohnte erstmal testen. Kein Wort verstand sie von

der fremden Sprache, aber Lust auf Neues hatte sie
schon, aber mit Vorsicht. 15 Jahren später hatte sie
sich schon gut eingelebt und die Schule machte ihr
Spaß. Sie freute sich schon auf eine Ausbildung zur
Hotelkauffrau, doch der Vater benötigte ihre Hilfe in
seinem Restaurant. Die Selbstverständ lichkeit,
Pläne zu ändern, den familiären Situa tionen anzu-
passen, Verantwortung zu übernehmen und dabei
eigene Ziele nicht aus den Augen zu verlieren,
diese Elastizität hat ihr durch alle Lebens lagen
geholfen. Sie lernte schnell, dass Gastro nomie dem
Hotelbetrieb schon sehr nah kam, also machte sie
das Beste daraus. Sie heiratete und führte mit
ihrem Mann ein Lokal. Wegen ihrer beiden Kinder

(das Griechische Gymnasium wurde erwogen), zog die Familie
nach Düsseldorf, übernahm auf der Tussmannstraße ein
Büdchen und die Kinder verbrachten nach der Schule viel Zeit
dort. Eine gute Lebensschule (für alle). 
Nebenher arbeitete sie, erstmal probeweise, im Saftladen auf
dem Carlsplatz. Das war genau das, was zu ihr passte. Seit
2008 gehört der Laden ihr und sie wohnt nah in einer geräumi-
gen Wohnung mit Mann und Mutter in Derendorf. Das Haus
hat einen Aufzug. Das ist wichtig, besonders für ihren Sohn,
der mit 20 Jahren plötzlich so schwer erkrankt ist, dass er für
immer auf Rollstuhl und ständige Hilfe angewiesen ist. 
Halt und Trost findet die Familie in ihrem Glauben. Fest veran-
kert ist die Familie in der Griechisch-Orthodoxen Gemeinde in
Hassels. Das Innere der imposanten Kirche ist komplett mit
leuchtenden Farben ausgemalt. Nonnen aus einem Kloster von
Kreta arbeiteten 5 Jahre lang an diesem Werk. Ich höre an
Evas Stimme, wie viel ihr an der Gemeinschaft liegt und wie
viel Kraft ihr die Feste und Messen geben. Froh macht sie
auch, dass ihr Sohn mächtig stolz auf sie ist und dass er sich
gern zu ihr auf den Markt fahren lässt. Mamas Säfte liebt er. 
Diese Optimistin kann sogar das Glück im Unglück sehen, näm-
lich dass ihr Junge hier in Düsseldorf eine wirklich gute Pflege
erhält. In Griechenland wäre dem nicht so. Ohnehin will sie kei-
nesfalls im Alter nach Griechenland zurück. Düsseldorf ist für
sie Heimat. Glücklich ist sie auch, wenn sie mit dem knuffeligen
Kind ihrer Tochter schmusen kann. Der Opa brachte die 2-
jährige neulich zur Ya Ya und ich konnte bestaunen, wie gut
Omas grüner Lieblingstrank der Kleinen mundete. Mit diesem
heiteren Bild im Kopf verabschiede ich mich von Eva und bin
dankbar für unsere Begegnung. //

Evangelina Adamidou, Saftladen auf dem Carlsplatz 

Wenn mein Vater schwor, diesen „Saftladen“ nie wieder
betreten zu wollen, dann handelte es sich um einen knü-
seligen Betrieb mit unfreundlichem Personal und gepfef-
ferten Preisen. 

Eine Personenbeschreibung von Ingrid Liese

Von früheren Saftläden und DEM
SAFTLADEN auf dem Carlsplatz

Ouverture von Hans Hoff30
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Dead“, die es sonst nie auf die große Lein -
wand geschafft hätten, fanden plötzlich kul-
tische Verehrung und wurden auf diesem
Weg zu einflussreichen Meilensteinen der
Filmgeschichte. Daneben wurden alte Filme,
die jahrzehntelang als Schund verschrien
waren, wie Tod Brownings „Freaks“ oder
Don Siegels „Invasion of the Body
Snatchers“ wieder ans Licht gebracht und
als wegweisende Klassiker rehabilitiert. Bis
in die 1980er Jahre hinein verbreitete sich
das Phänomen über die ganze Welt und ver-
schwand erst mit dem Aufkommen von Video
langsam aus den Kinos.
Im Metropol waren diese Filme von der
Wiedereröffnung als Programmkino im
Jahre 1979 an fester Bestandteil des
Programms. Gerade in den Achtzigern wur-
den hier noch lange Filmnächte mit den
inzwischen sogenannten „Kultfilmen“ gefei-
ert. Seit 2016 besinnen wir uns auf die
Ursprünge dieser Tradition und zeigen ein-
mal im Monat spät nachts einen Film, der Teil
der Geschichte der Midnight Movies ist oder
zumindest ihrem Geist entspringt: die alter-
nativen Klassiker, die Grenzgänger der
Filmkunst, exklusiv und unzensiert. Neu ist,
dass wir dabei nun immer erst einen Monat
voher verraten, welchen Film wir als näch-
stes zeigen. Die Besucher des Mitternachts -
kinos erfahren es als erste. Seien Sie dabei –
es wird… anders!
Jeden 4. Freitag im Monat im Metropol!

DECODER
Deutschland 1984 - 87 Min. - Regie:
Muscha, Buch u. Produktion: u.a. Klaus
Maeck. Mit FM Einheit, Bill Rice, 
Christiane Felscherinow u.a.

Musiker und Klangtüftler FM sieht sich einer
großen Verschwörung auf der Spur: Ist die
heile Welt, in der wir leben, gar nicht echt,
sondern nur Produkt einer Massenhypnose,
die uns per seicht musikalischer Dauerbe -
schallung einlullt und am konsumieren hält?
Er entwickelt einen Decoder, um die Wir -
kung der Musik umzukehren, die Menschen
wachzurütteln und gegen diese Machen -
schaf ten zu mobilisieren. Doch ein staatlich
finanzierter Killer ist bereits hinter ihm her…
Weniger ein Low-Budget Science Fiction-
Film als ein Manifest der Gegenkultur der
Achtziger über die wahren Entwicklungen
ihrer Zeit. Neben FM Einheit (alias Mufti von
Einstürzende Neubauten), der sich in der
Hauptrolle selber spielt, gibt es Gastauftritte
von u.a. Christiane F. („Wir Kinder vom
Bahnhof Zoo“), William Burroughs (von dem
auch die Vorlage zur Story stammt) und
Genesis P-Orridge, der gemeinsam mit Dave
Ball von Soft Cell auch den ziemlich trippigen
Soundtrack beisteuert. Regie führte der viel
zu früh verstorbene Düsseldorfer Punk-
Künstler Muscha, produziert und mitge-
schrieben wurde das Ganze von Klaus
Maeck, der am nächsten Tag seinen neuen
Film „Alles ist eins. Außer der 0.“ persönlich
bei uns vorstellt. // //DANIEL BÄLDLE
Am 23.7. im Metropol

AZNAVOUR BY CHARLES
(Le Regard de Charles) Frankreich 2019 - 
93 Min. engl./dt. OmU - Regie: Marc di
Domenico, Charles Aznavour. Mit Charles
Aznavour, Édith Piaf, Lino Ventura u.a.
Gesprochen von Romain Duris.

1948 schenkte Edith Piaf Charles Aznavour
eine Paillard-Bolex-Kamera, die fortan sein
steter Begleiter wurde. Bis 1992 hatte er sie
auf allen Reisen dabei und filmte mit ihr sein
eigenes Tagebuch. Erst kurz vor seinem Tod
sichtete er mit dem Filmemacher Marc di
Domenico das Material und entschied da -
raus einen Film über sein Leben zu machen. 

A BLACK JESUS
Deutschland 2020 - 96 Min. - Produzent:
Wim Wenders - Regie: Luca Lucchesi.

Von Wim Wenders produziert und und unter
Mitarbeit seiner Nichte Hella Wenders von
Luca Lucchesi inszeniert ist dieser kleine
Dokumentarfilm, der im Geburtsort von
Lucchesis Vater spielt und die Invasion der
Flüchtlinge in dem kleinen sizilianischen Dorf
Siculiana beschreibt. Als Aufhänger nutzt
der Film eine alte Legende, nach der vor vie-
len Jahren ein Fremder auf der Durchreise
eine große Kiste im Dorf zurückgelassen
haben soll. Ein Blinder setzte sich auf sie, um
auszuruhen und wurde geheilt. Daraufhin
öffnete man die Kiste und fand eine
schwarze Jesusfigur am Kreuze, die fortan
von den Dorfbewohnern geehrt und einmal
jährlich in einer Prozession durch den Ort
getragen wird.

CRUELLA
USA 2021 - 134 Min. - Regie: Craig Gillespie.
Mit Emma Stone, Emma Thompson,
Mark Strong , Joel Fry u.a.

Wer CRUELLA für einen Animationsfilm für
Kinder hält, liegt völlig falsch. Er ist quasi ein
Prequel zu dem Disney-Kinder-Klassiker 101
DALMATINER und erzählt die Vorgeschichte
der Hauptfigur Cruella de Vil. Sie wird ge -
spielt von Emma Stone, die im punkigen Lon -
don der siebziger Jahre in die Modebranche
einsteigt und bald zur ärgsten Konkurrentin
ihrer Chefin wird.

ICH BIN DEIN MENSCH
Deutschland 2021 - 105 Min. - Wettbewerb
Berlinale 2021 - Regie: Maria Schrader. Mit
Maren Eggert, Dan Stevens, Sandra Hüller,
Hans Löw, Wolfgang Hübsch u.a.

Ihren internationalen Durchbruch als Schau -
spielerin feierte Maria Schrader 1999 auf der
Berlinale in AIMEE UND JAGUAR. Im Fe bruar
kehrte sie – als erste deutsche Regisseurin
frisch in L.A. mit einem Emmy Award ge -
krönt – zurück zur ersten digitalen Berlinale
und stellte ihr als Farce angelegtes Werk ICH
BIN DEIN MENSCH vor. Vielseitig, eloquent
und sehr humorvoll erzählt sie darin von
einem Androiden, der es seiner Besitze rin in
allen Belangen Recht machen will und damit
die Frage aufwirft: Was überhaupt ist Glück?

DER MAURETANIER 
(The Mauretanien) Vereinigtes Königreich
2021 - 130 Min. - Berlinale Special 2021 -
Regie: Kevin Macdonald. Mit Jodie Foster,
Tahar Rahim, Shailene Woodley, Benedict
Cumberbatch u.a.

Guantanamo. Kaum etwas beschreibt das
moralische Versagen der USA so sehr wie
das Lager auf Kuba, in dem angebliche Ter -
ro risten jahrelang weggesperrt wurden.
Unter ihnen Mohamedou Ould Slahi, dessen
Schicksal Kevin Macdonald in DER MAURE-
TANIER als Mischung aus Dokudrama,
Gerichtsfilm und Moritat verfilmt – unter
anderem mit Jodie Foster und Benedict
Cumberbatch.

NEUES AUS DER WELT
(News of the World) USA 2020 - 110 Min. -
Regie: Paul Greengrass. Mit Tom Hanks,
Helena Zengel, Neil Sandilands, Michael
Angelo Covino, Mare Winningham u.a.

Nach Ende des Bürgerkriegs tingelt Veteran
Jefferson Kyle Kidd (Tom Hanks) als Nach -
richtenvorleser durch das gebeutelte Texas.
Eines Tages trifft er auf die kleine Johanna
(Helena Zengel), die von Kiowas großgezo-
gen wurde. Es beginnt eine Reise, in der sich
beide nicht nur unzähligen Gefahren, son-
dern auch ihren eigenen Dämonen stellen
müssen. Bewegendes Western-Road-Movie
mit Tiefgang von Paul Greengrass (CAPTAIN
PHILLIPS).

FILM INDEX FRANCES MCDORMAND

Frances Louise McDormand (* 23. Juni 1957
in Chicago, Illinois als Cynthia Ann Smith) ist
eine US-amerikanische Schauspielerin. Für
ihre Rolle in „Fargo“ erhielt sie 1997 den
Oscar als beste Hauptdarstellerin. Im Rah -
men der Golden Globe Awards 2018 wurde
McDormand für ihre Rolle der Mildred Hayes
im Film „Three Billboards Outside Ebbing,
Missouri“ als beste Hauptdarstellerin ausge-
zeichnet. Ebenfalls für diese Rolle erhielt
McDormand bei der Oscarverleihung 2018
ihren zweiten Oscar als beste Hauptdarstel -
le rin. Bei der Oscarverleihung 2021 konnte
sie ihren dritten Oscar als beste Hauptdar -
stellerin gewinnen und einen weiteren Oscar
für den besten Film. Ausgezeichnet wurde
sie für ihre Rolle und als Produzentin für
Nomadland. Sie ist seit 1984 mit dem Regis -
seur Joel Coen verheiratet und spielt in vie-
len seiner Filme mit, die er gemeinsam mit
seinem Bruder Ethan dreht. Die beiden leben
mit ihrem Adoptivsohn in New York City.

FARGO
USA 1996 - 98 Min. - Regie: Joel & Ethan
Coen. Mit Steve Buscemi, William H. Macy,
Frances McDormand u.a. 
Jerry Lundegaard, ein glückloser, in finanzi-
ellen Schwierigkeiten befindlicher Auto -
händ ler, engagiert zwei Verbrecher, damit
diese seine Frau entführen. Der reiche, arro-
gante Schwiegervater soll in der Folge das
Lösegeld bereitstellen, das das Trio unter-
einander aufzuteilen gedenkt. Der Plan geht
aber gründlich schief, was unter anderem
drei Leichen auf dem Highway nach sich
zieht. Dies ruft die hochschwangere Poli -
zeichefin Marge Gunderson auf den Plan…
Makaberer, mit einem glänzenden Ensemble
besetzter Thriller über ein exzessiv ver-
pfuschtes Verbrechen.
Am 20.7. im Souterrain

FRÜHLING IN PARIS
(Seize Printemps) Frankreich 2020 - 73 Min.
- Mit Suzanne Lindon, Arnaud Valois,
Frédéric Pierrot, Florence Viala u.a.

Das hochgelobte Kinodebüt der erst 20-jähri-
gen Suzanne Lindon ist die charmante Ge -
schichte einer ersten Liebe, die passender-
weise in Paris spielt, aber noch viel mehr
bietet: Die Regisseurin und Autorin, die auch
die Hauptrolle spielt, erzählt sehr sensibel
und mit leisem Humor von den Schwierig -
keiten, heute jung zu sein, und findet dabei
ihren ganz speziellen Stil, der von einer
schlichten, feinen Eleganz geprägt ist.

playtime 07-21_Playtime 01/09 EA   26.06.21  16:46  Seite 8

32

„Einer der lustigsten Opernabende in jüng-
ster Zeit!“, schreibt die Neue Zürcher Zei -
tung treffend.
Am 10.7. um 13.00 Uhr im Atelier
Eintritt: 16 € / 14 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

Mozart: COSÌ FAN TUTTE
Regie: Christof Loy
Musikal. Leitung: Joana Mallwitz, 
Wiener Philharmoniker
Mit: Elsa Dreisig, Marianne Crebassa, 
Andrè Schuen u.a.
Dauer: 160 Min.

„Così fan tutte“ – „so machen sie’s alle“.
Wirklich alle? In Salzburg hat es der Ästhet
unter den deutschen Opernregisseuren
Christof Loy nicht wie alle gemacht. Damit
hat er zum 100-jährigen Jubiläum der Fest -
spiele (und unter erschwerten Corona-
Bedingungen) eine intensive Inszenierung
dieses Klassikers geschaffen, die „nahtlos
an die große Salzburger Mozart-Tradition
anknüpft“ (BR Klassik). Und was wäre die
„Così“, eine von Mozarts über lange Zeit als
frivol, schlüpfrig, anrüchig geltende Da-
Ponte-Oper, ohne die himmlische Musik
unter dem Dirigat von Joana Malwitz: überall
umjubelt und mit ihren gerade einmal 34
Jahren schon jetzt eine der großen Mozart-
Stilistinnen unserer Zeit!
„Außergewöhnlich schlüssig und unglaub-
lich ergreifend!“ (The Times)
Am 24.7. um 13.00 Uhr im Atelier
Eintritt: 16 € / 14 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

LIVE VON DEN BAYREUTHER
FESTSPIELEN
Wagner:

DER FLIEGENDE HOLLÄNDER
Regie: Dmitri Tcherniakov
Musikal. Leitung: Oksana Lyniv
Mit: Georg Zeppenfeld, Asmik Grigorian, 
Eric Cutler u.a.
Dauer: ca. 180 Min. inkl. Vorprogramm
Seit vielen Jahren bieten die Bayreuther
Festspiele die Aufführungen aus dem Fest -
spielhaus auch Zuschauern an, die keine der
begehrten Festspielkarten erhalten haben.
Zu diesem Zweck wird jeweils einmal im
Jahr die Eröffnungspremiere auf technisch
höchstem Niveau live im Kino übertragen.
2012 waren die Bayreuther Festspiele erst-
mals live in den Kinos zu erleben.
Im Jahr 2021 wird nun die Oper „DER FLIE-
GENDE HOLLÄNDER“ in der Neuinszenie -
rung von Dmitri Tcherniakov und unter der
musikalischen Leitung von Oksana Lyniv am
25. Juli 2021 ab 17:30 Uhr „live“ im Kino über-
tragen. Da im „Fliegenden Holländer“ auch
bei der originalen Aufführung bei den Bay -
reuther Festspielen 2021 keine Pausen statt-
finden, wird die Kinoübertragung live und
ohne Pausen (und dementsprechend ohne
Pausenprogramm) stattfinden. Die Bayreu -
ther Festspiele gehören zu den bekanntesten
und renommiertesten Festspielen weltweit.
In „regulären“ Festspielsommern kommen
rund 60.000 Besucher aus der ganzen Welt
nach Bayreuth, um die Aufführungen zu erle-

ben. Die Nachfrage nach Karten übersteigt
seit Jahrzehnten das verfügbare Karten an -
gebot, weshalb sich teils mehrjährige
Warte zeiten ergeben. Diese Situation wird
im Festspielsommer 2021 auf Grund der co -
ro nabedingten Hygienevorgaben, und dem-
entsprechend geringerem Platzangebot im
Bayreuther Festspielhaus, noch weiter ver-
stärkt. Durch die Kinoübertragung ist es
jedoch allen Wagnerbegeisterten möglich, in
den Genuss einer Aufführung der Bayreu -
ther Festspiele in herausragender techni-
scher Qualität und mit einem kinoexklusiven
Vorprogramm zu kommen.
Am 25.7. um 17.30 Uhr im Atelier
Eintritt: 28 € / 26 € mit Gilde-Pass,
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

NATIONAL THEATRE IM KINO
Die erfolgreichsten und aussergewöhnlich-
sten Stücke des National Theatres London
sind nun einmalig wieder im Kino zu erleben.
Alle Stücke werden in englischer Sprache
aufgeführt. Soweit vorhanden werden zu sätz -
lich noch englische Untertitel eingeblendet.

THE CURIOUS INCIDENT OF
THE DOG IN THE NIGHT-TIME
Live-Aufzeichnung 
Regie: Marianne Elliott
Cast: tba
Dauer: 150 Min.
Original mit engl. UT

Director Marianne Elliott's ‘life-affirming and
unmissable’ (Time) smash-hit production
brings Mark Haddon's best-selling novel to
thrilling life on stage.
Fifteen-year-old Christopher has an extraor-
dinary brain. He is exceptional at maths,
while everyday life presents some barriers.
He has never ventured alone beyond the
end of his road, he detests being touched
and he distrusts strangers. When he falls
under suspicion for killing his neighbour’s
dog, it takes him on a journey that upturns
his world.
Am 26.7. um 20 Uhr im Cinema
Eintritt: 16 € / 14 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

MITTERNACHTSKINO 
IM METROPOL
Die Geschichte der sogenannten Midnight
Movies beginnt im Jahre 1970 in einem klei-
nen Kino in New York, dem Elgin Theater.
Hier wurden zum ersten Mal Filme, die es
nirgendwo ins reguläre Kinoprogramm
geschafft hatten, weil sie zu subversiv, expe-
rimentell oder einfach zu freizügig in ihrer
Darstellung von Sex und Gewalt waren,
spätnachts, nach dem eigentlichen Betrieb,
einfach doch gezeigt – ohne großen Werbe -
rummel aber mit überwältigendem Erfolg:
Vor allem die Jünger der Gegenkultur, die
Hippies, Freaks und Beatniks, hatten nur auf
so etwas gewartet und standen bald Schlan -
ge. Aktuelle Filme wie Alejandro Jodorows -
kys „El Topo“, David Lynchs „Eraserhead“
und George Romeros „Night of the Living

OSCARS 2021
Es war schon eine merkwürdige Oscar-
Verleihung in diesem Jahr. Pandemiebedingt
hatte man die Einreichfrist um zwei Monate
verlängert und angesichts der prekären
Kino-Situation das Reglement geändert und
auch Filme zugelassen, die zwar im Kino
gezeigt werden sollten, es dann aber doch
nur auf eine Streaming-Plattform geschafft
haben. So brachte es allein Netflix auf 35
Nominierungen und drückte dem Kino-Event
des Jahres seinen Stempel auf. Das hatte
auch einen Vorteil, waren die Oscars doch
nie zuvor so vielfältig und das in punkto The -
menwahl, Gendergerechtigkeit und na tio -
naler Diversität, was sich am Ende auch in
den Entscheidungen der Academy nieder-
schlug. So gingen etliche Preise an ‘people
of color’ und weibliche Filmschaffende, der
Oscar für den Besten Film gar an eine Nicht-
Amerikanerin. Die in China geborene Chloé
Zhao wurde als erste ausländische Frau mit
dem wichtigsten Preis für ihren Film NO -
MADLAND ausgezeichnet.
Nur die Streamingdienste schauten in die
Röhre und mussten sich am Ende mit nur 7
Oscars zufrieden geben. Offensichtlich hatte
sich die Academy ganz bewusst für das Kino
entschieden, und wenn auch viele Filme dort
noch nicht zu sehen waren, streamen kann
man sie auch nicht, und nun kommt einer
nach dem anderen in unsere Kinos. Hier
unser Oscar-Fahrplan:

ab 01.7. NOMADLAND
(Bester Film, Beste Hauptdarstellerin, 
Beste Regie)

ab 08.7. JUDAS AND THE BLACK MESSIAH
(Bester Nebendarsteller, Bester Song)

ab 15.7. MINARI
(Beste Nebendarstellerin)

ab 22.7. DER RAUSCH 
(Bester internationaler Film)

ab 05.8. MANK 
(Beste Kamera, Bestes Produktionsdesign)

ab 12.8. SOUL
(Bester Animationsfilm, Beste Filmmusik)

ab 19.8. PROMISING YOUNG WOMAN
(Bestes Originaldrehbuch)

ab 26.8. THE FATHER
(Bester Hauptdarsteller, Bestes adaptiertes
Drehbuch)

ab 02.9. TENET
(Beste visuelle Effekte)

Die genauen Spielorte und Spieltermine fin-
den Sie unter www.filmkunstkinos.de

SALZBURGER FESTSPIELE 
IM KINO
Die neue, hochwertige Kinoreihe „Salzburg
im Kino“ bietet einem breiten Publikum die
Möglichkeit, weltbekannte Opern-Inszenie -
rungen aus faszinierender Nähe und in best-
möglicher Qualität zu erleben. Begleitet von
exklusivem Rahmenprogramm (neu produ-
ziert mit freundlicher Unterstützung von BR
Klassik und Unitel), bietet sich jedem die
Gelegenheit an den weltberühmten Fest spie -
len teilzuhaben oder in die Opernwelt einzu-
tauchen – auch und gerade in diesen beson-
deren Zeiten, in denen immer noch zahlrei-
che Häuser geschlossen sind oder nur stark
eingeschränkt erreichbar bleiben.

Verdi: LA TRAVIATA
Regie: Willy Decker
Musikalische Leitung: Carlo Rizzi, 
Wiener Philharmoniker
Mit: Anna Netrebko, Rolando Villazón u.a.
Dauer: 150 Min.

Eine Oper in einer Traumbesetzung: Giu -
seppe Verdis „La Traviata“ in der Insze nie -
rung von Willy Decker war das Highlight der
Salzburger Festspiele 2005 und ist bis heute
eine der beliebtesten Inszenierungen der
Operngeschichte. Glücklich waren alle, die
überhaupt eine Karte ergattern konnten. Der
Grund? Eine einzige Frau: Anna Netrebko. An
der Seite von Star-Tenor Rolando Villazón
feierte sie ihr ekstatisches Debüt bei den
Fest spielen. Dank der sensiblen Filmregie
von Brian Large kann das Publikum auch im
Kino tief hinein in die Seele der Netrebko als
Pariser Kurtisane/Edelprostituierte Violetta
Valery blicken. Anna Netrebko dazu: „Ich
freue mich besonders, dass unsere wunder-
bare „Traviata“ von den Salzburger Fest -
spielen 2005 anlässlich des 100-jährigen
Jubiläums der Salzburger Festspiele die
Kinoreihe eröffnet und damit zum ersten Mal
überhaupt auf der großen Leinwand zu erle-
ben sein wird!“
Am 3.7. um 13.30 Uhr im Atelier 
Eintritt: 16 € / 14 € mit Gilde-Pass, 
Vorverkauf unter www.filmkunstkinos.de

Rossini: L'ITALIANA IN ALGERI
Regie: Moshe Leiser & Patrice Caurier
Musikal. Leitung: Jean-Christophe Spinosi,
Ensemble Mattheus
Mit: Cecilia Bartoli, Ildar Abdrazakov,
Edgardo Rocha u.a.
Dauer: 180 Min.
Mit Rossini fing alles an für Cecilia Bartoli. 25
Jahre später kehrt die Star-Mezzosopra -
nistin & künstlerische Leiterin der Salz bur -
ger Pfingstfestspiele zu ihren musikalischen
Wurzeln zurück. Doch nostalgisch oder gar
angestaubt ist in dieser „L’italiana in Algeri“
aus 2018 nichts – ganz im Gegenteil: Von
einer „Wiedergeburt des Musiktheaters“
schreibt die FAZ. Der Bartoli liebstes Regie-
Duo um Moshe Leiser und Patrice Caurier
verwandelt die Bühne in ein „Tollhaus“ (BR
Klassik) und Bartoli bringt und singt die
Männer mit ihrer expressiven Mimik um
ihren Verstand. Das muntere Treiben zusam-
men hält Dirigent Jean-Christophe Spinosi
mit seinem berühmten Ensemble Matheus.

KLASSIK IM KINO
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Party-People
Die biograph Buchbesprechung von Thomas Laux

Vor seinem berühmten, zwölfbändigen Zyklus „Ein Tanz zur Musik der Zeit“ de -
bütierte Anthony Powell 1931 mit dem Roman „Afternoon Men“, der jetzt unter dem
Titel „Die Ziellosen“ erstmals auf Deutsch zu lesen ist. Wenn man den erwähnten
Zyklus oder nur Teile daraus kennt, wird man auf thematische Ähnlichkeiten stoßen,
vor allem aber Powells Schreibstil sofort wiedererkennen. Im vorliegenden Fall prä-
sentiert er eine Clique aus bildenden Künstlern (vorwiegend Malern) um die Dreißig
in ihren jeweiligen Verhaltensmustern bzw. in ihrer allumfassenden Selbstver liebt -
heit. Powell hat einen deutlichen Spaß daran, ihre profanen Anmaßungen süffisant
offenzulegen. Jeder macht mit, wenn es darum geht, den nächsten Kick zu erleben,
die nächste Party, den nächsten Club aufzusuchen. Derart oberflächliche Vergnü -
gun gen bilden das nie hinterfragte Nonplusultra, und selbstredend ist immer viel
Alkohol mit im Spiel. Der ist freilich auch verantwortlich für allerlei Aussetzer,
Ohnmachtsanfälle und Krisen sonstiger Art. 

Deutlich gestaltet sich der Tagesablauf nach ein und demselben Muster, die ganze
vor geschobene Kunstbeflissenheit, die in dem Aufsuchen von Galerien, Museen etc.
sich manifestiert, bildet eigentlich nur einen Vorwand zu weiteren, meist wechsel-
seitig ausgesprochenen Einladungen, Exzesse sind da fest mit eingeplant (was stark
an die vielen ähnlich gelagerten, hedonistischen Szenen in den Romanen F. Scott
Fitzgeralds erinnert). Powell seziert genüsslich die vermeintliche Lebensphilosophie
dieser elitären Blase, die, bis auf eine gewisse Harriet, die ihre Reize schamlos aus-
probiert, fast nur aus Männern besteht; er zeigt sie in ihrem frivolen Geschwätz und
un ter streicht das formal anhand einer fein ziselierten Dialogregie, die von keinem
außenstehenden Erzähler kommentiert zu werden braucht, so sehr entblößt sich alles
von selbst. Aber Powell ist eben ein feiner Beobachter dieser galoppierenden Deka -
denz, die sich in den Herzen oder Köpfen dieser Gruppe schon lange eingenistet hat.
Ob hier, wie es den Anschein hat, ein typisches Lebensgefühl der 1920er-Jahre
abgebildet ist, lässt sich gar nicht so genau sagen, das Ganze wirkt beinahe zeitlos.
Auffallend ist der kollektive Gestus einer komplett unpolitischen, unengagierten,
letztlich unsozialen und planlosen Truppe, denen auch persönliche Schicksale bzw.
Tragödien im eigenen Umfeld nicht zu Herzen zu gehen vermögen: Als einer aus der
Gruppe, ein gewisser Pringle (der offensichtlich unter Depressionen leidet, sich mit
erwähnter Harriet verlobt wähnt und unversehens miterleben muss, wie sie mit an -
deren Männern herumpoussiert) Selbstmord begehen will, seine Kleider am Strand
zurücklässt und ins offene Meer hinausschwimmt, wird zunächst lang und breit dar-
über diskutiert, ob er sich nicht nur einen Scherz erlaubt habe, alle bleiben auffal-
lend gelassen, unternehmen nichts. Auch ein gefundener Abschiedsbrief von ihm
bringt das Weltbild der Gruppe nicht ins Wanken. Wenn es mit der Durchsetzung
des Selbstmords Pringles schlussendlich nichts auf sich haben wird – er wird von
einem Fischerboot aufgegriffen –, bedeutet es jedoch, dass diese Truppe sich tun-
lichst nicht verunsichern lassen will. Harriet etwa fragt, als sie den geretteten
Pringle vor sich hat, der zu große, von einem Bootsmann geliehene Klamotten anhat,
ob er in diesem Outfit etwa zu einer Party unterwegs sei (!), und dann entwickelt
sich noch eine länger andauernde Diskussion, wie viel Trinkgeld man denn dem
Lebensretter Pringles geben soll. Pringles Schicksal selbst interessiert zu diesem
Zeitpunkt kein Schwein mehr. 
Powell schildert das ebenso stringent, erbarmungslos wie amüsant, eine bemer-
kenswerte Mischung. Manchmal, das gehört dazu, bleibt einem das Lachen im
Hals stecken. //

ANTHONY POWELL: 
DIE ZIELLOSEN. ROMAN.
Aus dem Englischen von
Heinz Feldmann.

Elfenbein Verlag
Berlin 2021, 237 S., 22.- €
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NOMADLAND
Frances McDormand
USA 2020 - 110 Min. - Regie: Chloé Zhao.
Mit Frances McDormand, David Strathairn,
Gay DeForest, Patricia Grier u.a.

Von einer anderen Art des amerikanischen
Traums erzählt Chloé Zhao in ihrem dritten
Film „Nomadland“, der in Venedig mit dem
Goldenen Löwen ausgezeichnet wurde und
bei den diesjährigen Oscars abgeräumt hat.
Menschen, die freiwillig als Nomaden leben,
durch die Weiten der USA ziehen und nach
Unabhängigkeit und Freiheit suchen, stehen
im Mittelpunkt eines herausragenden, poeti-
schen, unprätentiösen Films – und eine wie-
der mal überragende Frances McDormand
(„Three Billboards…“).
Am 3.8. im Souterrain

PANTOFFELKINO
Unser Pantoffelkino haben viele Filmfreunde
während des Kino-Lockdowns ganz bewusst
genutzt, um uns zu unterstützen, denn an
jedem Donwload sind wir finanziell beteiligt.
Dafür ein herzliches Dankeschön. Doch jetzt,
wo die Kinos wieder offen sind, kommt ihm
eine neue Bedeutung zu: Wir betrachten es
als zusätzlichen Saal, der halt nicht in der
Stadt, sondern im Netz liegt. Angesichts der
vielen Filme, die in den nächsten Monaten
ins Kino strömen werden, eine willkommene
Möglichkeit, solche für die kein Platz in den
Kinos ist, zumindest im Netz anzubieten. Dies
gilt natürlich auch für Nachaufführungen,
sprich, wenn ein Film nicht mehr in unserem
Pro gramm ist, dann können wir ihn zumin-
dest noch digital anbieten. Auch werden wir
Festivals, wie die Eine Welt Filmtage oder
das Queer Film Festival online ergänzen. So
finden Sie also nicht nur neue und alte Filme,
sondern auch ganze Filmreihen auf diesem
Portal. Schauen Sie einfach mal vorbei unter
filmkunstkinos.de/kinos/pantoffelkino. //

//KALLE SOMNITZ

PROXIMA DIE ASTRONAUTIN
Frankreich 2019 - 107 Min. - 
Regie: Alice Winocour. Mit Eva Green, 
Zélie Boulant-Lemesle, Lars Eidinger, 
Matt Dillon, Sandra Hüller u.a.

Die Frauenquote in der Raumfahrt liegt bei
zehn Prozent – nur die Gewinnerliste der
Goldenen Palme von Cannes ist noch niedri-
ger. Überirdisch große Freude herrscht des-
halb bei Astronautin Sarah Loreau, als sie
ausgewählt wird, die erste Frau auf dem Mars
zu werden. Für eine alleinerziehende Mutter
und ihre Tochter gerät der Job im All aller-
dings zur emotionalen Odyssee. Das Bezie -
hungsdrama vor ungewohnter Kulisse über-
zeugt durch die originelle Story sowie ein ein-
drucksvolles Ensemble klingender Namen.

THREE BILLBOARDS OUTSIDE
EBBING, MISSOURI 
Frances McDormand
Großbritannien 2017 - 110 Min. - 
Regie: Martin McDonagh. 
Mit Frances McDormand, Woody Harrelson,
Sam Rockwell, Abbie Cornish, 
John Hawkes, Peter Dinklage u.a. 

Wahrscheinlich liegt es an Frances McDor -
mand, dass man sich in diesem Film gleich
zuhause fühlt. Man kommt sich vor wie in
einem Film der Coen-Brüder und muss natür-
lich gleich an FARGO denken, auch wenn
McDormand diesmal keine Polizistin spielt,
sondern es gleich mit einem ganzen Police-
Department aufnimmt. Weil sie meint, dass
die Polizei den Mord an ihrer Tochter nicht
nachhaltig aufklärt, mietet sie drei Plakat -
wände am Ortseingang von Ebbing an, auf
denen sie die schleppenden Ermittlungen an -
 prangert und Policeofficer William Willoughby
namentlich angreift. Das ist natürlich starker
Tobak für die Kleinstadt, die Regisseur
Martin McDonagh im folgenden für uns
geradezu filetiert. 
Am 27.7. im Souterrain

KINDERKINO
Nach den Sommerferien geht es weiter mit
unserem Kinderkino, mit aktuellen Filmen
und den großen Klassikern. Nicht nur für die
Jüngeren ein tolles Angebot, denn auch die
älteren Semester können dort mit Michel aus
Lönneberga und Pippi Langstrumpf in Erinne -
rungen schwelgen. Der Eintrittspreis ist
ermäßigt. Erwachsene zahlen 7 € / 5 € mit
Gilde-Pass. Für Kinder und Jugendliche 5 €.

Büro der Düsseldorfer Filmkunstkinos
Brachtstr. 15 , 40223 Düsseldorf
Tel: 0211/171 11 94  – Fax: 0211/171 11 95
e-mail: playtime@filmkunstkinos.de
Website: www.filmkunstkinos.de

Das Programm der Düsseldorfer
Filmkunstkinos erhalten Sie:
- per automatischer Programmansage 

unter 0211/836 99 73
- per Fax-Abruf unter 0211/171 11 96 

zum Ortstarif
- im Internet unter www.filmkunstkinos.de

Schicken Sie uns Ihre e-mail-Adresse und
Sie erhalten unseren wöchentlichen
Newsletter, der Sie über neue Filme, 
Events und alle Termine informiert.

Unsere Kinos können Sie auch mieten!
Preise ab 150 € 
(Kindergeburtstag ab 100 € ).
Infos unter 0211/171 11 94!

Redaktion: Kalle Somnitz, Anne Wotschke,
Eric Horst, Silvia Bahl, Nathanael
Brohammer, Daniel Bäldle
Programmänderungen und Irrtümer 
vorbehalten

Heute ist biograph.de
Alle Kinos. Alle Filme. Online.

biograph.de
Facebook: biograph.Duesseldorf 
Twitter: biograph_due
Instagram: biograph.duesseldorf

Heute 
ist 
Kino.
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Tobias Gubesch (cl), Nathalie 
Litzner (violine), Anna 
Neubert (violine), Leonhard 
Spies (git), Silas Eifler (b)

Die Klezmer-Band ›Tovte‹ spielt 
jiddische Lieder und Tanzmusik sowie 
Tango-Klassiker mit Leib und Seele.  
Mit raffi  nierten Arrangements und 
energiegeladenen Rhythmen lassen die 
fünf Kölner Musiker ihr Publikum 
genauso leicht andächtig zuhören wie 
ausgelassen tanzen. Gefunden hat sich 
die Gruppe im Sommer 2012, zunächst 
als Straßenmusik-Kapelle.  Direkt von 
der Straße weg wurden sie eingeladen, 
auf einer jüdischen Hochzeit zu 
spielen. Die Initialzündung für eine 
Reise in die Welt des Klezmer.

Rathaus-Innenhof Rathaus-Innenhof

Philipp Schitt ek Quartett 

Philipp Schittek (tb), Jerry 
Lu (p), Caris Hermes (b), 
Niklas Walter (dr)

Die vier jungen aufstrebenden 
Musiker/innen kannten sich teilweise 
schon, bevor sie an der Folkwang 
Universität studiert haben. In 
unterschiedlichen Formationen haben 
sie in dieser Zeit ihr Zusammenspiel 
verfeinert.Das Konzert verspricht eine 
interessante Wiederbegegnung mit 
persönlichen musikalischen Zwiege-
sprächen. Bei allen vier hat sich ein 
gemeinsames Gespür für Dynamik 
entwickelt, ein off enes Ohr für die 
Mitmusiker/in und der Mut, sich 
musikalische Freiheiten zu nehmen.
Jetzt spielen sie frischen modernen 
Jazz, behalten aber immer die Tradition 
und gesangliche Melodie im Auge.

Seine Fans verehren den in Essen 
lebenden Gitarristen als einen der 
größten Hoff nungsträger der inter -
nationalen Flamenco-Szene. Nebst 
seiner Zusammenarbeit mit Stars wie 
Paco de Lucia oder Al Di Meola wird 
Rafael Cortés auch immer wieder von 
den Fantastischen Vier auf die Bühne 
gebeten. Denn niemand verkörpert das 
andalusische Lebensgefühl in deutschen 
Breiten so authentisch, virtuos und 
warmherzig wie Rafael Cortés.

Rafael Cortés Trio

Rafael Cortés (git), 
n.n. (git), n.n. (cajon)

Sa 7. 8. 2021

Dömling-Wagner-
Mackenthun

Norbert Dömling (e-b, 
fretless-b), Martin Wagner 
(akkordeon), Jens Mackenthun 
(git)

Unsere Welt ist laut und dumpf 
geworden. Es scheint, als würden vor 
allem die gehört, die am lautesten 
schreien. Doch neben dem Lärm, dem 
Hass und der Hektik gibt es immer 
noch das andere: Ruhe, Besonnenheit, 
Freiheit, Schönheit und die Liebe. Dass 
sich das Trio Dömling - Wagner - Ma-
ckenthun explizit auf die zweite 
Kategorie konzentriert, mögen manche 
für kitschig halten. So what? Die drei 
Musiker fi nden: Positive Gegenpole 
kann es nie genug geben.

Ein Duo, das zusammen folgende 
Instrumente spielt: Trompete, 
Flügelhorn, Pikkolo-Trompete, 
Alphorn, Horn, Bass-Flügelhorn, 
Posaune, Euphonium, Ophikleide, Tuba 
– je nachdem, was auf die Bühne passt. 
Dabei wird Johannes, auch bekannt als 
der Vorarlberger Problembär, wild um 
sich spielen und sämtliche Regeln des 
kultivierten Bär-Seins verletzen, um 
sich in einem Alphorn-Duell mit den 
Allgäuer Bergyeti Schriefl  zu messen.

Duo Schriefl �/�Bär feat. Guests

Matthias Schrief (Trompete, 
Flügelhorn, Tuba, Pikko-
lotrompete, Akkordeon, 
Tenorhorn, Alphorn, Gesang),
Johannes Bär (Tuba, Pikko-
lotrompete, Trompete, Tenor-
horn, Alphorn, Beatbox, 
Perkussion, Gesang), Bodek 
Janke (dr, perc), n.n.

So 8. 8. 2021
Gustaf-Gründgens-Platz

Sa 31. 7. 2021 

Tovte

Jörg Siebenhaar (p, acc),
Konstantin Wienstroer (b),
Peter Baumgärtner (dr)

Trio oder Quartett ? Beides trifft   zu bei 
Accordion Aff airs. Accordion und Piano 
werden eins! Das Trio besticht durch 
die außerordentliche Dynamik von fast 
gehauchten bis hoch voluminösen 
Klängen, expressiv oder ultracool. 
Stilistisch off en reicht das Programm 
von Weltmusik verschiedenster 
Kulturen, über Eigenkompositionen bis 
hin zu Interpretationen von Stücken 
von Richard Galliano oder John Scofi eld.

JE:D ist ein Kollektiv Düsseldorfer 
Jazzmusiker – jeder für sich ein Profi  an 
seinem Instrument, aktiv als Dozenten, 
Komponisten und Arrangeure, fast alle 
Förderpreisträger der Stadt, jeder reich 
an musikalischen Erfahrungen im 
In- und Ausland, alle verbunden ihrer 
Musik, dem Jazz und ihrer Stadt: 
Düsseldorf. Das JE:D ist eine kreative 
Ideenschmiede, um die Stadt kulturell 
zu repräsentieren, aber auch um sie neu 
zu interpretieren: das Thema ist die 
Stadt, die Sprache ist die Musik und die 
Performance macht es lebendig.

JE:D – Jazz Ensemble 
Düsseldorf

Mathias Haus (vib), Philipp 
van Endert (g), Sebastian 
Gahler (p), n.n. (sax), 
Nico Brandenburg (b), 
Peter Weiss (dr)

ZMEI3 ist die Band von rumänischen 
Immigranten aus Berlin. Ihr Debütal-
bum Rough Romanian Soul wurde 
von Grammy®-Preisträger Ian Brennan 
produziert und 2015 live in den 
Karpaten in Rumänien aufgenommen.
Die Band hat einen einzigartigen 
Sound: Rough Romanian Soul – eine 
Mischung aus Indie-Pop, Blues und 
Soul mit Einfl üssen aus Jazz und 
Avantgarde mit selbstrefl ektierenden 
Inhalten und psychedelischen 
Klanglandschaft en.

ZMEI3

Paula Turcas (voc), Oli Bott 
(vib, keys, comp), Mihai 
Victor Iliescu (konzept, 
texte, git, voc), Roland 
Fidezius (b), Benedikt 
Stehle (dr)

So 1. 8. 2021
Gustaf-Gründgens-Platz

Vier Open Air-Konzerte, auch dieses Jahr nicht auf der freien Wiese am Hofgarten- Pavillon, 
sondern auf dem Gustaf-Gründgens-Platz und im Innenhof des Düsseldorfer Rathauses 
am Burgplatz. 
Beginn jeweils um 15:00 Uhr. Eintritt  nur mit vorheriger (kostenloser) Platzreservierung! 
Reservierungen sind ausschliesslich online unter jazz-schmiede.de möglich.

Alle Informationen unter 
www.jazzschmie.de/jwh

Accordion Aff airs

Gefördert von der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien. Weitere 
Förderer: Kulturamt der 
Landeshauptstadt Düsseldorf, 
Eine Welt Forum Düs seldorf, 
Eine-Welt-Beirat Düsseldorf, 
Stadtwerke Düsseldorf, 
Umweltamt, Lokale Agenda

in Düsseldorf

Jazz-Schmiede Anzeige Biograph 2021-07 Hofgarten 2.indd   1 17.06.21   14:54

 Orfeo ed 
Euridice
 Orfeo ed 
Euridice

20.5  22.5  23.5

Düsseldorfer Symphoniker  
Adam Fischer & Chorwerk Ruhr

Gefördert durch die Freunde und  
Förderer der Tonhalle Düsseldorf.



Künstlerportrait / Ausstellungen

einer über 2 m hohen „Farb häufung“ eine solche, 15 cm kleine Plastik gegenüber. 
Expressiv fließend, pulsierend in den Hebungen und Senkungen und partiell kantig 
in der Binnenstruktur, deutet sich im Zinn die Physiognomie eines Kopfes an. - In 
anderen neuen Skulp turen wieder zerlegt Benjamin Houlihan die vertikale 
Ausrichtung sukzessive; in der Skulptur „Victor Stuhl“ (2019) folgen die einzelnen 
horizontalen Segmente des lebensgroßen Stuhles jeweils mit etwas Abstand auf-
einander. - Eine ganz andere Form der Annäherung und eigenen Unmittelbarkeit – 
auch hier als skulpturale Haltung – nimmt er mit seiner Malerei mit der Zunge mit 
Lebens  mittelfarbe an der Ausstellungs wand vor, zuletzt, vor einem dreiviertel Jahr, 
im Kunstmuseum Wolfsburg. Das lichte, hell flackernde Rot vermittelt eine vibrie-
rende organische, intuitiv plastische Anmutung, in der sich das Sehen beim Vor- 
und Zurücktreten und Ab  schreiten verstrickt.

Und damit wiederum verwandt ist, dass Houlihan von Anfang an gleichberechtigt 
auf Papier zeichnet und diese Bögen gelegentlich gemeinsam mit seinen Skulpturen 
ausstellt. Meist zieht er wenige, überwiegend geschwungene Linien im Blatt. Die 
Vorstellung von Volumen, Leiblichkeit oder der Kontur eines Kopfes stellt sich ein, 
aber mitunter bricht die Linie kurz vor der Klärung ab und schlägt eine andere 
Richtung ein. Wie die Skulpturengruppen – kein bisschen anders – sind auch diese 
Zeichnungen sinnlich und mitreißend zwischen Fläche und Raum. // //TH

BENJAMIN HOULIHAN: David‘s Mirror, bis 25. Juli im Kunstverein 
Mönchengladbach, Künkelstraße 125, sonntags 11-14 h u.n.V., www.mmiii.de

Hetjens-Museum
Schulstraße 4 - 0211/899 42 01 - 
www.duesseldorf.de/hetjens 
bis Sommer: Schweizer Schoki, Weißes Gold 
- Süßes und Zerbrechliches vom Zürichsee 

KIT - Kunst im Tunnel
Mannesmannufer 1b - 
www.kunst-im-tunnel.de
bis 15.8. Silke Schönfeld. 
Beyond All Reasonable Measure
Über alles vernünftige Maß hinaus

Kunsthalle Düsseldorf
Grabbeplatz 4 0211/899 62 43 - 
www.kunsthalle-duesseldorf.de
bis 11.7. Sibylle Czichon Schichtenwechsel
MUR BRUT 19
bis 1.8. Journey Through A Body
Kate Cooper, Luki von der Gracht, 
Christina Quarles, Nicole Ruggiero, 
Tschabalala Self, Cajsa von Zeipel

Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen 
K 20 Grabbeplatz 5 - 0211/838 12 04
K20 On Display - Ständige Sammlung
bis 17.10. Christoph Schlingensief. 
Kaprow City
bis 15.8. „Jeder Mensch ist ein Künstler“ 
Kosmopolitische Übungen 
mit Joseph Beuys

K 21 Ständehausstr. 1 - 0211/838 16 00
Neue Sammlungspräsentation 
bis 5.9. Isa Genzken. Hier und Jetzt

Kunstpalast 
Ehrenhof 4-5 - 566 42 100 - www.smkp.de
bis 25.7. DIE GROSSE 
Kunstausstellung NRW

Langen Foundation
Raketenstation Hombroich 1 - 02182/57 01 29
bis 8.8. Alicja Kwade - Kausalkonsequenz

NRW-Forum Kultur und Wirtschaft
Ehrenhof 2 - www.nrw-forum.de 
bis 25.7. DIE GROSSE 
Kunstausstellung NRW

Museum Ratingen
Peter Brüning Platz 1 - 40878 Ratingen 
bis 15.8. Der Traum vom Wohnen

Clemens Sels Museum Neuss 
Am Obertor - 02131/90 41 41
www.clemens-sels-museum-neuss.de/
bis 15.8. Erzähl’ mir mehr …!
Zeugnisse jüdischen Lebens in Neuss
bis 5.9. Frauke Dannert
Entlang der Fenster und Spiegel
bis 3.10. INTER NATIONES 
Die Menschen im römischen Neuss

Stadtmuseum 
Berger Allee 2 - 40213 Düsseldorf
bis 19.9. Düsseldorferinnen bauen

MUSEEN
Galerie Art Room
Am Poth 4, 40625 Düsseldorf 
www.galerieartroom.de 
3.7. - 30.7. Heide Breuer und Tonia Kos
ZWEI - DREIDIMENSIONAL
Malerei, Installation und Keramik 

BauSchau Düsseldorf
Brehmstraße 41 
bis 22.7. „Coherent Stories“ 
von Emma Løkke

BBK-Kunstforum
Birkenstr. 47, 40233 Düsseldorf 
bis 11.7. magic landscapes I

Galerie Beck & Eggeling
Bilker Straße 4-6 
bis 31.7. Printemps – Accrochage

Fünfzehnwochen Ausstellungen
Apostelplatz in Gerresheim 
www.fuenfzehnwochen.de
WELLENBRECHER 
Katharina von Koschenbahr 
Meisterschülerin von Rissa 2001

GEDOK A 46 e.V.
h.hueber@gedok-a46.de
bis 31.07. “Künstlerinnen für die Zukunft – 
Eigenwillig im Verbund“
Kasematten am Rhein

Anna Klinkhammer Galerie
Neubrückstr. 6 - 40213 Düsseldorf
www.anna-klinkhammer.de 
bis 28.7. Jonas Bechtloff, Eva Haupt, 
Verena Langenberg - Sekundenkleber

Galerie Lausberg
Hohenzollernstr. 30 - 40211 Düsseldorf
www.galerie-lausberg.com
bis 28.8. PURE

Galerie Ludorff
Königsallee 22 - 0211/ 32 65 66
bis 28.8. Neuerwerbungen Frühjahr 2021

Galerie Clara Maria Sels
Poststr. 3 - www.claramariasels.de
bis 7.8.  Ira Vinokurova - The River Knows 
- Die Düssel -

Galerie Peter Tedden
Mutter-Ey-Str. 5 - 40213 Düsseldorf
4. - 31.7. Joanna Danovska
Malerei Keramik

GALERIEN

Porträtfoto: Studio Benjamin Houlihan, Düsseldorf
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Die Koinzidenz ist zufällig: Nachdem Benjamin Houlihan im Kunstverein Mönchen-
gladbach eben erst an der Gruppenausstellung „Mobilia“ mit einer Skulptur aus 
seinen „Abschleifungen“ beteiligt war, hat er dort jetzt eine Einzelausstellung, 
bei der er andere, neue Werke zeigt. Und da „Mobilia“ bis Monatsmitte im 
Schloss Ringenberg zu sehen ist, lässt sich aktuell ein guter Überblick über seine 
Arbeit gewinnen.

Die „Abschleifungen“ beruhen überwiegend auf Möbelstücken, deren Holzflächen 
nun aber bis auf wenige Millimeter abgeschliffen sind und infolge dieser Meta mor-
phose mit ihren Maserungen papiern zart, oft zerbrechlich wirken. In der Ansicht 
von der Seite zieht sich der plastische Raum eines Wandschranks, so auch des 
ausgestellten „grand thin cabinet“, auf Linien und Streifen zusammen. Die Flächen 
und Stege verschieben sich durch die Wegnahme von Volumen und Gewicht hin 
zur fragilen architektonischen Konstruktion. Das gilt ebenso, innerhalb dieser 
Werk gruppe, für einen geöffneten Klavierflügel, bei dem sich mit seinen vielen, nun 
schier transparenten Durchsichten und den sich ablösenden Schichten eine thea-
tralische Stille einstellt: als wäre der Klang noch zu hören. Und dann, bei anderen 
Skulpturen der „Abschleifungen“, hat Benjamin Houlihan zudem verbindende 
Partien entfernt, etwa die Sitzfläche beim „horny chair“ (2012). Die prekäre 
Stabilität tritt wie ein psychischer Zustand zur Dysfunktionalität.

Benjamin Houlihan wurde 1975 in Olpe geboren, nach einer Ausbildung zum 
Steinmetz hat er an der Kunstakademie Düsseldorf bei Georg Herold studiert. In den 
letzten Jahren wurde er mit dem Kunstpreis der Stadt Nordhorn sowie den Lothar-
Fischer-Preis in Neumarkt in der Oberpfalz ausgezeichnet: als Bildhauer, der mit 
ganz verschiedenen Verfahren das zeitgenössische Potenzial von Skulptur auslotet, 
aber auch erweitert. So wie Houlihan seine „Abschleifungen“ durch substrahieren-
de Vorgänge erstellt, so entwickelt er – ebenfalls seit ca. 2010 – riesige „Farb-
häufungen“ in der additiven Zusammenfügung von amorphen Farbkörpern. Dazu 
verwendet er als Material Polyurethan, dem er Farbpigmente beifügt und das sich 
in kurzer Zeit härtet. Die Volumina türmen sich aufeinander und halten sich dabei 
(manchmal gerade noch) in der Balance. Die „Farbhäufungen“ verwirklichen – als 
malerisches Denken von plastischen Erfahrungen – ein Komponieren mit dem 
Raum. Houlihan provoziert und steuert den Zufall, das Fließen der Farbsubstanz, die 
noch an einzelnen Stellen tiefer liegende Farben durchschauen lässt. Die Maße 
sind großzügig, die Anhäufungen schwelgerisch und dann wieder streckenweise 
lakonisch. Dazu sind die Oberflächen schründig oder aufgewühlt oder doch glatt 
und strömend. Einzelne Farbtöne, Strukturen oder Texturen kehren innerhalb des 
Geschehens wieder. Und mit jeder neuen Skulptur erarbeitet Houlihan prozesshaft 
ein reiches Spektrum an Ausdrucksmöglichkeiten, das punktuell Assoziationen an 
vertraute Phänomene, an Vegetation und Körperfragmente zulässt, so ungegen-
ständlich sie als Formereignis auch ist. Das Sehen – und damit die umrundende, 
dabei mehr und mehr differenzierende Bewegung – kommt hier nie an ein Ende.

Beides hat seine Vorläufer. Die „Abschleifungen“ sind indirekt, in gewisser Weise 
in den „Lichtfallen“ angelegt, die Houlihan ab 2006 entwickelt hat. Farbig schillern-
de, schräg verlaufende, mitunter kantig sich teilende Schächte aus beschichtetem 
Aluminium und Polyester rekonstruieren den Lichtstrahl, wie er durch Fenster und 
über Raumstrukturen hinweg fällt, in einer Manifestation des Immateriellen. Die 
„Farbhäufungen“ wiederum sind durch abstrakte Werke aus Polyester, Polyurethan 
und Polyester vorbereitet. Sie waren 2010 als Ensemble im Kunstmuseum Bonn 
ausgestellt: ohne Farbe, mit der Anspielung auf Figur und Gegenständlichkeit 
amorph oder kantig, die Größe in Relation zu ihrer Präsentation (lehnend an der 

Wand oder frei stehend im Raum) und 
ihrem Abstand zueinander. „Damit 
‚behauptet‘ Houlihan, dass Gesetz-
mäßigkeiten der flächigen Darstellung, 
etwa die perspektivische Verkleinerung, 
auf die Dreidimensionalität des Skulp-
turalen übertragbar sind“, hat Ludwig 
Seyfarth geschrieben (Kat. Der Westen 
leuchtet, Bonn 2010).

Dimension und Proportion und die 
wechselnde Erfahrbarkeit der Werke 
bleiben bis heute zentrale Überlegungen, 
die sich durch alle Gruppen ziehen. So 
entstehen seit einigen Jahren winzige 
Zinngüsse, die zudem direkt auf dem 
Boden stehen. In der aktuellen Aus-
stellung in Mönchengladbach steht 

Linie und Volumen

BENJAMIN HOULIHAN

Benjamin Houlihan, Ausstellungsansicht Galerie Thomas Rehbein, Köln 2011, © Künstler, Foto: Simon Vogel
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Kulturgarten Neuss 2021

3. bis 11. Juli 2021 

Kulturgarten - Sommer am Globe Neuss 

Am 3. Juli wandelt sich die Shakespeare Garden-Bühne am Globe Theater Neuss 
in einen zweiten Kulturgarten, der auch in diesem Jahr einen unvergesslichen 
„Sommer am Globe Neuss“ bescheren wird. Bürgermeister Reiner Breuer war 
2020 auf den spontanen Gedanken gekommen, die unerwarteten Ausfälle durch 
eine geradezu virtuose Mischung an kulturellen Angeboten zu kompensieren 
und hatte damit ein rundum gelungenes Sommer-Festival entworfen. Mit dabei 
sind in diesem Jahr die Comedians der Comedy ConneXion, und das Royal Street 

Orchestra mit seinem unverwechselbaren Klang zwischen Klezmer, Flamenco, 
Tango und dem Sound des Balkans. Die Betrayers of Babylon bringen Reggae, 
Swing und Global Groove auf die Bühne, während Marion & Sobo-Band Gypsy 
Jazz, Global Music und Chansons erklingen lassen.
Klassische Akzente setzen die Sopranistin Désirée Brodka mit befreundeten 
Musikern in ihrem „Romantischen Sommerkonzert“ und das Kammerensem-
ble der Deutschen Kammerakademie Neuss mit der Marimba-Spielerin Char-

lotte Hahn in „Piazzolla meets Mozart“. 
Das literarische Highlight des Kulturgartens bildet die Neusser Auftaktver-
anstaltung des 22. Literarischen Sommers, und das Neusser Förderzentrum 
SWIFF e.V. organisiert einen Tag voller Tanz, Musik und vielem mehr.
Mit einem wahren Feuerwerk geht das sommerliche Festival am 11. Juli zu 
Ende – mit der NeusserJazzSommerNacht, die der Jazzer Philipp van Endert 
und die Alte Post auf die Beine gestellt haben. Mit von der „Party“ sind Altmeis-
ter Lajos Dudas, das großartige Peter Lehel Quartett und das Soleil Niklasson 
Quintet mit der charismatischen, mit Jazz, Gospel und Soul aufgewachsenen 
Sängerin Soleil Niklasson aus Chicago; Inga Lühning und André Nendza mit 
ihren ungewöhnlichen Zwiegesprächen von Stimme und Kontrabass; und 
schließlich das Duo Vogical, das zwischen den einzelnen Gigs die musikali-
sche Conference übernimmt und ohne Frage genauso begeistern wird wie 
beim ersten Kultursommer. Es kann spät werden in dieser SommerNacht! 

Voraussetzung für den Zutritt zu den Veranstaltungen ist die GGG-Regelung: 
getestet, geimpft, genesen. Ein Testzentrum befi ndet sich in der Wetthalle am 
Globe Theater. Auf dem gesamten Gelände besteht bis auf Weiteres die Ver-
pfl ichtung zum Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes, der aber 
am Sitzplatz abgenommen werden kann.

Weitere Informationen: www.kulturgarten-neuss.de

Betrayers of Babylon Foto: Jochen Rolfes
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Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

Deutsche Oper am Rhein
Tristan und Isolde – 1. Aufzug

Fr 2.7., 19.30

D´Haus, Schauspielhaus
L’Assemblée Montréal

Do 1.7., 18 & 20.30 & 22.30 Uhr

2.7. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
18.00 „Im Process“
Theaterkollektiv Pièrre.Vers
Berger Kirche
20.30 „Tanz“ Florentina Holzinger
D’haus Central
20.30 „Danko Rabrenovic“
Solo und allein
Seebühne am Schwanenspiegel

D´Haus, Schauspielhaus
19.30 GRM.Brainfuck
21.30 Jugendjury – Festivalredaktion 
(Online)
22.30 Kabawil
Online: Dragón
Online: Gloomy and Glamourous –  
Weltfoyer After Dark
Online: Die Geschichte von der Geschichte
Online: Der Urknall

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Tristan und Isolde – 1. Aufzug

FFT im Theatermuseum
14.00/14.20/14.40/15.00/15.20 Elbers/ 
Zhukov: „Avatare“

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Quickies“

Shakespeare Garden,  
Globe Theater, Neuss
20.00 Der Ritter von der flammenden 
Mörserkeule

Theater am Schlachthof
19.00 Heinz Allein. Der Unterhalter  
„Pullivers Reisen“

Theater an der Luegallee
20.00 Mörder Roulette: „Blood Money“

Theaterkantine
19.30 Bleibt Liebe?

Zakk
19.30 Summertunes im zakk :  
Georg Zimmermann Band + The Mañana 
People + Florence Besch

1.7. Donnerstag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
100% Wolf / Beyto / Die Biene Maja – 
Ihre schönsten Abenteuer / Catweazle / 
Conjuring 3: Im Bann des Teufels / Coura-
ge – Demokratiebewegungen in Belarus / 
Godzilla Vs. Kong / Ich bin dein Mensch / 
In the Mood for Love / Judas and the 
Black Messiah / Landretter / The Longest 
Wave / Monster Hunter / Nobody /  
Nomadland / Percy / Peter Hase 2  – Ein 
Hase macht sich vom Acker / Possessor / 
Das Riesending – 20.000 Meter unter  
der Erde / Rosas Hochzeit / Der Spion / 
The Trouble with Being Born / Vor mir  
der Süden
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

filmwerkstatt
20.00 Joseph Beuys:  
„Jeder Mensch ist ein Künstler“

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
20.00 „Tanz“ Florentina Holzinger 
im D’haus Central
20.30 Sebastian Gahler Trio feat. Denis Gä-
bel „Invitation to Murakami‘s Jazz Club“
Seebühne am Schwanenspiegel

D´Haus, Schauspielhaus
18.00/20.30/22.30 L’Assemblée Montréal
20.00 Osaka Düsseldorf
23.00 Gloomy and Glamourous – Weltfoyer 
After Dark
Online: Der Urknall
Online: Dragón
Online: Die Geschichte von der Geschich-
te

FFT im Theatermuseum
14.00/14.20/14.40/15.00/15.20 Elbers/ 
Zhukov: „Avatare“

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Shakespeare Garden,  
Globe Theater, Neuss
15.00/20.00 Macbeth – Online

Theater an der Luegallee
20.00 Mörder Roulette: „Blood Money“

Zakk
20.00 Poetry Fem* #5

40 Tonhallen Konzert

Weltstars in der Tonhalle 

Mit einem kammermusikalischen Feuerwerk beschließt die Tonhalle diese 
besondere Saison 2020/2021: Am 4. Juli sind mit Pianistin Yuja Wang, Kla-
rinettist Andreas Ottensamer und Cellist Gautier Capuçon noch einmal drei 
absolute Weltstars zu Gast. Sie spielen an dem Abend ausschließlich Kam-
mermusikwerke von Johannes Brahms. Yuja Wang gehört dank ihrer schier 
unfassbaren technischen und musikalischen Qualitäten nicht nur zu den 
bedeutendsten Pianistinnen unserer Zeit, sondern ist dank knapp 600 Tsd. 
Followern auf verschiedenen Social-Media-Kanälen auch eine echte Klassik-
Infl uencerin. Sie wurde 2017 von „Musical America“ zur Künstlerin des Jah-
res gewählt – eine der renommiertesten Auszeichnungen der internationalen 
Klassikszene. Andreas Ottensamer ist seit 2011 Soloklarinettist der Berliner 
Philharmoniker und spielte als Solist u. a. mit den Wiener Philharmonikern, 
dem Mahler Chamber Orchestra und dem London Philharmonic. Bereit zwei-
mal wurde er für seine Einspielungen mit dem Opus Klassik als „Instrumen-
talist des Jahres“ ausgezeichnet. Gautier Capuçon hat sich als einer der füh-
renden Cellisten seiner Generation etabliert und erhält weltweit Anerkennung 
für seine musikalische Ausdrucksfähigkeit und große Virtuosität. Doch nicht 
nur musikalisch zählen Wang, Ottensamer und Capuçon zu den Besten ihres 
Fachs – auch in Sachen Bühnenpräsenz setzt das Traumtrio Maßstäbe.

Anschließend verabschiedet sich die Tonhalle nach einem turbulenten Jahr 
mit vielen Livestream-Konzerten und einer am Ende doch noch beachtlichen 
Zahl an Konzerten mit Publikum in die Sommerpause. Ein Wiedersehen un-
ter dem Sternenhimmel des Mendelssohn-Saals gibt es am 3. September bei 
der spektakulären Inszenierung von Beethovens „Prometheus“-Musik, dem 
ersten Sternzeichen-Konzert der Saison 2021/2022 mit den Düsseldorfer Sym-
phonikern unter der Leitung von Alexandre Bloch. Das Mammutprojekt ver-
spricht ein Gesamtkunstwerk aus Musik, Tanz, Licht und Sprache zu werden: 
Neben dem Orchester sind Tänzerinnen und Tänzer des Balletts am Rhein 
dabei (Choreografi e: Virginia Segarra Vidal), die Brüder Nick und Clemens 
Prokop von TYE Shows sind für die mediale Inszenierung zuständig und ent-
wickeln eine Bühnenskulptur, die unterschiedliche Facetten von Licht kom-
biniert und kontrastiert. Zudem fl ießen Text- und Sound-Collagen (Sprecher: 
Stefan Wilkening) in die Inszenierung ein. //

Karten für das Konzert von Wang, Ottensamer und Capuçon am 4. Juli gibt es 
online im Webshop auf tonhalle.de oder telefonisch unter 0211. 913 87 538. 
Der Vorverkauf für „Prometheus“ und die folgenden Konzerte der neue Tonhal-
len-Saison 2021/22 startet am 2. August 2021.
Weitere Informationen: www.tonhalle.de

Kunst aus Düsseldorf

Die Kunsthalle am Grabbeplatz erfindet sich immer wieder neu. Zeitgenössische 
Malerei, monographische Ausstellungen in verschiedenen Medien, Positionen 
aus dem Rheinland, die Werke fernöstlicher Künstler*innen, assoziativ the-
matische Ausstellungen folgen direkt aufeinander, und von Zeit zu Zeit greift 
Gregor Jansen als künstlerischer Leiter der Kunsthalle einzelne Fäden auf 
und führt sie fort. So ist die derzeitige Ausstellung „Journey Through a Body“ 
durch frühere Schauen vorbereitet und reagiert auf aktuelle gesellschaftliche 
Fragestellungen. Sie thematisiert Körperwahrnehmung und Geschlechts-
iden   tität mit den Beiträgen von sechs Künstler*innen aus diversen Positionen 
und internationalen Perspektiven. Die Kunsthalle ist mit dieser Ausstellung 
ganz in der Gegenwart virulenter Anliegen, aber sie basiert auf klassischen 
künstlerischen Verfahren. 

Das zeigt schon Cajsa von Zeipel (*1982) mit ihrer Skulptur aus zwei heftig 
ineinander verschränkten Figuren, die sich an einer Pole-Dance-Stange dre-
hen und an die Figura serpentinata des Manierismus denken lassen. Die 
Fragen, die Cajsa von Zeipel aus eigener Betroffenheit aufwirft, beziehen sich 
auf das Leben als gleichgeschlechtliches Paar und auf die künstliche Be -
fruchtung. Kate Cooper (*1984) zeigt in ihrem computergenerierten Video eine 
digitale weibliche Gestalt unter einer Plastikfolie, die in ihren deformierenden 
Bewegungen zur Skulptur wird, sich Raum verschafft, auf das Posing der 
Bodybuilder*innen anspielt und die kapitalistische Vereinnahmung des leibli-
chen Körpers anprangert. Und Christina Quarles (*1985) nutzt die altehrwür-
dige Trompe-l'?il-Malerei, um Körper und ihre Zuschreibungen aufzulösen 
und als „multiethnische queere Cis-Frau“ (Kat.) neu zu befragen, während 
Nicole Ruggiero (*1991) in digital erzeugten Fotografien und einer Virtual 
Reality Station demonstriert, welche Rolle das kommerzialisierte Internet für 
die Identitätsbildung spielt. Tschabalala Self (*1990) thematisiert mit ihren 
hängenden Figurationen aus Plexiglas-Schablonen und ihren Textilcollagen 
die diskriminierende Sicht auf die Körper der People of Color. Luki von der 
Gracht (*1992) schließlich, der gerade in der Absolvent_Innenausstellung der 
Kunstakademie in K21 vertreten war, hat eine Passage gebaut, die mit ihren 
Texten, Prints und Zeichnungen um geschlechtliche Zugehörigkeit und die 
damit verbundenen Vorurteile und ein neues Selbstbewusstsein kreist. Alle 
diese Beiträge sind als künstlerische Form elaboriert. Sie wirken leicht und 
niemals didaktisch; in ihrem Gehalt und mit ihren Erfahrungen an der eigenen 
Haut aber sind sie ernsthaft und sehr notwendig. // //TH

Journey Through a Body, bis 1. August in der Kunsthalle am Grabbeplatz 
in Düsseldorf, www.kunsthalle-duesseldorf.de

Körper und Identität in der Kunsthalle Wang, Ottensamer und Capuçon spielen Brahms 

Eins mit dem Körper

Installationsansicht Tschabalala Self in der Kunsthalle Düsseldorf: Journey Through a Body, 2021, 
© Künstlerin, Foto: Katja Illner

Andreas Ottensamer 
Foto: Stefan HoYderath

Yuja Wang Gautier Capucon
 Foto: sharkey
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Stadthalle Neuss
„Magie des Tanzes“ Deutsche Kammer-
akademie Neuss & Isabelle van Keulen

Sa 3.7., 11 Uhr

D´Haus, Schauspielhaus
The Shadow Whose Prey 

the Hunter Becomes
So 4.7., 16 Uhr

Globe Theater Neuss
Kulturgarten: „Romantisches Sommer-

konzert“ mit der Sopranistin Désirée Brodka 
& Freund*innen

Mo 5.7., 19 Uhr

3.7. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle 
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 Summertunes im zakk: „Kafvka“

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
18.00 „Im Process“
Theaterkollektiv Pièrre.Vers
Berger Kirche
20.00 Mivos Quartet – Neue Musik
Seebühne am Schwanenspiegel

D´Haus, Central
18.30 Dream Machine (Online)

D´Haus, Schauspielhaus
16.00 GRM.Brainfuck
20.00 The Assembly / Die Versammlung 
München
20.30 Malen
22.00 Gloomy and Glamourous – 
Weltfoyer After Dark
Online: Der Urknall
Online: Dragón
Online: Die Geschichte von der Geschichte

FFT im Theatermuseum
12.00/12.20/12.40/13.00/13.20 Elbers/
Zhukov: „Avatare“

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Tristan und Isolde – 2. Aufzug

Globe Theater Neuss
20.00 Kulturgarten: „Comedy ConneXion“

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Quickies“

Savoy
20.00 Stefan Gwildis: „Best of“ – live mit 
Band und Steichern

Stadthalle Neuss
11.00 „Magie des Tanzes“ Deutsche Kam-
merakademie Neuss & Isabelle van Keulen

Theater am Schlachthof
19.00 Heinz Allein. Der Unterhalter 
„Pullivers Reisen“

Theater an der Luegallee
15.00/20.00 Mörder Roulette: 
„Blood Money“

Theaterkantine
19.30 Bleibt Liebe?

UND...
Zakk
10.00 Workshop: Her.Story
14.00 Stadt- & Sozialgeschichten, Kunst 
& Kneipen: Rundgang durch die nördliche 
Altstadt (nicht im zakk)

4.7. Sonntag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle 
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
11.00 Luah – Folkjazz-Konzert
20.30 Diana Ezerex – Soul-Konzert
Seebühne am Schwanenspiegel
16.00 „Im Process“ Theaterkollektiv 
Pièrre.Vers
Berger Kirche
18.30 Helge Schmidt: „Tax for free“
D’haus Central

D´Haus, Central
19.30 Dream Machine (Online)

D´Haus, Junges Schauspielhaus
17.00 Junges Theater der Welt Kongress 
Future (t)here »Our house is on fi re!«

D´Haus, Schauspielhaus
16.00 The Shadow Whose Prey the Hunter 
Becomes
18.00 The Assembly / Die Versammlung 
München
20.30 Malen
22.30 Gloomy and Glamourous – Weltfoyer 
After Dark
Online: Dream Machine
Online: Dragón
Online: Die Geschichte von der Geschich-
te
Online: The Shadow Whose Prey the 
Hunter Becomes
Online: Der Urknall

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Tristan und Isolde – 3. Aufzug

Globe Theater Neuss
19.00 Kulturgarten: Förderzentrum 
SWIFF e.V.

Kom(m)ödchen Düsseldorf
18.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Quickies“

Stadthalle Neuss
11.00 „Magie des Tanzes“ Deutsche Kam-
merakademie Neuss & Isabelle van Keulen

Theater am Schlachthof
15.00 Besetzt! Ein Baum hat einen in der 
Krone

Theater an der Luegallee
15.00 Mörder Roulette: „Blood Money“

Tonhalle
20.00 Raumstation: Yuja Wang, 
Gautier Capucon, Andreas Ottensamer

UND...
Zakk
10.00 Workshop: Her.Story

5.7. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle 
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
18.00 „Im Process“ Theaterkollektiv 
Pièrre.Vers
Berger Kirche
20.00 „Joseph Beuys“ Krachschwan
Seebühne am Schwanenspiegel
20.30 Helge Schmidt: „Tax for free“
D’haus Central

D´Haus, Schauspielhaus
Online: The Shadow Whose Prey the 
Hunter Becomes

Globe Theater Neuss
19.00 Kulturgarten: „Romantisches Som-
merkonzert“ mit der Sopranistin Désirée 
Brodka & Freund*innen

Theater am Schlachthof
10.00 Kinder-Ferienaktion: Sagenhafte und 
legendäre Stumm-Kurzfi lme

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte
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Balsam
für 
die 
Kehle
Liebes Kino, liebe Bühne, 
lieber biograph: wie schön 
dass ihr wieder da seid, 
wir hätten‘s fast nicht mehr 
ausgehalten!
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Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

Globe Theater Neuss
Kulturgarten: „Marion & Sobo Band“

Sa 10.7., 20 Uhr

Globe Theater Neuss
Kulturgarten: JazzSommerNacht 

Mit Lajos Dudas, u.a.
So 11.7., 16 Uhr

Asphalt Festival
„Helem Nejse & Smoke Mardeljano“

Hip-Hop-Konzert
Seebühne am Schwanenspiegel

Di 13.7., 19.30 Uhr

alltours Kino
Der Rausch

Do 15.7., 22 Uhr

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte
17.30 UPDATE 2.0 – Tanz-Schnupperwork-
shop für junge Frauen

15.7. Donnerstag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Erdmännchen und Mondrakete / Fast & 
Furious 9 / Heimat Natur / Im Feuer – Zwei 
Schwestern / Infidel / König Otto / Minari – 
Wo wir Wurzeln schlagen / Morgen gehört 
uns / Nebenan / Patrick / Space Jam:  
A New Legacy / Sweat
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
22.00 Der Rausch

10.7. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 „Love Machine“ Düsseldorf – Tokyo

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
17.00 Takao Baba / Babylon Orchestra: 
„2 Legit“
20.30 Olivia Wenzel:  
„1000 Serpentinen Angst“
Seebühne am Schwanenspiegel
20.00 „All Quiet on the War Front“
Komposition von Bojan Vuletic
Freilichtbühne, Gustaf-Gründgens-Platz

Globe Theater Neuss
20.00 Kulturgarten: „Marion & Sobo Band“

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Theater am Schlachthof
11.00/12.30/14.00 Rundheraus –  
Ein Spaziergang rund um das TAS
19.00 Sabine Wiegand: „Dat Rosi sieht rot“

Theater an der Luegallee
15.00/20.00 Mörder Roulette:  
„Blood Money“

UND...
Zakk
11.00 „Workshop: kreuz & queer“ 
Collage- und Textwerkstatt für queere 
junge Leute

11.7. Sonntag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 „Love Machine“ Düsseldorf – Tokyo

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
11.00 „Ursi Pfennig“
Neo-Nostalgischer Retro-Folk
14.00 Takao Baba / Babylon Orchestra: 
„2 Legit“
Seebühne am Schwanenspiegel
16.30 „Unendlicher Spaß“
nach David Foster Wallace
D’haus Central

Globe Theater Neuss
16.00 Kulturgarten: JazzSommerNacht 
Mit Lajos Dudas, Philipp van Endert, dem 
Peter Lehel Quartett, dem Soleil Niklasson 
Quintet, Inga Lühning & André Nendza 
und dem Duo Vogical

Kom(m)ödchen Düsseldorf
18.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Theater am Schlachthof
19.00 Sabine Wiegand: „Dat Rosi sieht rot“

Theater an der Luegallee
15.00 Mörder Roulette: „Blood Money“

UND...
Zakk
11.00 „Workshop: kreuz & queer“ 
Collage- und Textwerkstatt für queere 
junge Leute

12.7. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
20.00 „Ebow“ Rap-Konzert
Seebühne am Schwanenspiegel
18.00/18.30/19.00/19.30/20.00/20.30  
„Rom / Mensch“ Ein performativer Audio-
walk mit Düsseldorfer Rom:nija
Zakk

Theater am Schlachthof
10.00 Kinder-Ferienaktion: Sagenhafte und 
legendäre Stumm-Kurzfilme
17.00 Rundheraus – Ein Spaziergang rund 
um das TAS

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte

13.7. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
19.30 „Helem Nejse & Smoke Mardeljano“
Hip-Hop-Konzert
Seebühne am Schwanenspiegel
18.00/18.30/19.00/19.30/20.00/20.30  
„Rom / Mensch“ Ein performativer Audio-
walk mit Düsseldorfer Rom:nija
Zakk

Vierfalt Kultubühne, Viersen
20.00 ¡Bomba! – Musikalische Vielfalt aus 
Puerto Rico

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte

14.7. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
19.30 Max Czollek: 
„Gegenwartsbewältigung“
Seebühne am Schwanenspiegel
20.00 „Trickster Orchestra“ 
Groove und Klassik
Freilichtbühne, Gustaf-Gründgens-Platz
20.00 Bilderzerstörer – bodytalk
D’haus Central

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Theater am Schlachthof
17.00 Rundheraus – Ein Spaziergang rund 
um das TAS

Zakk
20.00 Simon & Jan: „Alles wird gut“

Juli 202144

TheaterLabor TraumGesicht e.V., Bühne 
Campus Golzheim, Georg-Glock-Str. 15

Sprechtraining Workshop:  
Deine Stunde für Atem und Stimme

Di 6.7., 18 Uhr

Asphalt Festival
Rimini Protokoll / Helgard Haug:  

„Chinchilla Arschloch, waswas“
Do 8.7., 21 Uhr

Globe Theater Neuss
Kulturgarten: „Piazzolla meets Mozart“ 

Kammerensemble der Deutschen Kammer-
akademie Neuss 

Charlotte Hahn, Marimbaphon
Do 8.7., 19 Uhr

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Irgendwas mit Menschen“

Theater an der Luegallee
20.00 Mörder Roulette: „Blood Money“

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte

9.7. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
18.00 SommerBier und Garten

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
17.00 Takao Baba / Babylon Orchestra: 
„2 Legit“
20.30 „Fheels“ Alternative-Rock-Konzert
Seebühne am Schwanenspiegel
20.00 Rimini Protokoll / Helgard Haug: 
„Chinchilla Arschloch, waswas“
D’haus Central

Globe Theater Neuss
20.00 Kulturgarten: „Betrayers of Babylon“

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Irgendwas mit Menschen“

Theater an der Luegallee
20.00 Mörder Roulette: „Blood Money“

Theaterkantine
19.30 Mensch Viktor

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte
17.00 „Workshop: kreuz & queer“ 
Collage- und Textwerkstatt für queere 
junge Leute

6.7. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

filmwerkstatt
20.00 Joseph Beuys: „Transformer“

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
19.30 soMermaids: 
„Island of f*cked up Hearts“
Seebühne am Schwanenspiegel

Globe Theater Neuss
19.00 Kulturgarten:  
„Royal Street Orchestra“

TheaterLabor TraumGesicht e.V., Bühne 
Campus Golzheim, Georg-Glock-Str. 15
18.00 Sprechtraining Workshop:  
Deine Stunde für Atem und Stimme

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte

7.7. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
19.30 soMermaids: 
„Island of f*cked up Hearts“
Seebühne am Schwanenspiegel

Globe Theater Neuss
19.00 Kulturgarten: Auftaktveranstaltung 
zum 22. Literarischen Sommer

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Irgendwas mit Menschen“

Theaterkantine
19.30 Mensch Viktor

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte
17.30 UPDATE 2.0 – Tanz-Schnupperwork-
shop für junge Frauen

8.7. Donnerstag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Bad Luck Banging or Loony Porn / Black 
Widow / Die Croods – Alles auf Anfang / 
Grenzland / Homo communis – Wir für 
alle / The Little Things / Das Mädchen und 
die Spinne / The Nest – Alles zu haben 
ist nie genug / Los Reyes – Königliche 
Streuner / Shorty und das Geheimnis des 
Zauberriffs / Sommer 85 / Und täglich 
grüßt die Liebe / Vogelfrei. Ein Leben als 
fliegende Nomaden / Wer wir waren
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

filmwerkstatt
20.00 Zeige deine Wunden – Kunst und 
Spiritualität bei Joseph Beuys

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 Summertunes im zakk:  
„Sophia Kennedy: MONSTERS“

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
18.00 Theaterkollektiv Pièrre.Vers:  
„Im Process“
Berger Kirche
20.30 „Emy“ Neo-Soul-Konzert
Seebühne am Schwanenspiegel
21.00 Rimini Protokoll / Helgard Haug: 
„Chinchilla Arschloch, waswas“
D’haus Central

Capitol Theater Düsseldorf
19.30 Chris De Burgh

Globe Theater Neuss
19.00 Kulturgarten: „Piazzolla meets 
Mozart“ Kammerensemble der Deutschen 
Kammerakademie Neuss 
Charlotte Hahn, Marimbaphon

Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de
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Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

alltours Kino
Cash Truck

Fr 23.7., 21.55 Uhr

alltours Kino
Und täglich grüßt die Liebe

Mo 26.7., 21.50 Uhr

alltours Kino
Ich bin dein Mensch

So 25.7., 21.50 Uhr

Jazzschmiede auf dem  
Gustaf-Gründgens-Platz

Jazz und Weltmusik:  
Accordion Affairs & ZMEI3

Sa 31.7., 15 Uhr

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 Summertunes im zakk:  
„Neumatic Parlo“

THEATER OPER KONZERT TANZ
Sommerbühne an der Seeterrasse,  
Stadthalle, Ratingen
19.30. Fragile Matt

Theater am Schlachthof
19.00 Sabine Wiegand:  
„Dat Rosi sieht Rot“

Theater an der Luegallee
20.00 Fisch zu viert

31.7. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
Infos zum Programm unter 
www.alltours-kino.de/

THEATER OPER KONZERT TANZ
Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Quatsch Comedy Club

Jazzschmiede auf dem  
Gustaf-Gründgens-Platz
15.00 Jazz und Weltmusik:  
Accordion Affairs & ZMEI3

Theater am Schlachthof
19.00 Sabine Wiegand:  
„Dat Rosi sieht Rot“

Theater an der Luegallee
15.00/20.00 Fisch zu viert

UND...
Zakk
15.00 Straßenleben – Ein Stadtrundgang 
mit Wohnungslosen

23.7. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.55 Cash Truck

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
18.00 SommerBier und Garten

THEATER OPER KONZERT TANZ
Savoy
20.00 Nightwash Live

Theater am Schlachthof
19.00 „Duett zu Dritt“ Szenisches Konzert

Theater an der Luegallee
20.00 Fisch zu viert

24.7. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.55 Der Mauretanier

THEATER OPER KONZERT TANZ
Theater am Schlachthof
19.00 „Duett zu Dritt“ Szenisches Konzert

Theater an der Luegallee
15.00/20.00 Fisch zu viert

25.7. Sonntag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.50 Ich bin dein Mensch

THEATER OPER KONZERT TANZ
Theater am Schlachthof
15.00 Die Bremer Stadtmusikanten

Theater an der Luegallee
15.00 Fisch zu viert

Zakk
20.00 Thorsten Nagelschmidt liest aus 
„Arbeit“ Literatur im zakk Biergarten

26.7. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.50 Und täglich grüßt die Liebe

THEATER OPER KONZERT TANZ
Zakk
20.00 Wladimir Kaminer
... neue und alte Texte.

27.7. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.50 Best of International Ocean Filmtour

UND...
Zakk
19.30 Die „Identitäre Bewegung“
INPUT – Antifaschistischer Themenabend

28.7. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.45 Auf alles, was uns glücklich macht

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 Summertunes im zakk: „Fritzi Ernst“

UND...
Zakk
17.30 UPDATE 2.0 – Tanz-Schnupperwork-
shop für junge Frauen

29.7. Donnerstag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Die Adern der Welt / Alles ist eins.  
Ausser der 0. / Der Atem des Meeres / 
Cash Truck / Censor / The Corrupted –  
Ein blutiges Erbe / Die Dohnal – Frauen-
ministerin – Feministin – Visionärin / 
Generation Beziehungsunfähig / The 
Green Knight / Himmel über dem Camino - 
Der Jakobsweg ist Leben! / Home / Julia 
muss sterben / Jungle Cruise / Matthias & 
Maxime / Old / Ostwind – Der große  
Orkan / Wer wir sind und wer wir waren
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
Infos zum Programm unter 
www.alltours-kino.de/

THEATER OPER KONZERT TANZ
Sommerbühne an der Seeterrasse,  
Stadthalle, Ratingen
19.30 Markus Barth:  
“Haha... Moment, was?“

Theater an der Luegallee
20.00 Fisch zu viert

30.7. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
Infos zum Programm unter 
www.alltours-kino.de/

Juli 2021

Kurzfristige Änderungen der Spieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de
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Asphalt Festival im D´haus Central
„Romeos & Julias unplagued“

bodytalk / Polski Teatr Tanca
Do 16.7., 20 Uhr

alltours Kino
König Otto

Sa 17.7., 22 Uhr

Online auf Youtube Channel  
der Stadtbüchereien Düsseldorf 

„Reisen äußere und/oder innere“. 
Lesung mit Moderation Jan Michaelis 

www.literaturstadtduesseldorf.de
Di 20.7.,

alltours Kino
Mamma Mia!

Fr 16.7., 22 Uhr

THEATER OPER KONZERT TANZ
Online auf Youtube Channel der Stadt-
büchereien Düsseldorf 
„Reisen äußere und/oder innere“. 
Lesung mit Moderation Jan Michaelis 
www.literaturstadtduesseldorf.de

21.7. Mittwoch
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.55 Sommer 85

UND...
Zakk
17.30 UPDATE 2.0 – Tanz-Schnupperwork-
shop für junge Frauen

22.7. Donnerstag
FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Anmaßung / GMfilms / Da scheiden sich 
die Geister / Escape Room 2: No Way  
Out / Gasmann / Gaza mon amour /  
Glück / In the Heights / Now / Die Olchis – 
Willkommen in Schmuddelfing / Orphea / 
Der Rausch / Roamers – Follow Your  
Likes / Spell / Spirit – frei und ungezähmt / 
Die Vergesslichkeit der Eichhörnchen / 
Cosi fan tutte – Mozart (Salzburg 2020)
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.55 Freaky

ROCK POP JAZZ DISCO
Zakk
20.00 „Matze Rossi“
Der Songwriter mit Punk Attitüde

THEATER OPER KONZERT TANZ
Theater an der Luegallee
20.00 Fisch zu viert

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
20.30 „Meskerem Mees“
Folk-Soul-Konzert
Seebühne am Schwanenspiegel
20.00 „Romeos & Julias unplagued“
bodytalk / Polski Teatr Tanca
D’haus Central
18.00/18.30/19.00/19.30/20.00/20.30  
„Rom / Mensch“ Ein performativer Audio-
walk mit Düsseldorfer Rom:nija
Zakk

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Theater an der Luegallee
20.00 Fisch zu viert

Zakk
20.00 Andy Strauß: „Life of Andy“

UND...
Zakk
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021“
Workshops für Kinder & Jugendliche mit 
und ohne Zuwanderungsgeschichte
18.00 „Von wegen Sokrates“ –  
Das Philosophische Café;  
Moderation: Jost Guido Freese

16.7. Freitag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
22.00 Mamma Mia!

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
19.30 „Do not open!“ Ariel Doron
20.30 Frank Goosen: „Sweet Dreams – 
Rücksturz in die Achtziger“
Seebühne am Schwanenspiegel
20.00 „Jedermann reloaded“ Philipp 
Hochmair & Die Elektrohand Gottes
22.00 „Do not open!“Ariel Doron
Freilichtbühne, Gustaf-Gründgens-Platz
18.00/18.30/19.00/19.30/20.00/20.30  
„Rom / Mensch“ Ein performativer Audio-
walk mit Düsseldorfer Rom:nija
Zakk

Kom(m)ödchen Düsseldorf
20.30 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Crash. Ein Drama in vier Fenstern“

Theater am Schlachthof
19.00 „Duett zu Dritt“ Szenisches Konzert

Theater an der Luegallee
20.00 Fisch zu viert

Zakk auf der Asphalt Seebühne
20.30 Frank Goosen: „Sweet Dreams“

UND...
Zakk im Akki
10.00 „Werkstatt Interkultur 2021  
Abschluss“ – Workshops für Kinder & 
Jugendliche mit und ohne Zuwanderungs-
geschichte

17.7. Samstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
22.00 König Otto

filmwerkstatt
20.00 Stadverwaldung 2021 – Stand der 
Dinge

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
19.30 Franzobel: „Die Eroberung  
Amerikas“
19.30/22.00 „Do not open!“ Ariel Doron
Seebühne am Schwanenspiegel
20.00 „Babylon Orchestra“
Fusion-Konzert
Freilichtbühne, Gustaf-Gründgens-Platz
20.30 „Amore.“ und Boris und Steffi
D’haus Central

Theater am Schlachthof
19.00 „Duett zu Dritt“ Szenisches Konzert

Theater an der Luegallee
15.00/20.00 Fisch zu viert

18.7. Sonntag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
21.55 The Father

THEATER OPER KONZERT TANZ
Asphalt Festival
10.00 „Do not open!“Ariel Doron
17.00 „Bitter (Sweet) Home“
Eine aktiv(istisch)e Stückentwicklung
Seebühne am Schwanenspiegel
17.00 „Do not open!“ Ariel Doron
18.00 „Amore.“ und Boris und Steffi
D’haus Central

Theater am Schlachthof
15.00 Eine mutige kleine Hexe

Theater an der Luegallee
15.00 Fisch zu viert

UND...
Zakk
11.00 Matinee: DADA: Die elementare 
Antwort auf den Wahnsinn der Zeit
Heinrich-Heine-Salon e.V.
19.00 Poesieschlachtpunkt-sieben

19.7. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
22.00 Kings of Hollywood

THEATER OPER KONZERT TANZ
Theater am Schlachthof
10.00 Kinder-Ferienaktion – Sagenhafte 
und legendäre Stumm-Kurzfilme

Zakk
20.00 Paul Bokowski:  
„Hauptsache nichts mit Menschen“

20.7. Dienstag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

alltours Kino
22.00 Das Mädchen deiner Träume



IM KINO ERLEBEN

„EIN AUSSERGEWÖHNLICHER FILM“
3SAT KULTURZEIT

„DER SCHÖNSTE FILM DES JAHRES“
ZDF HEUTE JOURNAL

„EIN MEISTERWERK MIT  
FRANCES McDORMAND IN BESTFORM“

GALORE

EIN FILM VON CHLOÉ ZHAO

FRANCES McDORMAND
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